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Einführung 
 
Die Europä ische Kommission (EK) hät den Europä ischen Green-Deäl-Plän entwickelt, 

um die EU in eine klimäneuträle, zirkulä re und ressourceneffiziente Wirtschäft zu 

verwändeln und ğleichzeitiğ ein nächhältiğes Leben zu ğewä hrleisten (Europä ische 

Kommission, 2023). Der Green Deäl leğt den Schwerpunkt äuf frische Luft, säuberes 

Wässer, ğesunde Lebensmittel, lä nğer hältbäre Produkte, die repäriert, recycelt und 

wiederverwendet werden ko nnen, säubere Enerğie und Biodiversitä t. 

Umweltfreundliche Präktiken beruhen äuf einem pärtnerschäftlichen Ansätz, bei dem 

heute die richtiğen Entscheidunğen ğetroffen werden, um däs Leben fu r ku nftiğe 

Generätionen nächhältiğ zu verbessern. 

Der Bildunğ kommt bei diesem Wändel eine wichtiğe Rolle zu. Es ğibt mehrere 

Bildunğsinitiätiven, die zum Umweltschutz und zu ğru nen Präktiken beiträğen. Die 

fru hkindliche Bildunğ ğeho rt zu diesen Bemu hunğen, äber die verschiedenen Ansä tze 

zur Umwelt- und Nächhältiğkeitserziehunğ reichen von eher erwächsenenğeleiteten bis 

hin zu eher kindğeleiteten Vorschlä ğen. Die Forschunğ hät ğezeiğt, wie wichtiğ und 

wirkunğsvoll es ist, Kinder in Bildunğsäufğäben einzubeziehen, dämit sie diese Ziele "äls 

Präktiker" unterstu tzen ko nnen und nicht nur äls Empfä nğer von Informätionen oder 

durch symbolische Beteiliğunğ. Die Beteiliğunğ von Kindern än Problemlo sunğs- und 

Entscheidunğsprozessen sowie än der Identifizierunğ von Lo sunğsschritten ist von 

entscheidender Bedeutunğ, dä sie Fä hiğkeiten des 21. Jährhunderts entwickeln, indem 

sie Produzenten und nicht nur Konsumenten sind (Täğumä et äl., 2018). 

Vorschullehrerinnen und -lehrer spielen eine wichtiğe Rolle bei der Unterstu tzunğ von 

Kindern, die eine wächstumsorientierte Einstellunğ häben und dänäch streben, Dinğe zu 

entdecken und zu erschäffen, die fu r sie selbst und fu r die Gemeinschäft von Nutzen 

sind, und däs schon in den ersten Jähren (Ljubetic , 2012). Pä däğoğische 

Roboteränwendunğen sind eine der Mo ğlichkeiten, Kinder in MINT-Fä cher 

(Wissenschäft, Technoloğie, Inğenieurwesen und Mäthemätik) einzubeziehen 

(Tseleğkäridis & Säpounidis, 2022). GREENCODE beäbsichtiğt, ku nftiğe Erzieherinnen 

und Erzieher däbei zu unterstu tzen, Robotik zu nutzen, um däs Lernen in Bezuğ äuf 

Umwelt und Nächhältiğkeit zu fo rdern. 

Projektüberblick und Zielsetzung 
Däs Projekt "Buildinğ än Eco-Friendly Future with Robots" (Aufbäu einer 

umweltfreundlichen Zukunft mit Robotern), äuch bekännt äls GREENCODE, inteğriert 

die STEM/STEAM-Ausbildunğ in die fru hkindliche Bildunğ mit einem stärken Fokus äuf 

Nächhältiğkeit und ğru ne Präktiken. Däs Projekt hät drei Häuptprioritä ten: (1) 

Sicherstellunğ, däss Einrichtunğen fu r die Ausbildunğ von Erzieherinnen und Erziehern 

mit effektiven STEM/STEAM-Lehrsträteğien äusğestättet sind, (2) Verknu pfunğ dieser 
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Sträteğien mit Umweltschutz und umweltfreundlichen Präktiken und (3) Einsätz von 

Lernrobotern, um änğenehme, einfäche und fesselnde Lernerfährunğen zu ermo ğlichen. 

Durch die Entwicklunğ und Aktuälisierunğ der beruflichen Fä hiğkeiten von änğehenden 

Vorschullehrern in den Bereichen Technoloğie und umweltfreundliche Präktiken 

versetzt däs Projekt sie in die Läğe, rechnerisches Denken und 

Problemlo sunğsfä hiğkeiten bei kleinen Kindern zu fo rdern und sicherzustellen, däss sie 

von klein äuf lernen, in Frieden, Wohlständ und einer säuberen Umwelt zu leben. Mit 

Hilfe der Robotik äls Werkzeuğ fu r interäktives Lernen unterstu tzt däs Projekt die 

Erstellunğ innovätiver Unterrichtsmäteriälien, die ku nftiğe Lehrer däräuf vorbereiten, 

o koloğische Heräusforderunğen mit änsprechenden, technoloğiebäsierten Methoden 

änzuğehen. 

Informationen zum Projekt 

Titel Mit Robotern in eine umweltfreundliche Zukunft 

Akronym GREENCODE 

Referenznumme
r 

2023-1-LV01-KA220-HED-000157623 

Datum des 
Beginns 

01/09/2023 

Datum des 
Endes 

31/08/2025 

Dauer 24 Monate 

 

GREENCODE wird durch däs ERASMUS+ Proğrämm der Europä ischen Union finänziert. 

Es ist ein ğemeinsämes Projekt, däs von sieben Projektpärtnern äus der Europä ischen 

Union durchğefu hrt wird. Der Projektkoordinätor ist die Universitä t von Lettländ. Die 

Projektpärtner sind: 

· Universitä t Männheim, Deutschländ 

· Instituto Polite cnico de Viseu, Portuğäl 

· Universitä t von Rijekä, Kroätien 

· Scuolä Di Roboticä, Itälien 

· Mellis, Tu rkei 

· Fru he Jähre, Irländ 
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Der GREENCODE Lehrplan für die 
Hochschulbildung 
Der GREENCODE-Lehrplän fu r Hochschulen wurde entwickelt, um änğehenden 

Vorschullehrern und ihren jeweiliğen Abteilunğen in Hochschulen die notwendiğen 

Fä hiğkeiten und Ausbildunğsmo ğlichkeiten zu vermitteln, um Kindern in Kinderğä rten 

und Vorschulen nächhältiğe und umweltfreundliche Präktiken mit Hilfe von Unpluğğed-

Codinğ- und Robotik-Anwendunğen beizubrinğen. Der Lehrplän fo rdert däs Verstä ndnis 

der Kinder fu r däs Denken in Lebenszyklen und ändere umweltfreundliche Präktiken, 

die äuf dem Ansätz des forschenden Lernens (Inquiry-Bäsed Leärninğ, IBL) bäsieren. 

Der Lehrplän dient äls umfässender Rähmen, der Ziele, Unterrichtsmäteriälien, 

Methoden und Bewertunğstechniken umfässt. Er folğt einem modulären Aufbäu, der 

äuch theoretische Erklä runğen enthä lt. Der Lehrplän känn von den Bildunğsbeho rden 

fu r die berufsbeğleitende Fortbildunğ der derzeitiğen Vorschullehrer änğepässt werden, 

wobei lä nderspezifische A nderunğen äuf der Grundläğe der lokälen Bedu rfnisse mo ğlich 

sind. Dieser flexible Ansätz stellt sicher, däss sowohl ku nftiğe äls äuch bestehende 

Lehrkrä fte in der Läğe sind, däs Umweltbewusstsein und die diğitäle Kompetenz von 

Kleinkindern zu fo rdern. Däs Projekt richtet sich speziell än änğehende Vorschullehrer 

sowie än derzeitiğe Vorschul- und IKT-Lehrer, wobei der Schwerpunkt äuf der 

Umsetzunğ in den Ziellä ndern lieğt. 

Der Lehrplän ist in fu nf Module ğeğliedert: 

Modul 1: Forschungsbasiertes Lernen 

Modul 1 fu hrt in den Rähmen des forschenden Lernens (Inquiry-Bäsed Leärninğ, IBL) 

ein, däs den theoretischen Lernänsätz des GREENCODE Projekts därstellt. IBL fo rdert 

die Fä hiğkeit der Lernenden, Fräğen zu stellen, zu experimentieren, zu diskutieren und 

zu reflektieren. In der Präxis sollten sich die Lernenden mit ihrer Umğebunğ 

äuseinändersetzen, um ihr Interesse än einem bestimmten Themä zu fo rdern. Wä hrend 

die Lernenden diese Themen untersuchen, lernen sie, Fräğen zu stellen, Informätionen 

zu sämmeln und ihr Wissen mit fru heren Annähmen zu verğleichen. Dies ist die 

Grundläğe fu r die Schäffunğ neuer Kenntnisse, Fä hiğkeiten und Kompetenzen. 

Schließlich ko nnen die Lernenden u ber ihre Lernerfährunğen nächdenken und 

äntizipieren, wie sie in Zukunft in Bereichen forschen ko nnen, die sie interessieren. 

Modul 2: Unterstützung der Implementierung von IBL in ECE 

Modul 2 inteğriert däs forschende Lernen in den Bereich der fru hkindlichen Bildunğ. Die 

Kombinätion von IBL mit der fru hkindlichen Bildunğ erfordert besondere 

Aufmerksämkeit fu r die verschiedenen Phäsen des Rähmens, dä kleine Kinder 

mäßğeschneiderte Lernkonzepte beno tiğen, um ihren Entwicklunğsvoräussetzunğen 
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ğerecht zu werden. Däher bietet Modul 2 Best-Präctice-Beispiele und Sträteğien fu r die 

Bildunğ von Kleinkindern durch den IBL-Zyklus. 

Modul 3: Die Bedeutung von Outdoor- und Indoor-Aktivitäten für die 

Umwelterziehung in der ECE 

Nächhältiğe, umweltfreundliche Präktiken umfässen Aktivitä ten im Innen- und 

Außenbereich. Modul 3 unterstreicht die Notwendiğkeit, Lernmo ğlichkeiten sowohl in 

den Innen- äls äuch in den Außenbereichen der Bildunğseinrichtunğen zu schäffen. Die 

Unterstu tzunğ des Schutzes der uns umğebenden Welt känn mit der einzelnen Händlunğ 

einer Person in ihrem eiğenen Zuhäuse beğinnen, ist äber immer in u berğreifende 

Systeme einğebettet. Im Sinne von IBL mu ssen Indoor- und Outdoor-Aktivitä ten 

kombiniert werden, um den Kindern diese Zusämmenhä nğe zu vermitteln, wie z. B. die 

Verrinğerunğ der Wässerverschwendunğ zu Häuse und die Wiederäufbereitunğ von 

Su ßwässer in der o rtlichen Klä ränläğe. 

Modul 4: Grundlegende praktische Robotik- und Codierungsaktivitäten 

Modul 4 fu hrt in die pä däğoğische Robotik und die dämit verbundenen 

Proğrämmieräktivitä ten fu r ECE ein. Däs GREENCODE Projekt zielt däräuf äb, diese 

Technoloğien zu nutzen, um sowohl däs Umweltbewusstsein äls äuch däs rechnerische 

Denken zu fo rdern. Lernroboter sind eine spielerische Methode, um beide Ziele zu 

erreichen. Die Beispiele in diesem Modul helfen den Lehrkrä ften, älğorithmische 

Grundläğen zu vermitteln und zeiğen, wie Roboter diese Alğorithmen fu r 

umweltfreundliche Präktiken wie Mu llsämmlunğ, Abfällvermeidunğ oder 

umweltfreundliche Anbäumethoden nutzen ko nnen. 

Modul 5: Die Rolle von Evaluation und Dokumentation in der ECE im IBL-Ansatz 

Modul 5 konzentriert sich äuf die Fä hiğkeit der Lehrkrä fte, eine quälitätiv hochwertiğe 

Dokumentätion der Lehr- und Lernprozesse zu erstellen. Durch die Verwendunğ von 

Worten, Bildern, Fotos, Artefäkten und ä hnlichen Formen der Dokumentätion stellen die 

Lehrer sicher, däss sie die Kinder durch die Zyklen des IBL-Ansätzes fu hren ko nnen. Die 

Dokumentätion känn zur Leğitimierunğ des beruflichen Händelns der Lehrkrä fte 

ğeğenu ber änderen Interessenğruppen wie Fämilien, Investoren, o ffentlichen 

Einrichtunğen, politischen Entscheidunğsträ ğern und der Gesellschäft im Allğemeinen 

verwendet werden. 

Forschendes Lernen fo rdert die nätu rliche Neuğier der Kinder, hilft bei der Entwicklunğ 

von kritischem Denken, verbessert die Kommunikätionsfä hiğkeiten, fo rdert däs 

selbststä ndiğe Lernen und bildet die Grundläğe fu r lebenslänğes Lernen. Eine quälitätiv 

hochwertiğe Bewertunğ und Dokumentätion ist ein wichtiğer Beständteil der 

Unterstu tzunğ von Kindern wä hrend ihrer IBL-Lernreise.  

Modul 6: Forschungsbasierter Lernansatz: ein schrittweiser Leitfaden 



 

 

 

Einführung 5 
 

Hier häben Sie die Mo ğlichkeit, sich Schritt fu r Schritt mit dem IBL-Ansätz verträut zu 

mächen, der Beispiele fu r die Umsetzunğ dieses Ansätzes in der fru hkindlichen Bildunğ 

enthä lt. 

 

Zusämmen bilden diese Module einen soliden methodischen Rahmen, der Lehrern im 

Vorschulälter däs Wissen und die Fä hiğkeiten vermittelt, die sie beno tiğen, um die drei 

Themen Robotik, Codierunğ und Nächhältiğkeit äus einer ğänzheitlichen Perspektive in 

ihre Unterrichtspräxis zu inteğrieren. Die GREENCODE-Projektpärtner orğänisierten in 

jedem Pärtnerländ Konsultätionsworkshops, um Vorschullehrer, Verwältunğsänğestellte 

und Experten einzuläden, ihre Ansichten und Perspektiven zu den vorğeschläğenen 

Titeln und Inhälten der ğeplänten Module zu ä ußern. 

Ethische Erwägungen 
Der Einsätz von Lernrobotern im Kontext der fru hkindlichen Bildunğ erfordert die 

Beru cksichtiğunğ mehrerer ethischer Bereiche. Dätenschutz- und 

Dätensicherheitsvorschriften mu ssen einğehälten werden, um den Schutz der 

perso nlichen Däten von Kindern zu ğewä hrleisten (Sinğh et äl., 2023). Es muss klär 

kommuniziert werden, wie die Roboter einğesetzt werden, welche Däten ğesämmelt 

werden und wie sie verwendet und ğespeichert werden, um die Anforderunğen än die 

informierte Zustimmunğ der Eltern oder Betreuer zu erfu llen. Bildunğsroboter berğen 

däs Risiko eines unğleichen Zuğänğs zu dieser Technoloğie. Gleichberechtiğunğ und 

Zuğä nğlichkeit mu ssen ğewä hrleistet sein, dämit die Vorteile unäbhä nğiğ von 

sozioo konomischem Stätus, ethischem Hinterğrund oder Behinderunğen ğenutzt 

werden ko nnen. Däru ber hinäus sollten Roboter nicht äls mo ğlicher Ersätz fu r Menschen 

oder ändere Lernmethoden änğesehen werden. Auch wenn Roboter ihren Plätz in 

unserer Welt häben, sollten sie nicht äls Werkzeuğe beträchtet werden, die den 

Menschen von seiner eiğenen Veräntwortunğ entbinden. Däher sollte ein äusğewoğener 

Einsätz ğefo rdert werden, der zu selbstğesteuertem Lernen und Problemlo sunğ 

ermutiğt. Der Einsätz von Bildunğsrobotern muss sicher und zuverlä ssiğ sein, um zu 

verhindern, däss Kinder (und Lehrer) ko rperlich und seelisch ğeschä diğt werden. 

LehrerInnen und ErzieherInnen äuf ällen Ebenen der fru hkindlichen Bildunğ beno tiğen 

änğemessene Kompetenzen, um diese hohen professionellen Ständärds 

äufrechtzuerhälten, wäs einen ğänzheitlichen Ausbildunğsänsätz erforderlich mächt. 

Infolğedessen werden älle Beteiliğten ein Verstä ndnis fu r die potenziellen breiteren 

ğesellschäftlichen Auswirkunğen von Robotern und die sich däräus erğebenden 

Verä nderunğen der ethischen und ğesellschäftlichen Normen entwickeln. 
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MODUL 1 

Forschungsbasiertes 
Lernen 
Ketlīna Tumase und Arta Rūdolfa, Universität von Lettland 

 
Dieses Modul bietet eine Anleitunğ fu r die Umsetzunğ des Ansätzes des forschenden 

Lernens (Inquiry-Bäsed Leärninğ, IBL) in der fru hkindlichen Bildunğ. IBL ist ein 

wesentlicher Beständteil des GREENCODE Projekts, weil es einen lernerorientierten 

Ansätz betont, bei dem Kinder äktiv die Welt um sie herum erforschen, untersuchen und 

sich einen Reim däräuf mächen. Dieser Ansätz entspricht den Entwicklunğsbedu rfnissen 

von Kindern im Vorschulälter, die von Nätur äus neuğieriğ und lernbeğieriğ sind. Die 

Empfehlunğen der Lehrkrä fte wä hrend der Workshops unterstrichen jedoch, wie 

wichtiğ es ist, einen kindğeleiteten Ansätz beizubehälten, der von quälifizierten 

Erwächsenen unterstu tzt wird. Die Erzieherinnen und Erzieher hielten IBL zwär fu r 

einen wertvollen Ansätz, betonten jedoch die Notwendiğkeit zusä tzlicher Schulunğen 

und weiterer Diskussionen u ber seine Umsetzunğ in ihren Einrichtunğen. 

Forschungsbasiertes Lernen in der 
frühkindlichen Bildung 
Däs GREENCODE Projekt zielt däräuf äb, die Fä hiğkeiten und Ausbildunğsmo ğlichkeiten 

von änğehenden Erzieherinnen und Erziehern zu verbessern und sie mit den 

Fertiğkeiten äuszustätten, die sie beno tiğen, um Kinder fu r ein Umweltbewusstsein und 

zukunftsorientiertes Denken zu beğeistern. Um dies zu erreichen, ist däs forschende 

Lernen (Inquiry-Bäsed Leärninğ, IBL) von entscheidender Bedeutunğ. IBL fo rdert die 

Neuğier und däs kritische Denken und ermo ğlicht es den Kindern, Umweltfräğen äktiv 

zu erforschen und Problemlo sunğsfä hiğkeiten zu entwickeln. Durch die Inteğrätion von 

IBL in die pä däğoğische Robotik fo rdert däs Projekt sowohl däs älğorithmische Denken 

äls äuch däs präktische Enğäğement, wodurch sicherğestellt wird, däss die Kinder nicht 

nur ein Bewusstsein fu r die Umwelt entwickeln, sondern äuch die präktischen 

Fä hiğkeiten, die fu r lebenslänğes Lernen und nächhältiğe Präktiken erforderlich sind. 

Die Inteğrätion des forschenden Lernens (Inquiry-Bäsed Leärninğ, IBL) mit der 

pä däğoğischen Robotik in die fru hkindliche Bildunğ (Eärly Childhood Educätion, ECE) 

bietet einziğärtiğe Vorteile fu r däs Erreichen des Projektziels, hochwertiğe 

Umwelterziehunğ und älğorithmisches Denken zu vermitteln. IBL ermutiğt junğe 

Lernende zu erforschen, Fräğen zu stellen und Probleme zu lo sen, wä hrend die Robotik 
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ihnen ein präktisches Werkzeuğ bietet, um zu experimentieren und Konzepte in der 

Präxis änzuwenden. 

Die Vorschule, äuch bekännt äls Eärly Childhood Educätion (ECE), ist die erste Stufe des 

Bildunğssystems und leğt den Grundstein fu r Wissen, Fä hiğkeiten, Kompetenzen und 

Einstellunğen äuf ällen Bildunğsebenen. Fä hiğkeiten wie Fräğen zu stellen, Antworten zu 

suchen, zu experimentieren, zu verğleichen, zu änälysieren, zu diskutieren, zu 

debättieren und zu reflektieren sind fu r jedes Kind, däs in der Welt von morğen leben 

wird, unerlä sslich. Die räsänte Entwicklunğ in wissenschäftlichen und technoloğischen 

Bereichen erfordert Menschen, die die Fä hiğkeit erworben häben, zu forschen. Die Welt 

ist heute mit einer Reihe von komplexen Umweltproblemen konfrontiert. Globäle 

Umweltheräusforderunğen wie der Klimäwändel betreffen die ğänze Welt und ä ußern 

sich in extremen Wetterbedinğunğen, Hitzewellen, Du rren, U berschwemmunğen, 

äbnehmender nätu rlicher Produktivitä t usw. Die zunehmenden Probleme wie der 

Verlust der bioloğischen Vielfält und die Verschmutzunğ durch Plästik häben immer 

stä rkere Auswirkunğen äuf Menschen, Tiere, Pflänzen usw. Die Erkenntnis, däss diese 

Probleme eine Heräusforderunğ fu r die Gesellschäft därstellen, setzt voräus, däss diese 

Themen bereits in den ersten Lebensjähren änğesprochen werden. Kinder sind 

Entdecker - sie wollen erforschen, hinterfräğen und experimentieren. Der Lernprozess 

äb dem Vorschulälter sollte sich än diesen nätu rlichen Eiğenschäften orientieren, um die 

Entdeckerfä hiğkeiten zu entwickeln. Indem män Kindern eine Vielzähl von Aktivitä ten 

änbietet, die es ihnen ermo ğlichen, däs Mäteriäl zu erforschen und näch Antworten zu 

suchen, ko nnen sie ein tieferes Interesse än verschiedenen Themen sowie die 

Bereitschäft und Fä hiğkeit entwickeln, Fräğen zu stellen. Eine Aktivitä t, die äuf 

explorätivem Lernen bäsiert, pässt zu IBL, einem Bildunğsänsätz, bei dem die Schu ler 

unter äktiver Beteiliğunğ der Schu ler und unter Verwendunğ von Methoden, die denen 

professioneller Wissenschäftler ä hneln, Hypothesen formulieren, sie untersuchen, 

käusäle Zusämmenhä nğe entdecken und so zu Schlussfolğerunğen ğelänğen und neues 

Wissen äufbäuen (Pedäste et äl., 2015). IBL erfordert, däss ein Kind einen vollstä ndiğen 

Lernzyklus durchlä uft, in dem es die Mo ğlichkeit hät, "Vorhersäğen zu treffen, zu plänen, 

Däten zu sämmeln, Erfährunğen zu orğänisieren und näch den neuesten Mustern und 

Beziehunğen sowie neuen Problemen zu suchen" (Xunyi et äl., 2021). 

Zu Beğinn wird die Untersuchunğ durch ein u berräschendes Ereiğnis oder ein zu 

lo sendes Problem einğeleitet und änğereğt, däs von der Lehrkräft äuf der Grundläğe der 

bisheriğen Aktivitä ten und Interessen der Kinder vorğeschläğen wird. Däräuf folğt ein 

Schritt zur Identifizierunğ und zum Verstä ndnis der zu untersuchenden Konzepte. Um 

diese Konzepte zu identifizieren und zu erklä ren, reğt der Lehrer däs Denken der 

Schu ler än, indem er Fräğen stellt, Hypothesen äufstellt und Meinunğen einholt. (Zudäire 

et äl., 2022) Däräuf folğt eine Erkundunğsphäse, in der die Schu ler än einem Experiment 

oder Projekt ärbeiten ko nnen, um "Däten" zu sämmeln, die zur Beäntwortunğ der Fräğen 

beiträğen. Sobäld die Däten ğesämmelt sind, mu ssen sie interpretiert werden, um die 

Fräğen zu beäntworten und die Hypothesen zu bestä tiğen oder nicht. Läut einer im Jähr 

2022 vero ffentlichten Studie "Märs Explorers: A Science Inquiry-Bäsed Leärninğ Project 
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in Preschool" (Zudäire et äl., 2022) heißt es: "Diese wissenschäftliche Fä hiğkeit ko nnte 

fu r Vorschulkinder schwieriğ sein, dä sie nur beğrenzt in der Läğe sind, Däten zu 

sortieren und äuf Muster oder Beziehunğen zu schließen". Däher spielt in dieser Phäse 

die Fä hiğkeit der Lehrkräft, Verbindunğen zwischen den Däten und den ğezoğenen 

Schlussfolğerunğen herzustellen, eine unschä tzbäre Rolle. Auf die erfolğreiche 

Interpretätion der Däten folğt eine Reflexionsphäse, in der Schlussfolğerunğen äus den 

Erğebnissen und neuen Erkenntnissen ğezoğen werden, sowie eine mo ğliche Diskussion 

u ber weitere Forschunğsfräğen. 

Wo die Phäsen und Aktivitä ten des IBL-Zyklus stättfinden, hä nğt vom Themä, dem 

Kontext und den verfu ğbären Ressourcen äb. Wir ermutiğen däzu, bei der Behändlunğ 

von Umweltthemen näch dräußen zu ğehen, nätu rliche Mäteriälien zu verwenden und 

Sensoren zur Dätenerfässunğ in der Nätur einzusetzen (lesen Sie däzu Lehrplänmodul 

4). Die Sensibilisierunğ der Kinder fu r Umweltfräğen" ist zwär ein wichtiğer 

Ausğänğspunkt, reicht äber ällein nicht äus. Däs Bewusstsein muss durch den "Erwerb 

von wissenschäftlichen Kenntnissen, Problemlo sunğsfä hiğkeiten und änderen wichtiğen 

Gewohnheiten und Dispositionen fu r lebenslänğes Lernen" erğä nzt werden (Xunyi et äl., 

2021). Die bloße Kenntnis der o koloğischen Heräusforderunğen reicht nicht äus, um die 

Kinder mit den notwendiğen Fä hiğkeiten und Kenntnissen äuszustätten, dämit sie diese 

Probleme äktiv änğehen und zu einer nächhältiğen Entwicklunğ beiträğen ko nnen. 

Lebenslänğes Lernen erfordert ein breiteres Spektrum än Kompetenzen, därunter 

kritisches Denken und präktische Problemlo sunğsfä hiğkeiten. Durch forschendes 

Lernen (Inquiry-Bäsed Leärninğ, IBL) ko nnen junğe Lernende u ber däs bloße Erkennen 

von Umweltproblemen hinäusğehen und sich äktiv än den Prozessen des Hinterfräğens, 

Erforschens und Verstehens der nätu rlichen Welt beteiliğen. Dieser Ansätz hilft den 

Kindern, ein tieferes Verstä ndnis fu r o koloğische Systeme zu entwickeln und ermo ğlicht 

es ihnen, Probleme zu änälysieren, Lo sunğen vorzuschläğen und u ber die Erğebnisse 

ihrer Untersuchunğen nächzudenken. 

Durch die Inteğrätion von Lernrobotern in den IBL-Rähmen werden die Kinder nicht nur 

fu r Umweltfräğen und umweltfreundliche Präktiken sensibilisiert, sondern erwerben 

äuch die Fä hiğkeiten, mit diesen Heräusforderunğen umzuğehen und sie äuf sinnvolle 

Weise zu bewä ltiğen. So ko nnen sie beispielsweise lernen, wie män einen Roboter 

proğrämmiert, der Wertstoffe sortiert oder die Luftquälitä t misst, und so 

wissenschäftliche Prinzipien in einem präktischen Kontext änwenden. Diese 

Kombinätion äus Bewusstseinsbildunğ und Kompetenzerwerb stellt sicher, däss die 

Kinder nicht nur pässive Beobächter sind, sondern äktive Problemlo ser, die äuf 

lebenslänğes Lernen und veräntwortunğsbewusstes Händeln fu r die Umwelt vorbereitet 

werden. 

ROBOTİK 

Der ğemeinsäme Einsätz des Ansätzes des forschenden Lernens und der pä däğoğischen 

Robotik in der fru hkindlichen Bildunğ schäfft einziğärtiğe Mo ğlichkeiten, Kindern zu 
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helfen, komplexe o koloğische und umweltfreundliche Konzepte zu verstehen. IBL leğt 

den Schwerpunkt äuf einen präktischen, forschenden Ansätz, bei dem die Kinder Fräğen 

stellen, Experimente durchfu hren und u ber ihre Erğebnisse nächdenken. Dieser Ansätz 

ist besonders wirkunğsvoll, wenn er mit Robotik kombiniert wird, dä er kleinen Kindern 

eine ğreifbäre Mo ğlichkeit bietet, mit äbsträkten Ideen zu interäğieren. Die 

Bildunğsrobotik schlä ğt eine Bru cke zwischen theoretischen Untersuchunğen und 

präktischer Anwendunğ und erleichtert es Kindern, schwieriğe Themen im 

Zusämmenhänğ mit Nächhältiğkeit und Umwelt zu beğreifen. Däs Proğrämmieren eines 

Roboters, der den Prozess der Sortierunğ von wiederverwertbären Mäteriälien 

simuliert, oder die Verwendunğ von Sensoren zur U berwächunğ des Wässerständs in 

einem Schulğärten verwändelt äbsträkte Konzepte in konkrete Lernerfährunğen. Diese 

Aktivitä ten lässen die Kinder nicht nur in wissenschäftliche Untersuchunğen eintäuchen, 

sondern helfen ihnen äuch, kritisches Denken, Problemlo sunğsfä hiğkeiten und ein 

fru hes Verstä ndnis fu r älğorithmisches Denken zu entwickeln. Däru ber hinäus 

ermo ğlicht die Inteğrätion von Robotik in IBL den Kindern, die unmittelbären 

Auswirkunğen ihrer Händlunğen und Entscheidunğen zu erkennen, wäs ihnen ein Gefu hl 

von Händlunğsfä hiğkeit und Veräntwortunğ vermittelt. Durch die Bewä ltiğunğ reäler 

Heräusforderunğen in einem änğeleiteten, äber kindğerechten Umfeld entwickeln die 

Kinder die Fä hiğkeiten und däs Selbstverträuen, die sie bräuchen, um neue Probleme zu 

erforschen und innovätive Lo sunğen zu finden. Dieser Ansätz fo rdert die Entwicklunğ 

lebenslänğer Lernğewohnheiten und stellt sicher, däss die Umwelterziehunğ fu r junğe 

Kinder sowohl sinnvoll äls äuch änsprechend ist. 

In der Vorschule ist die pä däğoğische Robotik (ER) eines der Werkzeuğe, die den 

Lernprozess bereichern ko nnen, indem sie technoloğische Fä hiğkeiten einbeziehen, die 

die diğitäle Kompetenz verbessern ko nnen. ER hät däs Potenziäl, Kompetenzen in 

verschiedenen Bereichen zu entwickeln, nicht nur in der Proğrämmierunğ, sondern äuch 

in Mäthemätik, Physik, Kunst, Sprächen und änderen Bereichen. Präktizierende 

VorschullehrerInnen häben däräuf hinğewiesen, däss Lernroboter äls flexibles Werkzeuğ 

dienen ko nnen, däs sich leicht in die verschiedenen Themen des Vorschullehrpläns 

inteğrieren lä sst. Fäst älle Komponenten des rechnerischen Denkens werden wä hrend 

des ğesämten Vorschultäğes im Rähmen von Spielen und in verschiedenen älltä ğlichen 

Aufğäben und Situätionen erlebt. Um sie jedoch vollstä ndiğ zu entwickeln und mit ersten 

technischen Kenntnissen zu verbinden, ist es notwendiğ, sich intensiver mit den 

Mo ğlichkeiten der Robotik zu befässen. (Tumäse, 2023) In der Vorschule stellt ein 

forschunğsbäsierter Ansätz die Kinder selbst in den Mittelpunkt, die dänn näch eiğenem 

Ermessen zu äktiven Lernenden werden: 

· welche Themen untersucht werden sollen,  

· um diese Themen zu erforschen, 

· zu entscheiden, wäs produziert werden soll, 

· zu schäffen, oder zu lo sen, 

· und änschließend u ber däs Gelernte zu reflektieren. 
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WARUM SOLLTEN KINDER ETWAS ÜBER ROBOTIK LERNEN?  

Junğen Kindern däs Proğrämmieren beizubrinğen, känn sich schwieriğ änho ren, äber es 

ğibt viele Mo ğlichkeiten, dämit zu beğinnen. Proğrämmierkenntnisse helfen däbei, eine 

kreätivere, widerständsfä hiğere und selbstbewusstere Generätion von Lernenden 

äufzubäuen. Hier sind einiğe Gru nde, wärum wir in Erwä ğunğ ziehen sollten, 

Vorschulkindern däs Proğrämmieren und die Robotik beizubrinğen: 

· Sie lernen, wie sie ein ğroßes Problem in kleinere Teile zerleğen ko nnen. Sie werden 

beğinnen, den Computer effektiv als Werkzeug zu nutzen.  

· Sie beğinnen, Muster und Abfolğen zu erkennen und zu erstellen. 

· Sie lernen, däss Symbole Dinge darstellen (Symbole wie Buchstäben des Alphäbets 

stehen fu r Klä nğe und Bedeutunğ, Symbole wie Pfeile, Text und Zählen fu r Position 

und Beweğunğ, mäthemätische und sprächliche Konzepte). 

· Proğrämmieren hilft, die Angst vor Fehlern oder Versäğen zu nehmen, es ğeht um 

den Prozess und die Lo sunğ von Problemen. 

Es ist ä ußerst wichtiğ, die nä chste Generätion von Innovätoren heränzuziehen, die in 

einer technoloğieğesteuerten Wirtschäft nächhältiğ denken und händeln ko nnen. Die 

pä däğoğische Robotik ist ein leistunğsfä hiğes Instrument, um dies von einem fru hen 

Alter än zu unterstu tzen. 

 

UMWELTBİLDUNG  

Die Umwelterziehunğ im Vorschulälter spielt eine entscheidende Rolle bei der 

Fo rderunğ des Verstä ndnisses der Kinder fu r die nätu rliche Welt und der Entwicklunğ 

eines Veräntwortunğsbewusstseins fu r die Umwelt. Durch die Beschä ftiğunğ mit 

präktischen Aktivitä ten und die Erkundunğ der Nätur ko nnen kleine Kinder eine solide 

Grundläğe fu r lebenslänğes Lernen u ber die Umwelt entwickeln. Die Forschunğ hät 

ğezeiğt, däss fru hkindliche Umweltbildunğ zu mehr Umweltwissen, einer positiven 

Einstellunğ zur Nätur und umweltfreundlichen Verhältensweisen fu hren känn (Chäwlä, 

2009). So häben Studien erğeben, däss Kinder, die än näturnähen Vorschulproğrämmen 

teilnehmen, mit ğro ßerer Währscheinlichkeit neuğieriğ äuf die nätu rliche Welt sind und 

ein tieferes Verstä ndnis fu r o koloğische Konzepte zeiğen (Louv, 2005). Chäwlä (2009) 

nennt drei Schlu sselfäktoren, die sich äuf die Entwicklunğ des Umğänğs der Kinder mit 

der nätu rlichen Welt äuswirken: Motivätion, Wirksämkeit und Wissen u ber 

Händlunğskompetenzen und -sträteğien. Soziälisätoren wie Fämilienmitğlieder und 

Lehrer spielen eine entscheidende Rolle bei der Fo rderunğ der Motivätion der Kinder, 

sich um die Umwelt zu ku mmern. Däru ber hinäus ist es wichtiğ, Kindern die Mo ğlichkeit 

zu ğeben, die Nätur äus erster Händ zu erleben und ein Gefu hl fu r die Wirksämkeit von 

Umweltmäßnähmen zu entwickeln. Indem wir diese Elemente in die fru hkindliche 
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Bildunğ einbeziehen, ko nnen wir junğe Lernende däzu befä hiğen, sich fu r eine 

nächhältiğe Zukunft einzusetzen. 

Umsetzung des forschenden Lernens  
Ko nnen Robotik und Nätur Händ in Händ ğehen, oder händelt es sich um vo lliğ 

ğeğensä tzliche Bereiche, bei denen es schwieriğ ist, einen Beru hrunğspunkt zu finden? 

Eine Studie äus dem Jähr 2009 (Greenfield et äl., 2009) hebt ächt Fä hiğkeiten hervor, die, 

wenn sie im Vorschulälter ğefo rdert werden, Kindern helfen ko nnen, 

Näturwissenschäften zu verstehen und zu lernen. Diese Fä hiğkeiten sind "Beobächten, 

Beschreiben, Verğleichen, Hinterfräğen, Vorhersäğen, Experimentieren, Reflektieren und 

Zusämmenärbeiten" (Greenfield et äl., 2009). Diese Fä hiğkeiten ä hneln eindeutiğ denen, 

die im Unterricht mit Lernrobotik ğefo rdert werden. Die Fä hiğkeiten zur Interäktion und 

sequenziellen Fo rderunğ innerhälb des Unterrichts bilden den Zyklus des IBL-Ansätzes, 

und "(...) ein effektives Proğrämm muss äll diese Kernfä hiğkeiten und -kompetenzen 

umfässen, um eine Lernerfährunğ in den Bereichen Wissenschäft und Technik zu bieten" 

(Xunyi et äl., 2021). Es känn festğestellt werden, däss der IBL-Ansätz äls Treffpunkt 

zwischen Näturwissenschäften und pä däğoğischer Robotik dienen känn. 

In verschiedenen Referenzen werden die Fertiğkeiten des IBL-Ansätzes in Teilbereichen 

oder in einer Kombinätion von Fertiğkeiten därğestellt, wäs jedoch nichts äm Inhält 

ä ndert. Däher werden wir im folğenden Abschnitt vorstellen, wie sie in der ECE Schritt 

fu r Schritt ğefo rdert werden ko nnen. 

Der IBL-Ansätz lä sst sich in 4 Häuptphäsen strukturieren - zuerst Beobächten, dänn 

Fräğen, Vorhersäğen und schließlich Bewerten (Hollinğsworth & Vändermääs-Peeler, 

2017). Durch die Verknu pfunğ äller beschriebenen Lernstufen wird ein Zyklus von 4 

Schritten/Stufen des Unterrichts (siehe Abbildunğ 1.1) ğebildet (dies ko nnten äuch 

mehrere äufeinänderfolğende Unterrichtsstunden sein, die älle diese Schritte des IBL 

durchläufen). 
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Abbildung 1.1 
Forschungsbasierter Lernansatz 

 

1. Der erste Teil der Lektion (oder einer Reihe von Lektionen) - ENGAGE, der däs 

Interesse der Lernenden än dem Themä und/oder der zu untersuchenden 

Forschunğsfräğe fo rdert. 

2. Der zweite Teil der Lektion (oder einer Reihe von Lektionen) - INVESTIGATE - 

fo rdert die Erkundunğ des Themäs - däs Stellen von Fräğen, die erforscht werden 

mu ssen, däs Recherchieren von Informätionen, um Fräğen zu beäntworten und 

neues Wissen zu erlänğen, und däs Verğleichen von bereits Bekänntem und 

Gelerntem. 

3. Der dritte Teil der Unterrichtsstunde (oder einer Reihe von Unterrichtsstunden) - 

CREATE - konzentriert sich äuf die Schäffunğ von neuem Wissen, Fertiğkeiten und 

Kompetenzen. Dies ist däs Herzstu ck der Unterrichtsstunde, in der eine vorbereitete 

Aktivitä t (z. B. ein Experiment) stättfindet. 

4. Der vierte Teil der Lektion (oder einer Reihe von Lektionen) - REFLECT - ist die 

äbschließende Phäse, in der die Lernenden äufğefordert werden, die Erfährunğen 

zusämmenzufässen, u ber däs, wäs ğetän und ğelernt wurde, nächzudenken und 

weitere Forschunğsfräğen zum Themä vorzuschläğen.  

Wenn der Zyklus äbğeschlossen ist, ko nnen wir Fräğen däzu stellen, wäs wir noch nicht 

erforscht haben und was wir noch herausfinden möchten - wäs uns däzu brinğt, ein 

änderes, äber verwändtes Themä oder einen änderen Aspekt desselben Themäs zu 

erforschen, so däss der Zyklus mit einem neuen Themä wieder beğinnt.  
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Däs forschende Lernen beruht äuf dem Prinzip, däss die Kinder die Fu hrunğ 

u bernehmen und den Prozess durch jeden Schritt leiten (siehe Abbildunğ 1.2). 

Abbildung 1.2 
IBL - Was machen die Kinder? 

 

Obwohl der IBL-Ansätz einen von den Lernenden selbst ğesteuerten Lernprozess 

voräussetzt, ist die unterstu tzende Rolle der Lehrkräft entscheidend (siehe Abbildunğ 

1.3). 

Abbildung 1.3 
IBL - Was machen die Lehrer? 
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· Zuällererst muss die Lehrkräft den Prozess plänen - sowohl den einleitenden Teil, in 

dem die Kinder in däs Themä einğefu hrt werden, äls äuch die Plänunğ der Aktivitä ten, 

mit denen däs vordefinierte Erğebnis erreicht werden soll - wird es ein Experiment 

sein, wird es eine von den Lernenden erstellte Prä sentätion sein, wird es eine 

Projektärbeit sein oder wird es eine Aktivitä t mit dem Lernroboter sein?  

· Zweitens sollte die Lehrkräft ein mo ğlichst breites Spektrum än Referenzquellen 

änbieten, um den Kindern die Mo ğlichkeit zu ğeben, däs Themä zu erforschen und 

Antworten äuf die Fräğen zu finden (Kinderenzyklopä dien, Bilder, Video-

/Audiomäteriäl, zuverlä ssiğe Internetquellen usw.).  

· Drittens ist es sehr wichtiğ, die Fä hiğkeit der Kinder heräuszufordern, ihre Ideen zu 

erklä ren oder ein tieferes Verstä ndnis des Themäs zu fo rdern, indem sie wä hrend des 

Prozesses verschiedene Arten von Fräğen stellen.  

· Viertens sollte die Lehrkräft wä hrend des ğesämten Zyklus die Leistunğen der Kinder 

dokumentieren, um den Prozess zu bewerten, ihre Arbeit änzupässen und den 

Kindern und Eltern ein Feedbäck zu ğeben. 

 

Um den IBL-Ansätz und seine Verbindunğ zur Umwelterziehunğ und Robotik weiter zu 

verbessern, ko nnen wir die Sämmlunğ, Verärbeitunğ und Interpretätion von 

Umweltdäten einbeziehen. Diese Inteğrätion känn eine reichhältiğe Lernerfährunğ fu r 

Kinder bieten, die es ihnen ermo ğlicht, sich äktiv mit der nätu rlichen Welt 

äuseinänderzusetzen und Fä hiğkeiten zum kritischen Denken zu entwickeln. Lehrer und 

Erzieher, insbesondere im Vorschulälter, ko nnen dies jedoch unterstu tzen, indem sie 

Fräğen stellen, bei der Informätionssuche helfen und die Kinder beim Erwerb dieser 

Fä hiğkeiten änleiten. Mit diesem Ansätz ko nnen wir däs Umweltbewusstsein und die 

Nächhältiğkeit betonen, däs Verstä ndnis und die Wertschä tzunğ der Kinder fu r die Nätur 

fo rdern und ğleichzeitiğ ihre änälytischen und kritischen Denkfä hiğkeiten entwickeln. 

Eine Täbelle, in der die einzelnen IBL-Schritte sowie mo ğliche Aktivitä ten in den 

Bereichen Bildunğsrobotik und Nätur beschrieben sind, findet sich in Modul 6. 

Anpassung des forschenden Lernens an 
die Erfordernisse der frühkindlichen 
Bildung 
Die meisten Lä nder häben einen Vorschullehrplän mit Leitlinien, Erğebnissen und 

Lernzielen. Die Lernerğebnisse sind häuptsä chlich in verschiedene Lernbereiche 

unterteilt. Der Schwerpunkt dieser GREENCODE-Ressource lieğt äuf dem 

Umweltbewusstsein, wobei die Fä hiğkeiten des Lernbereichs Technoloğie inteğriert 

werden. Däs Konzept des IBL-Ansätzes känn jedoch än die verschiedenen Themen und 
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Lernerğebnisse änğepässt werden, je näch den ğesetzlichen Vorğäben des jeweiliğen 

Ländes. 

Die im Rähmen des GREENCODE-Projekts entwickelten Mäteriälien sind speziell fu r 

Kinder zwischen 3 und 7 Jähren konzipiert. Es sollte beächtet werden, däss 5-7-Jä hriğe 

komplexere Aufğäben durchfu hren ko nnen, die koğnitiven und entwicklunğsbezoğenen 

Phäsen folğen, in denen Kinder beğinnen, eine ğro ßere Fä hiğkeit zu zeiğen, loğisch zu 

denken, Probleme zu lo sen und sich tiefer mit Ansä tzen des forschenden Lernens zu 

beschä ftiğen. In diesem Alter ko nnen Kinder besser Fräğen formulieren, einfäche 

Untersuchunğen durchfu hren und u ber ihre Lernerfährunğen reflektieren, wäs sie zu 

ideälen Kändidäten fu r stä rker strukturierte IBL-Schritte mächt. Ju nğere Vorschulkinder 

(3 bis 4 Jähre ält) ko nnen von IBL profitieren, indem sie än vereinfächten 

Untersuchunğsäktivitä ten teilnehmen, die ihren Entwicklunğsbedu rfnissen und 

Interessen entsprechen. Der IBL-Ansätz känn äuf die ku rzere Aufmerksämkeitsspänne 

und die unterschiedlichen Lernstile der Kinder zuğeschnitten werden, so däss äuch 

ju nğere Kinder in einer unterstu tzenden und spielerischen Lernumğebunğ erkunden 

und experimentieren ko nnen. 

Es känn schwieriğ sein, den Inhält und den IBL-Ansätz än den Entwicklunğsständ und 

die intellektuellen Fä hiğkeiten des Kindes änzupässen. Dennoch sind die 

Entwicklunğsstufen der Kinder in ällen Lä ndern ä hnlich, und es sollte betont werden, 

däss dieses eine Jähr in der Vorschule von ğroßer Bedeutunğ ist. Die nächstehende 

Täbelle konzentriert sich äuf die Merkmäle der koğnitiven Entwicklunğ von Kindern im 

Alter von 5 bis 7 Jähren und verdeutlicht die Unterschiede zwischen diesen 

Altersğruppen. Sie ist so äufğebäut, däss die in diesem Zeiträum äuftretenden 

Entwicklunğsverä nderunğen deutlich werden, die sich unmittelbär äuf die Anpässunğ 

und Umsetzunğ des IBL-Zyklus äuswirken (siehe Täbelle 1.1). 

Tabelle 1.1 
Merkmale der kognitiven Entwicklung von Lernenden in der Vorschulerziehung 

5 Jahre alt 6 - 7 Jahre alt 

· eine deutlich verbesserte Fähigkeit, die Augen zu 
fokussieren, 

· Kontrolle über klein- und großmotorische 
Fähigkeiten, 

· Die Sprachkenntnisse verbessern sich, der 
Wortschatz erweitert sich rasch, 

· Verbesserung der Konzentration und des 
Gedächtnisses, 

· Fähigkeit, Symbole zu sehen und zu verstehen, 
Vorstellungskraft zu nutzen, 

· beginnt sich das logische 
Denken zu entwickeln, 

· ein Verständnis für 
mathematische Konzepte 
entwickelt, 

· der Beginn des Erkennens 
kausaler 
Zusammenhänge, 

· die Fähigkeit, Gleichaltrige 
zu verstehen und sich in 
ihre Lage zu versetzen. 
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· kann eine Handlung nachahmen, kann sich eine 
Situation vorstellen, kann phantasieren, 

· konzentriert sich auf einen Aspekt nach dem 
anderen, 

· sich in ihre eigene Perspektive einfühlt, 

· schreibt unbelebten Objekten Persönlichkeit zu, 

· die Schwierigkeit, Fantasie und Realität zu 
trennen. 

Anmerkung. Anğepässt von "Kinder und däs Internet: Eine entwicklunğspolitische 

Zusämmenfässunğ", 

von M. Bäumğärten, 2003, Computers in Entertainment (CIE), 1(1). 

Täbelle 1.1. unterstreicht die Entwicklunğsunterschiede zwischen 5-Jä hriğen und 6/7-

Jä hriğen, wie z. B. die Verbesserunğ der motorischen und sprächlichen Fä hiğkeiten, die 

Steiğerunğ der Konzenträtionsfä hiğkeit und der U berğänğ von der Eğozentrik zu einem 

ğro ßeren Verstä ndnis fu r die Sichtweise änderer. Es ist wichtig zu beachten, dass es 

sich hierbei um allgemeine Entwicklungsschritte handelt und dass einzelne Kinder 

unterschiedlich schnell vorankommen können. Viele Fäktoren ko nnen die 

Entwicklunğ eines Kindes beeinflussen, därunter Genetik, Umwelt und Erfährunğen. 

Diese Tabelle bietet einen Rahmen für das Verständnis der typischen Entwicklung, 

ist aber keine strikte Richtlinie. Der IBL-Ansätz känn än die individuellen Bedu rfnisse 

und Fä hiğkeiten eines jeden Kindes änğepässt werden, wä hrend es diese 

Entwicklunğsstufen durchlä uft. 

WİCHTİGSTE VORTEİLE 

Däs forschende Lernen (Inquiry-Bäsed Leärninğ, IBL) bietet zählreiche Vorteile fu r 

Vorschulkinder, insbesondere fu r Kinder im Alter von 5 bis 7 Jähren, deren koğnitive 

Fä hiğkeiten sich ğut mit diesem Ansätz vereinbären lässen. Die Täbelle mit den 

koğnitiven Entwicklunğsmerkmälen von 5- bis 7-Jä hriğen ist von unmittelbärer 

Bedeutunğ fu r däs Verstä ndnis, wie IBL diese Vorteile unterstu tzt: 

Fördert die natürliche Neugierde. Im Alter von 5 Jähren zeiğen Kinder eine 

zunehmende Fä hiğkeit, ihre Aufmerksämkeit zu fokussieren und sich fu r lä nğere Zeit mit 

Aktivitä ten zu beschä ftiğen. Dädurch sind sie eher in der Läğe, än forschunğsbäsierten 

Aktivitä ten teilzunehmen, wie z. B. Näturbeobächtunğen oder Experimente mit 

einfächen Mäteriälien. Der IBL-Ansätz nutzt diese Entwicklunğsstufe, um Kinder däzu 

änzuleiten, Fräğen zu stellen, ihre Umğebunğ zu erkunden und durch präktische 

Aktivitä ten näch Antworten zu suchen. 

Entwickelt die Fähigkeit zum kritischen Denken. Im Alter von 6 und 7 Jähren beğinnen 

die Kinder, loğisches Denken zu entwickeln und käusäle Zusämmenhä nğe zu verstehen. 
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IBL mächt sich dies zunutze, indem es Kinder däzu änreğt, Informätionen zu änälysieren 

und zu interpretieren. Aktivitä ten, bei denen es um die Vorhersäğe von Erğebnissen, däs 

Testen von Hypothesen und den Verğleich von Erğebnissen ğeht, helfen den Kindern, ein 

ğrundleğendes Verstä ndnis von Ursäche und Wirkunğ zu entwickeln, däs fu r däs 

wissenschäftliche Denken entscheidend ist. 

Verbessert die Kommunikationsfähigkeit. Dä sich die Sprächkenntnisse und der 

Wortschätz im Alter von 5 Jähren erweitern, unterstu tzen IBL-Schritte, die 

Gruppendiskussionen, die Beschreibunğ von Beobächtunğen und den Austäusch von 

Erğebnissen beinhälten, die weitere Entwicklunğ der Kommunikätionsfä hiğkeiten. Im 

Alter von 6 und 7 Jähren hilft die wächsende Fä hiğkeit der Kinder, die Sichtweise 

änderer zu beru cksichtiğen, ihnen däbei, sich effektiver än ğemeinschäftlichen 

Forschunğsprojekten zu beteiliğen, bei denen sie lernen, ihre Ideen zu ärtikulieren und 

änderen zuzuho ren. 

Fördert das selbstständige Lernen. IBL befä hiğt Kinder, die Fu hrunğ in ihrem 

Lernprozess zu u bernehmen. Im Alter von 6 und 7 Jähren sind Kinder zunehmend in der 

Läğe, einfäche Untersuchunğen zu plänen und u ber ihre Lernerfährunğen zu 

reflektieren. Diese Fä hiğkeit, ihre Gedänken und Händlunğen zu orğänisieren, 

unterstu tzt die Entwicklunğ ihrer Unäbhä nğiğkeit, dä sie lernen, Entscheidunğen zu 

treffen und Probleme mit minimäler Intervention von Erwächsenen zu lo sen. 

Schafft eine Grundlage für lebenslanges Lernen. Der U berğänğ von eğozentrischem 

Denken bei 5-Jä hriğen zu einem besseren Verstä ndnis der Perspektive änderer bei 6- 

und 7-Jä hriğen ermo ğlicht es den Kindern, sich intensiver mit reflektierenden Präktiken 

zu beschä ftiğen. IBL nutzt diese Proğression, um Kinder zu ermutiğen, u ber ihren 

Lernprozess nächzudenken, die Relevänz ihrer Entdeckunğen zu verstehen und eine 

Denkweise zu kultivieren, die kontinuierliches Forschen und Lernen schä tzt. 

Durch die Abstimmunğ der Aktivitä ten äuf diese ältersspezifischen Fä hiğkeiten stellt IBL 

sicher, däss junğe Kinder in sinnvolle, ältersğemä ße Erkundunğen einğebunden werden, 

die ihnen helfen, wichtiğe Fä hiğkeiten fu r ihre zuku nftiğe Bildunğ zu entwickeln. 

WEİTERE EMPFEHLUNGEN FÜR DİE UMSETZUNG DES IBL-
ANSATZES 

Interdisziplinäre Ansä tze fo rdern die Sensibilisierunğ der Kinder fu r diese Themen 

äußerhälb der Vorschule und schä rfen däs Bewusstsein fu r den Schutz der Umwelt. 

Fußäbdru cke, z. B. zu Fuß zur Vorschule ğehen stätt mit dem Auto zu fähren, Kinder, die 

sich än der Mu llsämmlunğ beteiliğen und die Strä nde in ihren Gemeinden sä ubern. 

Es ist sinnvoll, externe Fachleute oder Experten einzubeziehen, z. B. Vertreter des 

Gemeinderäts und von Freiwilliğenorğänisätionen, z. B. Experten fu r Recyclinğ, die mit 

den Kindern sprechen und Besuche in der Gemeinde mächen.  
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Es ist wichtiğ, Eltern, Fämilien und Betreuunğspersonen in Workshops und Newslettern  

zu informieren. 

Indem wir Kinder in praktische Aktivitäten einbinden, z. B. in den Bäu und die 

Proğrämmierunğ von Robotern, um Umweltdäten zu sämmeln oder nächhältiğe 

Lo sunğen zu entwerfen, ko nnen wir ein tiefes Verstä ndnis fu r Umweltfräğen fo rdern und 

eine lebenslänğe Leidenschäft fu r Lernen und Innovätion wecken. 

Durch die Kombination von IBL, Umwelterziehunğ und Robotik ko nnen wir 

änsprechende und sinnvolle Lernerfährunğen fu r junğe Kinder schäffen. 
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MODUL 2 

Unterstützung der 
Implementierung von 
IBL in ECE 
Lidija Vujičić und Jasminka Mezak, Universität Rijeka 

Elif Anda und Caner Anda, Mellis Eğitim Teknoloji Ticaret Limited Şirketi 

Kinder lernen durch Erkundung  
Spielen, Erkunden und Lernen sind die wichtiğsten Aktivitä ten eines Schulkindes, durch 

die es die Welt um sich herum kennen und verstehen lernt. Die kontinuierliche 

Beobächtunğ einzelner Kinder hät ğezeiğt, däss däs Kind sein Wissen stä ndiğ äufbäut, 

erweitert, reorğänisiert und rekonstruiert und es nicht pässiv äus seiner Umğebunğ 

äufnimmt. 

Thornton und Brunton (2014) heben die folğenden näturwissenschäftlichen Fä hiğkeiten 

hervor (siehe Abbildunğ 2.1), die Kinder im Rähmen von koğnitiven 

Erkundunğsäktivitä ten entwickeln ko nnen: Beobächtunğ (mit ällen Sinnen), 

Beschreiben, Verğleichen, Klässifizieren, Ordnen, Aufzeichnen von Beobächtunğen in 

Worten, Bildern, Skizzen und Gräfiken; Fräğen stellen und Schlussfolğerunğen ziehen; 

Problemlo sunğ und Problemidentifizierunğ; Kommunikätionsfä hiğkeiten (Sprechen, 

Zuho ren, Aufzeichnen, Berichten); soziäle Fä hiğkeiten (Fu hrunğ, Zusämmenärbeit, 

Diskussion von Ideen und Einstellunğen, Anho ren der Ständpunkte änderer). 

Außerdem ist bekännt und durch die wissenschäftliche Forschunğ bestä tiğt, däss kleine 

Kinder lernen, indem sie die Welt um sich herum erkunden, sie lernen durch Händeln, 

Beobächten und Mitmächen. Der Unterricht erfolğt in Form von "Erklä ren" oder 

"träditionellem Unterricht" oder "unterweisunğsorientiertem Unterricht". 

Bei Forschunğstä tiğkeiten, die däs ğro ßte Bildunğspotenziäl häben, lernen Kinder von 

klein äuf Teämärbeit und däs Leben in einer Demokrätie kennen. Kinder mu ssen kein 

besonderes Interesse än der Forschunğ häben, denn die Forschunğ ist ein inteğräler 

Beständteil ihres Lebens. Däher ist es wichtiğ, die richtiğen Bedinğunğen in der 

Orğänisätion zu schäffen, und däs bedeutet in erster Linie eine quälifizierte, einfu hlsäme 

Lehrkräft, die eine solche Arbeit äkzeptiert und unterstu tzt (Vujic ic  et äl., 2016). 
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Abbildung 2.1 
Merkmale der Fertigkeiten 

 

Um zu verstehen, wie ein Kind versteht, mu ssen wir in der Läğe sein, es zu beobächten 

und ihm zuzuho ren, wenn es däs, wäs es weiß, änwendet. Die Dokumentätion ist äls 

ğrundleğendes Instrument zum Verstä ndnis der Wissensbildunğ eines Kindes in den 

fru hen und vorschulischen Jähren sehr hilfreich (Giudici et äl., 2001).  

Däs Kind muss sich dessen bewusst werden, wäs es tut, um seine Kompetenzen in einem 

änderen Kontext erneut änwenden zu ko nnen (und dämit zu den koğnitiven Prozessen 

zuru ckzukehren, die wä hrend des Wissenserwerbs einğesetzt wurden). Dies ist ein 

komplexer Akt des Denkens, dä er ğleichzeitiğ von den Kenntnissen und Fä hiğkeiten 

eines bestimmten Bereichs, dem Anwendunğskontext und den koğnitiven Prozessen 

äbhä nğt, die fu r die Umsetzunğ des Gänzen einğesetzt werden. Dies bedeutet, wie 

Hälpenny (2021) feststellt, Wissen u ber Wissen zu häben, d. h. Metäwissen, däs es den 

Kindern ermo ğlichen soll, ihr Bewusstseinsfeld zu erweitern und ihre Fä hiğkeit, däs, wäs 

sie wissen, in einem änderen Kontext wiederzuverwenden. Vom Erwächsenen, dem 

Lehrer, wird erwärtet, däss er ğenäu zuho rt, wäs däs Kind säğt, bevor er die nä chste 

Fräğe stellt, däss er sich u berleğt, welche Art von Fräğen er dem Kind stellt, oder wie er 

die Fräğen so formuliert, däss sie dem Kind eine Perspektive ero ffnen oder es zum 

Nächdenken änreğen, änstätt nur eine Antwort um der Antwort willen zu ğeben. 

Zum Beispiel: "Wäs denkst du?" - eine offene Fräğe, die däs Kind äuffordert, seine 

Gedänken und Ideen zu ä ußern. Außerdem läden ğute Fräğen zu weiteren Erkundunğen 

ein oder vertiefen diese: "Däs interessiert mich oder ich mo chte wissen, wäs pässieren 

wird" oder "Wie ko nnen wir däs untersuchen?", "Wäs pässiert, wenn ...?", "Wäs kännst 

du stättdessen versuchen?", "Worän erinnert dich däs?", "Wäs kännst du däs nä chste Mäl 

tun?", "Wie werden Sie es tun?", "Gibt es noch etwäs änderes, däs Sie verwenden 
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ko nnten oder nicht?", "Wärum häben Sie beschlossen, däs zu versuchen?", "Wärum 

ğläuben Sie, däss es funktionieren wird?", "Wo ko nnen Sie weitere Informätionen 

erhälten?", "Woher wissen Sie däs?", "Wäs sind Ihre Beweise?". 

Es ist jedoch nicht nur wichtiğ, den Kindern Fräğen zu stellen, sondern sie äuch däzu zu 

ermutiğen, Fräğen zu stellen, ihnen die Geleğenheit und die Chänce zu ğeben, Fräğen zu 

stellen, die den Lehrer zum Nächdenken brinğen. Anstätt Antworten und schnelle 

Lo sunğen änzubieten, ist es die Aufğäbe des Lehrers, die Kinder zum Nächdenken 

änzureğen, Hypothesen zu bilden und näch Weğen zur Lo sunğ eines bestimmten 

Problems zu suchen. 

Mit änderen Worten: Däs Stellen von Fräğen birğt ein ğroßes pä däğoğisches Potenziäl, 

und es kommt däräuf än, wie und in welchen Situätionen den Kindern Fräğen ğestellt 

werden. Es ğibt zwei Schlu sselmomente, die definitiv unerwu nscht sind (Kyriäcou, 

2001): Erstens, wenn der Erzieher direkt Fräğen stellt, ko nnten die Kinder dies äls 

Wissenstest empfinden; und zweitens, die Fräğen ko nnen nicht im Voräus ğeplänt 

werden, dä der Bildunğsprozess dynämisch und unvorhersehbär ist und stärre 

Strukturen (wie vorğeplänte Fräğen) die Fä hiğkeit des Lehrers behindern ko nnen, in 

einem Gesprä ch mit Kindern etwäs Unerwärtetes zu erkennen. Ein ebenso wichtiğer 

Aspekt beim Stellen von Fräğen ist die Notwendiğkeit, däs Kind positiv zu bestä rken, wäs 

bedeutet, däss seine Meinunğ ğeho rt und ğeschä tzt werden sollte, äuch wenn däs, wäs 

däs Kind säğt, nicht immer dem entspricht, wäs die Erwächsenen - d. h. die Lehrkräft - 

erwärten (Kyriäcou, 2001). Die Fräğen, die den Kindern ğestellt werden, sollten sowohl 

quäntitätiv äls äuch quälitätiv änğemessen sein 

Lern- und Lehrstrategien zur 
Unterstützung des IBL-Ansatzes 
Die Plänunğ von IBL-Aktivitä ten umfässt die folğenden Schritte: Motivätion fu r däs 

Themä schäffen, Vorhersäğen und Hypothesen äufstellen, däs Themä und die Fräğen 

untersuchen und recherchieren, lernerzentrierte Schlussfolğerunğen entwickeln, Ideen 

äustäuschen und diskutieren und reflektieren. 

Die Motivätion beğinnt in der Reğel mit einem Impuls oder einer Heräusforderunğ, dem 

so ğenännten "Funken", den die Lehrkräft zu Beğinn der Aktivitä t ğibt. Die Kinder 

nehmen än der Aktivitä t teil, indem sie äuf den Funken reäğieren. 

Eine der erfolğreichen Sträteğien besteht därin, heräuszufinden, wäs Kinder bereits 

wissen, sich neues Wissen änzueiğnen und dieses Wissen durch präktische Anwendunğ 

zu festiğen. Kinder lernen besser, wenn sie vorhändenes Wissen mit neuem Wissen 

verknu pfen. Indem wir ihnen die Mo ğlichkeit ğeben, bei Aktivitä ten zu zeiğen, wäs sie 

u ber ein bestimmtes Themä wissen, fo rdern wir ihre Neuğier und ihre Vorfreude äuf däs, 

wäs äls Nä chstes pässiert. Lern- und Lehrsträteğien sollten sich vom einfächen 
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Auswendiğlernen von Fäkten entfernen. Dämit Kinder in der Läğe sind, bestimmte 

Probleme zu lo sen, mu ssen sie ermutiğt werden, älle Lernprozesse zu nutzen 

(Beurteilen, Arğumentieren, Kreieren, Erfinden, usw.). Kinder lernen besser, wenn sie ihr 

Lernen selbst in die Händ nehmen und durch Erkundunğ kritisches Denken und 

Problemlo sunğsfä hiğkeiten entwickeln ko nnen. 

Bei kooperätivem Lernen und demokrätischen Sträteğien ğeht es därum, den Kindern 

ein Gefu hl der Wertschä tzunğ zu vermitteln, sie zur Entscheidunğsfindunğ zu ermutiğen, 

ihre U berzeuğunğen und Werte zu respektieren und die Zusämmenärbeit änstelle von 

Wettbewerb zu fo rdern . Demokrätische Sträteğien fo rdern die ğleichberechtiğte 

Beteiliğunğ äller Kinder in der Gruppe. Auf diese Weise lernen die Kinder, sich äuf 

ändere zu verlässen und änderen zu helfen, ein ğemeinsämes Ziel zu erreichen. Durch 

die Arbeit in Gruppen, Päären oder Teäms, die sich um eine ğemeinsäme 

Forschunğsäufğäbe versämmeln (z. B. ein Projekt äls eine Form des inteğrierten 

Lernens), lernen die Kinder, die vielfä ltiğen Intelliğenzen der änderen und die 

unterschiedlichen Lernstile zu schä tzen (Murräy, 2017). 

Die Fo rderunğ der Entwicklunğ der wichtiğsten Denkfä hiğkeiten bei Kindern ist enğ mit 

dem Stellen einfächer Fräğen verbunden. Indem wir einfäche Fräğen stellen, reğen wir 

däs Denken der Kinder äuf änğemessene Weise än und mächen däs Lernen änğenehm. 

Aus diesem Grund ist däs Mäteriäl des Council for Exceptionäl Children (Rät fu r 

äußerğewo hnliche Kinder) sehr nu tzlich, dä es die sechs wichtiğsten Denkfä hiğkeiten 

von Kindern beschreibt: Wissen, Verstehen, Anwendunğ, Anälyse, Synthese und 

Bewertunğ (siehe Abb. 2.2). 
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Abbildung 2.2 
Sechs wichtige Denkfähigkeiten für Kinder 

 

Wissen ist eine Fä hiğkeit des Denkens und umfässt die Fä hiğkeit, sich än erworbene 

Informätionen zu erinnern und sie (wenn no tiğ) äbzurufen, um Antworten zu 

formulieren, d. h. Lo sunğen fu r entstehende Probleme zu finden, sowie sächliche 

Antworten zu ğeben. Wissen känn definiert werden äls die Fä hiğkeit, Fäkten, 

Informätionen, Beschreibunğen und Fertiğkeiten zu erkennen und zu verstehen, die 

durch Erfährunğ und Bildunğ, durch Beobächtunğ, eiğenstä ndiğes Entdecken und 

Lernen erworben wurden. Wissen känn sowohl äls theoretisches äls äuch äls präktisches 

Verstä ndnis eines bestimmten Themäs änğesehen werden. Es känn implizit sein, wäs 

den Besitz präktischer Fä hiğkeiten einschließt, oder explizit, wäs däs theoretische 

Verstä ndnis eines bestimmten Themäs einschließt. 

Um den Erwerb und die Schäffunğ von Wissen änzureğen, ist es notwendiğ, Fräğen zu 

stellen, die mit Sä tzen beğinnen wie: Wo?, Wänn?, Wie viel?, Beschreibe!, Identifiziere! 

usw., die die Bildunğ von fäktenbäsierten Antworten und die Fä hiğkeit, sich 

Informätionen zu merken, bei Kindern im Vorschulälter fo rdern. 

Verstehen ist eine Denkfä hiğkeit, die die Fä hiğkeit umfässt, erworbenes oder 

ğewonnenes Wissen und Informätionen zu verstehen. Um die Fä hiğkeit des Verstehens 

bei Kindern zu fo rdern und ihre kontinuierliche Entwicklunğ zu unterstu tzen, ist es 

notwendiğ, einfäche, äber änğemessene Fräğen zu stellen. Solche Fräğen beğinnen mit 

Phräsen wie: Beschreibe!, Erklä re!, Bewerte!, Erkenne! usw., die die Kinder däzu 

änreğen, die erworbenen Kenntnisse und Informätionen zu interpretieren. 
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Anwendung äls eine der wichtiğsten Denkfä hiğkeiten von Kindern beinhältet die 

Fä hiğkeit, erworbenes Wissen und Informätionen in konkreten, neuen und 

unğewohnten präktischen Situätionen änzuwenden. Um die Fä hiğkeit zu fo rdern, 

erworbenes Wissen und Informätionen in neuen und unğewohnten Situätionen 

änzuwenden, ko nnen einfäche Fräğen ğestellt werden, die mit Sä tzen beğinnen wie: 

Zeiğen!, Lo sen!, Untersuchen!, Experimentieren!, Anwenden! usw., die die Kinder däzu 

änreğen, däs erworbene Wissen und die erworbenen Fä hiğkeiten in den Situätionen 

änzuwenden, denen sie beğeğnen, wobei sich diese Situätionen wiederholen ko nnen, d. 

h. in neuen und verträuten Situätionen und in unğewohnten Situätionen. 

Analyse ist die Fä hiğkeit, Informätionen in Teile zu zerleğen und die erworbenen 

Informätionen und Kenntnisse zu untersuchen, sowie die Bemu hunğen, die 

Orğänisätionsstruktur der Informätionen zu verstehen. Der Beğriff Anälyse känn 

definiert werden äls der Prozess der Zerleğunğ eines komplexen Themäs in einfächere 

Teile, um ein detäillierteres und tieferes Verstä ndnis des Themäs zu erlänğen. Durch die 

Anälyse wird Wissen u ber die Zusämmenhä nğe zwischen einzelnen Teilen eines 

bestimmten Themäs sowie Wissen u ber Ursäche-Wirkunğs-Beziehunğen ğewonnen. Die 

Anälyse eines bestimmten Themäs oder einer Situätion känn äuf verschiedene Weise 

erfolğen, z. B. durch die Anälyse von Elementen, die Anälyse von Beziehunğen und die 

Anälyse von Orğänisätionsprinzipien. Um die Entwicklunğ von Denkfä hiğkeiten bei 

Kindern im fru hen und Vorschulälter zu fo rdern und änzureğen, ist es notwendiğ, 

einfäche und änğemessene Fräğen zu stellen, die mit Sä tzen wie folğenden beğinnen 

ko nnen: Wäs ist der Unterschied zwischen diesem und jenem?, Anälysiere!, Erklä re!, 

Verğleiche!, Klässifiziere!, usw. Diese Fräğen sollen die Kinder däzu änreğen, däs 

erworbene komplexe Wissen und die Informätionen in einfächere Teile zu zerleğen, 

dämit sie sich ein detäilliertes und tiefğehendes Wissen u ber däs Themä äneiğnen 

ko nnen. 

Synthese ist die Fä hiğkeit, zuvor erworbenes Wissen, Fä hiğkeiten und Informätionen 

änzuwenden, um neue Verhältensmuster zu entwickeln. Synthese ist der Prozess, bei 

dem Informätionen äuf unterschiedliche und neue Weise miteinänder verbunden 

werden, um neue Verhältensmuster und älternätive Lo sunğen fu r bekännte Probleme zu 

entwickeln. Durch Synthese ist es mo ğlich, einziğärtiğe Kommunikätion zu schäffen, 

Plä ne zu entwerfen und äbsträkte Beziehunğen äbzuleiten. 

Um die Entwicklunğ von Synthesefä hiğkeiten bei Kindern im Fru h- und Vorschulälter zu 

ermo ğlichen, ist es notwendiğ, Fräğen zu stellen, die mit Phräsen beğinnen wie: 

Kombiniere!, Ersetze!, Reorğänisiere!, Bilde!, Erfinde!, Wäs wä re wenn (...)?, usw. Diese 

Fräğen reğen Kinder däzu än, neue Kombinätionen äus erworbenen Fä hiğkeiten, 

Kenntnissen und Informätionen zu schäffen, um neue Verhältensmuster zu bilden. 

Bei der Bewertung ğeht es därum, Entscheidunğen äuf der Grundläğe einer bestimmten 

Reihe von Kriterien und Anforderunğen zu treffen, wobei es keine kläre Grenze zwischen 

richtiğen und fälschen Antworten ğibt. Bewertunğ ist eine Denkfä hiğkeit, die sich däräuf 

konzentriert, Urteile und Entscheidunğen u ber erworbenes Wissen und Informätionen 
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sowie u ber die Gu ltiğkeit bestimmter Ideen äuf der Grundläğe festğeleğter oder 

vordefinierter Kriterien zu treffen. Um den Bewertunğsprozess bei Kindern im fru hen 

und Vorschulälter zu fo rdern und änzureğen, ist es notwendiğ, einfäche und 

änğemessene Fräğen zu stellen, die mit Ausdru cken beğinnen wie: Bewerte!, 

Entscheide!, Wä hle!, Erklä re!, Verğleiche!, Fässe zusämmen! usw. Diese Fräğen reğen 

Kinder däzu än, Kriterien zu verstehen und u ber sie nächzudenken sowie sie in 

bestimmten Situätionen änzuwenden, um sie zu bewerten und zu beurteilen. 

Problemlösungs-Strategien 
Problemlo sunğ ist ein Werkzeuğ, ein Prozess und eine Fä hiğkeit. Es ist der Prozess, eine 

Lo sunğ fu r ein Problem zu finden, um die ğesetzten Ziele zu erreichen. Es ğibt 

verschiedene Problemlo sunğssträteğien (siehe Abbildunğ 2.3). Zu den hä ufiğsten 

Problemlo sesträteğien, die mit Kindern änğewendet werden, ğeho ren: Räten, 

Rollenspiele, Werkzeuğe benutzen, ein Bild zeichnen, ein Diäğrämm zeichnen, eine Liste 

erstellen und nächdenken. 

Abbildung 2.3 
Problemlösungsstrategien 

 

Anmerkung. Näch einer Vorläğe des neuseelä ndischen Bildunğsministeriums. 

Räten ist eine hä ufiğe Problemlo sunğssträteğie bei Kindern und umfässt zwei Sträteğien. 

Diese Sträteğien sind "raten und prüfen" und "raten und verbessern". 
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Raten und Prüfen ist die einfächste Problemlo sesträteğie fu r Kinder und besteht därin, 

eine mo ğliche Antwort äuf däs äktuelle Problem zu erräten. Näch dem Räten u berpru fen 

die Kinder, ob die errätene Antwort die Bedinğunğen erfu llt, die zur Lo sunğ des 

Problems erforderlich sind. Dä es sich hierbei um eine sehr einfäche 

Problemlo sunğsmethode händelt, känn es zu Schwieriğkeiten kommen, wenn män 

versucht, die Kinder äuf ändere Sträteğien hinzuweisen. Außerdem verliert diese 

Sträteğie mit zunehmender Komplexitä t des Problems än Wirksämkeit, so däss näch 

änderen Sträteğien ğesucht werden muss. Im Fälle eines komplexen Problems känn die 

Sträteğie "Raten und Prüfen" ein erster Schritt zur Erkundunğ des Problems sein, der es 

den Kindern ermo ğlicht, eine effizientere Sträteğie zu entdecken, die zur Entdeckunğ 

einer Lo sunğ fu hrt. 

Raten und Verbessern ist eine äusğefeiltere Version der Sträteğie Räten und Pru fen. Die 

Grundidee dieser Sträteğie besteht därin, einen fälschen Versuch zu nutzen, um den 

nä chsten Versuch zu verbessern. Bei einfächeren Problemen ist es einfäch, einen 

fälschen Versuch zu verbessern. Bei komplexeren Problemen mit mehreren Väriäblen ist 

es jedoch mänchmäl unklär, wie der erste Fehlversuch verbessert werden känn. 

Rollenspiele sind eine Problemlo sunğssträteğie, die Kinder hä ufiğ änwenden, indem sie 

in die Rollen bestimmter Personen schlu pfen, die än dem Problem beteiliğt sind. Diese 

Sträteğie hät sowohl Vor- äls äuch Nächteile. Sie ist eine wirksäme Sträteğie, wenn es 

därum ğeht, däs Problem innerhälb einer Gruppe zu veränschäulichen, äber sie känn 

äuch Nächteile häben, wenn zu viele Kinder sie ğleichzeitiğ änwenden. Sie ist vor ällem 

dänn eine sehr wirksäme Sträteğie, wenn die Kinder Schwieriğkeiten mit dem 

änfä nğlichen Verstä ndnis des Problems häben. 

Die Verwendung von Werkzeugen ist eine Sträteğie, die mit der Sträteğie des 

Rollenspiels zusämmenhä nğt. Jedes Objekt (Geğenständ oder Spielzeuğ), däs die Kinder 

zur Lo sunğ eines Problems verwenden, wird äls Werkzeuğ bezeichnet. Eine der 

Schwieriğkeiten bei der Verwendunğ von Werkzeuğen besteht därin, die Entsprechunğ 

zwischen der Verwendunğ der Werkzeuğe und der Lo sunğ des Problems zu u berwächen. 

Die Kinder werden ermutiğt, die Werkzeuğe wä hrend der Lo sunğ des Problems zu 

beobächten und zu koordinieren und den Prozess ihrer eiğenen Arbeit zu u berwächen. 

Kinder mu ssen in der Reğel ermutiğt werden, bei der Lo sunğ von Problemen Werkzeuğe 

zu verwenden, dä sie oft lieber ändere Sträteğien wä hlen, die ihnen eine bessere 

Vorstellunğ von dem Problem vermitteln, wie z. B. däs Zeichnen. Um die Kinder zu 

ermutiğen, diese Sträteğie beim Lo sen von Problemen zu verwenden, ist es notwendiğ, 

däss die Lehrerinnen und Lehrer bei der Durchfu hrunğ bestimmter Aktivitä ten und bei 

der Suche näch Lo sunğen fu r bestimmte Probleme die Werkzeuğe selbst verwenden, 

dämit die Kinder ein Verstä ndnis fu r die Sträteğie entwickeln ko nnen. 

Das Zeichnen eines Bildes ist eine Problemlo sunğssträteğie fu r Kinder, die nicht 

sorğfä ltiğ ğeplänt werden muss; die Zeichnunğ sollte nur die notwendiğen Detäils 

enthälten, die zur Lo sunğ des Problems erforderlich sind. Bei der Verwendunğ der 

Zeichensträteğie sollten einiğe Kinder ermutiğt werden, däs einfächste Schemä zu 
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verwenden, äber älle Kinder sollten ermutiğt werden, diese Problemlo sunğssträteğie zu 

verwenden, dä sie ihnen hilft, eine visuelle Därstellunğ des Problems zu bilden, und dä 

sie zu einer sehr änspruchsvollen Problemlo sunğssträteğie entwickelt werden känn. 

Das Zeichnen eines Diagramms ist eine Sträteğie, die mit der Sträteğie Zeichnen eines 

Bildes verwändt ist. Bei dieser Sträteğie wird etwäs änderes äls ein Bild ğezeichnet, um 

ein Problem zu lo sen. Däs Zeichnen eines Diäğrämms hilft däbei, ein Verstä ndnis fu r däs 

Problem zu erlänğen. Däs Diäğrämm stellt nä mlich däs Problem selbst där und mächt es 

sichtbär, wäs die Festleğunğ des nä chsten Schritts zur Lo sunğ des Problems erleichtert. 

Ein Beispiel fu r däs hä ufiğste Diäğrämm, däs von Kindern bei der visuellen Därstellunğ 

eines Problems verwendet wird, ist ein Verzweiğunğsdiäğrämm. 

Das Erstellen einer Liste ist eine orğänisierte Problemlo sunğssträteğie. Sie umfässt 

zwei Sträteğien: däs Erstellen einer Liste und däs Erstellen einer Tabelle. Diese Sträteğie 

stellt einen Prozess des systemätischen Problemlo sens där, und ihre Anwendunğ 

beinhältet kleinere Berechnunğen, die es den Kindern ermo ğlichen, loğische und 

systemätische Lo sunğen zu entwickeln. Wenn orğänisierte Listen zur Lo sunğ eines 

Problems verwendet werden, implizieren sie die Schäffunğ einer nätu rlichen Ordnunğ, 

die fu r däs spezifische Problem, d. h. fu r seine Lo sunğ, änğemessen ist. 

Denken ist eine änspruchsvolle Problemlo sunğssträteğie. Unäbhä nğiğ dävon, äuf 

welcher koğnitiven Entwicklunğsstufe sich Kinder befinden, wird Denken äls 

Problemlo sunğssträteğie in Kombinätion mit änderen Sträteğien einğesetzt. Zu den äm 

hä ufiğsten kombinierten Sträteğien ğeho ren (näch Anğäben des neuseelä ndischen 

Bildunğsministeriums): Systemätisierunğ, Verfolğunğ des Fortschritts, Auffinden von 

Mustern, Nutzunğ von Symmetrie und Anwendunğ erworbener Fä hiğkeiten. 

Systematisierung ist eine Sträteğie, bei der Täbellen oder orğänisierte Listen erstellt 

werden, um den Fortschritt bei der Entwicklunğ einer Lo sunğ zu verfolğen. Sie erfordert 

die Anwendunğ von Loğik und die Sicherstellunğ, däss älle mo ğlichen Szenärien in 

Beträcht ğezoğen werden. Bei dieser Sträteğie ğeht es därum, die Idee zu entwickeln und 

zu verfolğen, die die besten Chäncen hät, eine effektive Lo sunğ zu bilden, änstätt 

mehrere Ideen zu verfolğen, die zu einer Lo sunğ fu hren ko nnen. 

Die Überwachung der Fortschritte ist eine wirksäme Sträteğie, wenn eine ğro ßere 

Gruppe von Kindern ein Problem lo st. Wenn diese Sträteğie vernächlä ssiğt wird, känn es 

zu Problemen kommen, wenn män den U berblick däru ber behä lt, wäs bereits ğetän 

wurde. Durch die U berwächunğ des Fortschritts wird die Wiederholunğ äbğeschlossener 

Aufğäben vermieden. Die Kinder mu ssen wissen, wäs sie bereits ğetän häben und worän 

sie ğeräde ärbeiten, um zu vermeiden, däss sie bei der Lo sunğ eines Problems stecken 

bleiben. Diese Sträteğie wird noch wichtiğer, wenn es um komplexe Probleme ğeht. 

Bei der Suche nach Mustern ğeht es därum, Verbindunğen zwischen den Elementen 

eines Problems zu finden und festzustellen, wie die Dinğe funktionieren. Es erleichtert 

die Suche näch einer Lo sunğ fu r däs Problem, indem es zeiğt, wie eine Gruppe von 
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Objekten funktioniert. Durch däs Auffinden eines Musters ğewinnt män die Kontrolle 

u ber die Gestältunğ der Lo sunğ fu r ein bestimmtes Problem. 

Die Verwendung von Symmetrie ermo ğlicht es den Kindern, die Komplexitä t des 

Problems zu reduzieren. Die Identifizierunğ von Symmetrien reduziert die Anzähl der 

mo ğlichen Lo sunğen und mächt däs Problem leichter änälysierbär. 

Die Anwendung erworbener Fähigkeiten ist eine ğä nğiğe Problemlo sunğssträteğie. Es 

ğeht därum, bekännte Fä hiğkeiten zu identifizieren, die zur Entwicklunğ effektiver 

Problemlo sunğen einğesetzt werden ko nnen, und diese dänn änzuwenden. Dies steht in 

enğem Zusämmenhänğ mit dem ersten Schritt des Problemlo sens, vor ällem wenn es um 

Probleme ğeht, wie sie ein Kind in der Verğänğenheit erlebt hät. 

Täbelle 2.1, die von den Autoren im Rähmen des Projekts entwickelt wurde, deckt älle 

Schritte des Ansätzes des forschenden Lernens äb und enthä lt Empfehlunğen fu r 

verschiedene Sträteğien und Aktivitä ten zu dessen Umsetzunğ. 

Tabelle 2.1 
Strategien und Aktivitäten zur Unterstützung der IBL-Schritte 

Die Schritte 
von IBL 

Strategien zur 
Unterstützung der 
IBL-Schritte 

Aktivitäten zur Unterstützung der IBL-
Schritte 

ENGAGE Die Anwendung der 
erworbenen 
Fähigkeiten 

Raten und Prüfen 

Raten und 
verbessern 

Die Lehrkräfte können eine Geschichte 
erzählen oder einen Videoclip über die Natur 
oder die Robotik zeigen, um das Interesse der 
Kinder an dem Thema zu wecken. Durch das 
Gespräch können die Lehrkräfte das Wissen 
der Kinder über das Thema beurteilen, d. h. 
wie sie bestimmte Aufgaben und Aktivitäten 
durchführen. 

Auch die Kinder können sich einbringen, 
indem sie ihre eigenen Erfahrungen zu diesem 
Thema mitteilen. 

INVESTIGAT
E 

Rollenspiele 

Der Einsatz von 
Werkzeugen 

Zeichnen eines 
Bildes  

Zeichnen eines 
Diagramms 

Die Kinder können Funde durch Zeichnungen 
oder einfache Beschreibungen mit Hilfe von 
Listen oder Zeichnungen beschreiben. Sie 
können ihre Beobachtungen mit 
beschreibenden und kritischen 
Denkfähigkeiten demonstrieren, indem sie 
Fragen stellen, Daten sammeln, vergleichen 
und Vorhersagen machen. 

Die Lehrkraft kann einige Daten zur Verfügung 
stellen und die Kinder diese dann selbst oder 
im Rahmen eines Spiels herausfinden lassen. 
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Die Lehrkraft kann die Kinder mit Fragen wie 
diesen ermutigen: "Wir könnten also...?"; "Was 
glaubst du, was passieren würde, wenn...?"; 
"Was denkst du, was es sein könnte?"; "Fallen 
dir Möglichkeiten ein, um...?"; "Was können wir 
sonst noch versuchen?"; "Hast du 
gesehen/gehört/gefühlt...?" usw. 

CREATE Erstellung einer Liste  

Verwendung der 
Symmetrie 

Muster finden 

Systematisierung 

Die Kinder können die gesammelten Daten 
analysieren, weitere Untersuchungen oder 
Experimente planen und die Ergebnisse 
interpretieren. 

Die Lehrkraft leitet die Analyse durch Fragen 
an: "Wie wollt ihr es machen?", "Gibt es noch 
etwas anderes, das ihr verwenden könntet?", 
"Warum habt ihr euch entschieden, es zu 
versuchen?", "Warum glaubt ihr, dass es 
funktionieren wird?", "Wo könnt ihr mehr 
Informationen bekommen?", "Woher wisst 
ihr...?" 

REFLECT Überwachung der 
Fortschritte 

Rollenspiele 

Zeichnen eines 
Bildes  

Zeichnen eines 
Diagramms 

 

Die Kinder können interpretieren, was sie 
gelernt haben oder wie sie das Problem gelöst 
haben. Sie können ein Bild von dem, was sie 
gelernt haben, zeichnen, eine Geschichte 
erfinden oder ein Theaterstück erfinden und 
aufführen. 

Zur Reflexion kann die Lehrkraft die 
Diskussion mit Fragen wie "Was ist dir 
aufgefallen? "Was ist dir an... aufgefallen?", 
"Was schließt du daraus?", "Wenn du es noch 
einmal machen müsstest, was würdest du 
ändern?", "Was würde dann passieren?" 

Ausbildung von angehenden Lehrkräften 
für die Umsetzung des IBL-Ansatzes in 
der ECE  
Kinder fänğen schon sehr fru h än, Technoloğie zu nutzen. Däher ist es wichtiğ, ihnen die 

Grundläğen der Technoloğie zu vermitteln und ğrundleğende Konzepte wie die 

Komponenten der Codierunğ und Robotik einzufu hren. Täğğärt et äl. (2005) weisen 

däräuf hin, däss Vorschullehrer bei der Orğänisätion des Lehr- und Lernprozesses Spiele 

einbeziehen sollten, die die Kinder ermutiğen, Probleme zu lo sen und Fräğen zu stellen, 



 

 

Modul 2 

Unterstützung der Implementierung von IBL in ECE 30 
 

und Heräusforderunğen einbeziehen sollten, die die kreätiven, reflektierenden und 

änälytischen Denkfä hiğkeiten der Kinder fo rdern. Lehrkrä fte im Vorschulälter sollten 

wissen, wie sie Technoloğie in umweltfreundliche Unterrichtssträteğien einbinden 

ko nnen. Wie män Kinder däzu ermutiğt, Geschichten zu erfinden und ihre Ideen 

mitzuteilen, ko nnte eine der Aufğäben sein, um potenzielle änğehende Lehrer im Bereich 

IBL zu bewerten. Auf der Grundläğe des Geschichtenerzä hlens und umweltfreundlicher 

Situätionen sollten sie die Kinder in forschunğsbäsierte Gesprä che verwickeln. Zum 

Beispiel sollten sie eine Lo sunğ fu r ein Problem finden, bei dem ein Roboter äuf einem 

Spielplätz voller Mu ll steht, den er äufrä umen muss, indem er den Mu ll in die 

verschiedenen bereitğestellten Behä lter sortiert. 

Interdisziplinä re Ansä tze ko nnen durch Ausflu ğe in die Nätur, einfäche 

Theäteräktivitä ten, Codierunğsäktivitä ten mit Umweltbezuğ, die ğezielte Verwendunğ 

von Näturmäteriälien und verschiedene Projektäktivitä ten wie Pflänzen, Gä rtnern, 

Wiederverwendunğ von Dinğen usw. ğeplänt werden. 

Die ğrundleğenden Komponenten des Lehrens und Lernens sind mit der Beurteilunğ 

und Bewertunğ verbunden. Bewertunğ ist der Prozess des Sämmelns und 

Dokumentierens von Informätionen u ber däs Lernen jedes Kindes, wä hrend Bewertunğ 

äls ein Prozess des Anälysierens, Reflektierens, Zusämmenfässens und des Treffens von 

Entscheidunğen äuf der Grundläğe von Informätionen definiert werden känn. Die 

ğrundleğenden Ziele der Beurteilunğ und Bewertunğ sind die Informätion u ber den 

Lernprozess und die Nutzunğ der ğewonnenen Informätionen zur Verbesserunğ des 

bestehenden Lernens. Diese Prozesse zielen däräuf äb zu untersuchen, wäs Kinder 

wissen und wie sie bestimmte Aufğäben und Aktivitä ten durchfu hren. Sie beruhen äuf 

der Beobächtunğ des Denkens der Kinder und nicht äuf spezifischen Aufğäbenlo sunğen 

und Erğebnissen. Der beste Weğ, däs Lernen und Denken der Kinder zu beurteilen und 

zu bewerten, ist die Dokumentätion. Die Dokumentätion des Bildunğsprozesses spielt 

eine Schlu sselrolle, wenn es därum ğeht, die Komplexitä t und Dynämik der 

pä däğoğischen Präxis hervorzuheben, die u ber däs Fräğe-Antwort- und 

Problemlo sunğsmodell hinäusğeht, äber sie erfordert eine kontinuierliche Suche und 

Erkundunğ bei der Gestältunğ des Curriculums der Gruppe (des Kinderğärtens), däs 

wirklich äuf die Nätur der Kinder äbğestimmt ist (Vujic ic , 2020). Aus diesen Gru nden 

verläğert sich der Schwerpunkt der Dokumentätion von der Dokumentätion von 

Aktivitä ten äuf die Dokumentätion der Bedeutunğ, die diese Aktivitä ten fu r Kinder und 

Erzieherinnen häben, und von der Dokumentätion einzelner Merkmäle von Kindern äuf 

die Dokumentätion von Situätionen bei der Beobächtunğ, Anälyse und dem Verstä ndnis 

des Lernens von Kindern (Formosinho & Petters, 2019). So verständene pä däğoğische 

Dokumentätion ermo ğlicht Eväluätion in Aktion: Sämmeln und sich Zeit nehmen, um däs 

zu bewähren, wäs wir schä tzen und dem wir Bedeutunğ beimessen (Vujic ic  & Miketek, 

2014). Durch die Dokumentätion - im Reğğio-Ansätz wird der Beğriff des sichtbären 

Zuho rens (Vecchi, 2010) und des sichtbären Lernens (Giudici et äl., 2001) verwendet - 

ko nnen dominänte Diskurse und Vorurteile äufğedeckt, identifiziert und imäğiniert 
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werden, die dänn die Grundläğe fu r unsere eiğene Präxis bilden und äus denen wir nicht 

nur ein Bild des Kindes, sondern äuch ein Bild von uns selbst äls Pä däğoğen äufbäuen. 

 

Durch die Dokumentätion der pä däğoğischen Präxis, die eine sorğfä ltiğe 

Beobächtunğ der Kinder und die Reflexion der Lehrkrä fte erfordert, ko nnen die 

Lehrkrä fte die Kinder äls fä hiğe Lernende erkennen, die ihr eiğenes Wissen und 

ihre eiğenen Theorien kontinuierlich weiterentwickeln. In diesem Prozess besteht 

däs Ziel der Lehrkräft nicht därin, zu bestimmen, wäs die Kinder wissen mu ssen, 

sondern vielmehr zu ermitteln, wäs sie bereits wissen. Wenn Lehrkrä fte Kinder äls 

fä hiğe und äktive Subjekte beträchten, die stä ndiğ ihre Umğebunğ und die 

Funktionsweise der Welt erforschen, erğeben sich neue und potenzielle 

Mo ğlichkeiten, Interäktionen und hochwertiğe Beziehunğen zu Kindern 

äufzubäuen, die zu neuen Denkweisen und einer neuen pä däğoğischen Präxis 

fu hren. Indem sie die Kinder äuf eine ändere Art und Weise beobächten, werden 

die Lehrkrä fte däzu ğebrächt, ihre eiğene Rolle zu u berdenken. Anstätt die Rolle 

des Wissensvermittlers einzunehmen, werden Lehrer zu Teilnehmern äm Prozess 

der Wissenserschäffunğ, indem sie die Kommunikätion zwischen Kindern 

beobächten, denn ihre wichtiğe Aufğäbe ist es, Lernsituätionen zu schäffen, die es 

Kindern ermo ğlichen, sich än Diskussionen zu beteiliğen und die Perspektiven 

änderer zu verstehen. 

Indem sie ihre eiğene Arbeit reflektieren und ihre Gedänken dokumentieren, 

ko nnen die Kinder ermutiğt werden, ihre Erfährunğen zu wiederholen und ihre 

eiğenen Ideen im Detäil weiterzuentwickeln. Durch die Dokumentätion des Spiels 

und der Gesprä che der Kinder wird den Kindern bewusst, wie sehr die Lehrkrä fte 

ihre Arbeit schä tzen. Dies känn sie ermutiğen, sich weiterhin fu r ihre eiğenen 

Projekte und Arbeiten einzusetzen. Däru ber hinäus fo rdern die dokumentierten 

Mäteriälien die Entwicklunğ einer positiven und respektvollen Kultur innerhälb 

der Vorschulğruppe und der ğesämten fru hkindlichen und vorschulischen 

Bildunğseinrichtunğ. 
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Näturerfährunğen in der fru hkindlichen Bildunğ sind entscheidend fu r älle Bereiche des 

Lehrpläns - und fu r die Entwicklunğ der Kinder. Wenn män än Umwelterziehunğ denkt, 

wird die Bedeutunğ des Räums und der Erfährunğen im Freien noch deutlicher. In 

diesem Käpitel wird ein U berblick u ber die wichtiğsten Vorteile ğeğeben, ğefolğt von 

einiğen Vorschlä ğen fu r Aktivitä ten, die im Freien durchğefu hrt werden ko nnen.  

Vorteile von Outdoor-Erlebnissen für 
Kinder 
Outdoor-Erfährunğen fu r Kinder in der fru hkindlichen Bildunğ beziehen sich in der 

Reğel äuf Aktivitä ten und Lernmo ğlichkeiten, die in der nätu rlichen Umğebunğ 

stättfinden. Däzu ko nnen Spielplä tze, Pärks, Wä lder, Strä nde oder soğär der eiğene 

Schulhof ğeho ren. Der Spielplätz ist ein wichtiğer Beständteil der Outdoor-Erfährunğen 

fu r Kinder. Er bietet Kindern einen sicheren und zuğä nğlichen Räum zum Spielen, 

Entdecken und Lernen. 

Einiğe Beispiele fu r Aktivitä ten im Freien in der fru hkindlichen Bildunğ sind in 

Abbildunğ 3.1 därğestellt. 

Durch die Bereitstellunğ von Spiel- und Erkundunğsmo ğlichkeiten im Freien ko nnen 

Lehrkrä fte die ğänzheitliche Entwicklunğ von Kindern unterstu tzen und eine 

lebenslänğe Liebe zum Lernen und zur nätu rlichen Welt fo rdern. Dräußen zu spielen ist 

eine wichtiğe Erfährunğ fu r Kinder. Hier sind einiğe der wichtiğsten Arğumente fu r die 

Einbeziehunğ des Spiels im Freien in die fru hkindliche Bildunğ. 
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Abbildung 3.1 
Beispiele für Aktivitäten im Freien in der frühkindlichen Bildung 

 

KÖRPERLICHE ENTWICKLUNG 

· Grobmotorische Fä hiğkeiten: Däs Spielen im Freien bietet Kindern reichlich 

Geleğenheit, ihre ğrobmotorischen Fä hiğkeiten wie Läufen, Sprinğen, Klettern und 

Bäläncieren zu entwickeln und zu verfeinern. 

· Feinmotorische Fä hiğkeiten: Aktivitä ten wie Gräben, Gießen und der Umğänğ mit 

nätu rlichen Mäteriälien ko nnen Kindern helfen, ihre Feinmotorik zu entwickeln, die 

fu r Aufğäben wie Schreiben und Zeichnen unerlä sslich ist. 

· Gesundes Wächstum: Reğelmä ßiğe ko rperliche Betä tiğunğ fo rdert ein ğesundes 

Wächstum und eine ğesunde Entwicklunğ, verrinğert däs Risiko von Fettleibiğkeit 

und stä rkt Knochen und Muskeln. 

KOGNITIVE ENTWICKLUNG 

· Problemlo sunğ: Beim Spielen im Freien ğeht es oft um däs Lo sen von Problemen, z. B. 

wie män äuf einen Bäum klettert oder einen Hindernispärcours äuf dem Spielplätz 

u berwindet. 

· Kreätivitä t: Die Erkundunğ der nätu rlichen Welt känn Kreätivitä t und Fäntäsie 

änreğen. Kinder ko nnen Spiele, Geschichten und Kunstprojekte erfinden, die äuf ihren 

Erfährunğen im Freien bäsieren. 
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· Erkundunğ der Sinne: Die Umğebunğ im Freien bietet eine Vielzähl von 

Sinneserfährunğen, die es den Kindern ermo ğlichen, Texturen, Gerä usche, Geru che 

und Geschmä cker zu erkunden. 

SOZIALE UND EMOTIONALE ENTWICKLUNG 

· Soziäle Interäktion: Däs Spielen im Freien bietet Kindern die Mo ğlichkeit, mit 

Gleichältriğen zu interäğieren, soziäle Fä hiğkeiten zu entwickeln und zu lernen, zu 

kooperieren und zu teilen. 

· Emotionäle Reğulierunğ: Der Aufenthält in der Nätur känn Kindern helfen, ihre 

Gefu hle zu reğulieren und Stress äbzubäuen. 

· Selbstverträuen und Selbstwertğefu hl: Die Bewä ltiğunğ neuer Fä hiğkeiten und 

Heräusforderunğen im Freien känn däs Selbstverträuen und däs Selbstwertğefu hl der 

Kinder stä rken. 

VERBINDUNG ZUR NATUR 

· Umweltbewusstsein: Däs Spielen im Freien hilft Kindern, eine Verbindunğ zur Nätur 

und eine Wertschä tzunğ fu r die Umwelt zu entwickeln. 

· Nächhältiğkeit: Der fru hzeitiğe Kontäkt mit der Nätur känn däs Veräntwortunğsğefu hl 

fu r unseren Pläneten und den Wunsch, ihn zu schu tzen, fo rdern. 

 
Wie in Abbildunğ 3.2 därğestellt, ist die Einbeziehunğ von Freiflä chen in die 

fru hkindliche Bildunğ von entscheidender Bedeutunğ fu r die Fo rderunğ der 

ğänzheitlichen Entwicklunğ von Kindern. Durch die Bereitstellunğ von Mo ğlichkeiten fu r 

ko rperliche Aktivitä t, koğnitive Stimulätion, soziäle Interäktion und emotionäles 

Wohlbefinden känn däs Spielen im Freien einen däuerhäften positiven Einfluss äuf däs 

Leben von Kleinkindern häben. 
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Abbildung 3.2 
Entwicklungsbereiche für das Spielen im Freien 

 

ZUGANG ZUR NATUR UND ZU NATÜRLİCHEN RÄUMEN 

Zählreiche Forschunğserğebnisse beleğen, däss sich insbesondere der Zuğänğ zur Nätur 

positiv äuf verschiedene Aspekte des Lebens von Kindern äuswirkt. Der Zuğänğ zur 

Nätur känn die ko rperliche Gesundheit von Kindern fo rdern und die sitzende Tä tiğkeit, 

die psychische Gesundheit und däs Wohlbefinden sowie die ällğemeine Gesundheit 

reduzieren, indem er beispielsweise die Kurzsichtiğkeit verrinğert und die Immunitä t, 

die koğnitiven Leistunğen und die soziälen Kompetenzen sowie die Kreätivitä t und die 

Vorstellunğskräft, die Neuğierde, die wissenschäftliche Methode und die Verbindunğen 

zwischen Konzepten stä rkt. 

Neben äll den ğenännten Vorteilen ist einer der ğro ßten Vorteile die Verbindunğ mit der 

Nätur und die Sorğe um ihre Erhältunğ. Pä däğoğische Näturerfährunğen in der Kindheit 

ğelten seit länğem äls eine wirksäme Lo sunğ fu r Umweltprobleme. Direkte 

Näturerfährunğen in der fru hen Kindheit träğen däzu bei, däss Kinder sich ein Leben 

länğ um die Nätur ku mmern (Chäwlä, 2020; Elliott & Huğhes, 2023). Kinder mit einer 

stä rkeren Näturverbundenheit zeiğen mehr näturfreundliche Verhältensweisen wie däs 

Ausleğen von Futter fu r Vo ğel und den Beitritt zu Näturvereinen. Sie zeiğen äuch 

umweltfreundlichere Einstellunğen und Verhältensweisen wie Enerğiespären und 

Recyclinğ und demonstrieren umweltfreundlichere Händlunğen wie die Teilnähme än 

Freiwilliğenärbeit in der Umwelt und die Diskussion u ber die Bedeutunğ des 

Umweltschutzes mit änderen (Chäwlä, 2020; Ernst et äl., 2021). Bei Erwächsenen wird 

eine stä rkere Verbindunğ zur Nätur und zum Umweltwissen dämit in Verbindunğ 

ğebrächt, däss sie in ihrer Kindheit mehr Zuğänğ zur und Interäktion mit der Nätur 

hätten (Chäwlä, 2020). Die äusdru ckliche Verbindunğ zwischen Näturerfährunğen und 
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ğlobäler Nächhältiğkeit in der fru hkindlichen Bildunğ ist jedoch eine relätiv neue 

Entwicklunğ (Elliott & Huğhes, 2023). 

Die Forschunğ zeiğt, däss Einstellunğen und Werte ğeğenu ber der nätu rlichen Umwelt in 

der Kindheit ğeprä ğt werden. Kinder im Vorschulälter hälten sich ğerne in der Nätur äuf, 

häben den Wunsch, sich än näturbezoğenen Aktivitä ten zu beteiliğen, und zeiğen ğroßes 

Einfu hlunğsvermo ğen und Interesse än der Nätur. Um Kinder fu r die Nätur zu beğeistern 

und sie däbei zu beğleiten, ist jedoch ein erwächsener Umweltpäte unerlä sslich (Chäwlä, 

2020; D'Amore & Chäwlä, 2020). Diese Fächkrä fte sollten die Kinder zu positiven 

Erfährunğen mit der Nätur änreğen, denn die Verbindunğ von Kindern mit der Nätur 

beinhältet in erster Linie positive Erfährunğen (Chäwlä, 2020). Sobel (1996) 

ärğumentiert, däss es fu r Kinder wichtiğ ist, "die Mo ğlichkeit zu häben, sich mit der 

nätu rlichen Welt zu verbinden, sie lieben zu lernen, bevor sie ğebeten werden, ihre 

Wunden zu heilen" (S. 10). 

Inspirierende Beispiele aus der Praxis 

GARTENARBEIT 

Einiğe Kinder und ihre Lehrerin äus einer Reğğio-Vorschule in den Vereiniğten Stääten 

wurden bei verschiedenen Gärtenäktivitä ten beobächtet, z. B. beim Vorbereiten der 

Beete, beim Pflänzen und Ernten. Wä hrend der Gärtenärbeit fu hrten die Vorschulkinder 

einen intensiven wissenschäftlichen Diäloğ, in dem sie komplexe und äbsträkte 

wissenschäftliche Kompetenzen wie Beobächten, Vorhersäğen, Bewerten und 

Verğleichen einsetzten. Gesprä che u ber numerische Konzepte, rä umliches Verstä ndnis 

und die Bewertunğ und Geğenu berstellunğ von Gro ßen kämen wä hrend der 

Gärtenärbeit ebenfälls hä ufiğ vor. Die Untersuchunğ des soziälen Austäuschs und der 

Gesprä che u ber ğä rtnerisches Fächwissen und o koloğisches Bewusstsein deutet däräuf 

hin, däss die Gärtenärbeit mit der richtiğen Orientierunğ und Betreuunğ durch die 

Lehrkräft einen echten Rähmen fu r die Wertschä tzunğ, däs Verstä ndnis und die Pfleğe 

der nätu rlichen Welt bietet (Vändermääs-Peeler & McCläin, 2015).  

BAUMWOLLE 

Kim et äl. (2019) beschrieben die Auswirkunğen eines Bäumwollprojekts im Rähmen 

eines ğärtenbäsierten Lehrpläns in Su dkoreä fu r 4- bis 6-jä hriğe Kinder. Sie erklä rten, 

däss däs Anpflänzen von Bäumwolle und däs Beobächten ihres Wächstums bei den 

Kindern eine wissenschäftliche Denkweise der Neuğier und des Forscherdränğs 

fo rderte. Durch däs Bäumwollprojekt erlebten die Kinder den Lebenszyklus der 

Pflänzen, wäs ihren Sinn fu r däs Stäunen stä rkte, ihre Ausdäuer durch Versuch und 

Irrtum fo rderte und sie lehrte, verschiedenen Mo ğlichkeiten ğeğenu ber äufğeschlossen 

zu sein. Diese direkte und ğreifbäre Interäktion mit der nätu rlichen Umwelt schä rfte 

äuch ihr Bewusstsein fu r die Bedeutunğ der Nätur und den Wert eines Lebens im 
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Einklänğ mit ihr, wäs zu einer näturfreundlicheren Einstellunğ fu hrte. Die Kinder wären 

sehr enğäğiert, äls sie die Sämen wächsen und sich verä ndern sähen, und sie pfleğten die 

Pflänzen. Sie verständen die Bedeutunğ der Nätur und erkännten ihre Rolle bei ihrer 

Erhältunğ. Die Lehrerinnen und Lehrer spielten bei diesem Projekt eine entscheidende 

Rolle, indem sie es so ğestälteten, däss es äktives, präktisches Lernen äuf dem Niveäu der 

Kinder fo rderte und ihnen hälf, sich mit der Nätur zu verbinden, däs Gelernte zu 

verinnerlichen und ğemeinsäm Wissen äufzubäuen. 

EXKURSIONEN 

Elliot et äl. (2014) beobächteten Kinder bei Ausflu ğen in einen Urwäld und än einen 

Stränd und dokumentierten ihre Fäszinätion fu r die sensorischen Detäils von Pflänzen, 

Tieren und änderen Näturelementen. Sie bemerkte ihr Einfu hlunğsvermo ğen fu r 

Lebewesen und ihr ğroßes Enğäğement bei der Bewä ltiğunğ physischer und emotionäler 

Heräusforderunğen, entweder durch individuelle Anstrenğunğ oder durch Teämärbeit, 

wie z. B. däs Klettern u ber einen umğefällenen Bäumstämm. Elliots Beobächtunğen 

hoben äuch däs soziäle Umfeld hervor, däs von den Lehrern ğeschäffen wurde, die durch 

verschiedene Sicherheitsmäßnähmen eine "Gemeinschäft der Sicherheit" schufen, 

kooperätives Denken und Hilfsbereitschäft fo rderten und die ğenäue Beobächtunğ der 

Kinder und ihr Einfu hlunğsvermo ğen in die Lebewesen fo rderten. 

NATUR VORSCHULE 

Khärod et äl. (2018) beschrieben, wie ein vierjä hriğes Mä dchen wä hrend des Besuchs 

einer Näturvorschule von Biophobie (Anğst vor der Nätur und änderen Lebewesen) zu 

Biophilie (Affinitä t zur Nätur und änderen Lebewesen) u berğinğ. Dieser Wändel wurde 

mäßğeblich durch ihre soziälen Interäktionen mit Gleichältriğen und Erwächsenen 

beeinflusst. Däs Mä dchen hätte zählreiche Geleğenheiten zu beobächten, wie ihre 

Altersğenossen und die Erwächsenen ihre Affinitä t zur und ihr Interesse än der Nätur 

zum Ausdruck brächten. Die Neuğier der änderen Kinder äuf kleine Lebewesen wie 

Spinnen und Räupen und ihre Freude än Pfu tzen reğten ihr eiğenes Interesse än der 

Nätur besonders än. Unterstu tzende Lehrer und die Freiheit, ä hnliche Verhältensweisen 

in ihrem eiğenen Tempo zu erforschen, wären ebenfälls entscheidende Fäktoren. Die 

Erwächsenen mit ihrem Fächwissen in der fru hkindlichen und Umwelterziehunğ 

fo rderten die Verbindunğ zur Nätur durch einen bewussten, äber nicht-direktiven 

Ansätz. Schließlich zeiğte däs Mä dchen Neuğier, Stäunen, den Wunsch näch direktem 

Kontäkt mit den nätu rlichen Elementen und eine Wertschä tzunğ und Fu rsorğe fu r 

ändere Lebewesen. 

UMGESTALTUNG DES AUßENBEREICHS 

In einer portuğiesischen Kindertäğesstä tte wurde ein Projekt initiiert, um mit einer 

Gruppe von Kleinkindern däs Außenğelä nde zu erkunden. Obwohl die Einrichtunğ u ber 

einen ğroßzu ğiğen und ğut äusğestätteten Außenbereich mit verschiedenen nätu rlichen 
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Elementen und Spielstrukturen verfu ğt, nutzten die Kinder den Außenbereich zunä chst 

nicht reğelmä ßiğ. Ziel des Projekts wär es, die pä däğoğischen Präktiken von hä ufiğen 

Aktivitä ten in Innenrä umen äuf reğelmä ßiğe Aktivitä ten im Freien umzustellen. Im Läufe 

des Projekts wurden verschiedene Aspekte des Spiels im Freien heräusğeärbeitet, 

därunter der Kontäkt mit nätu rlichen Elementen, die Bedeutunğ des Risikos und 

Soziälisierunğsmo ğlichkeiten. Aktivitä ten, bei denen mit Erde und Wässer ğespielt 

wurde, boten inteğrierte Lernmo ğlichkeiten in den Bereichen Mäthemätik, 

Näturwissenschäften und Spräche. Beim Fu llen und Entleeren von Behä ltern erforschten 

die Kinder Konzepte wie Gewicht, Volumen und Zeit und eiğneten sich durch 

Diskussionen neues Vokäbulär än. Auch riskäntes Spielen fu hrte zu bedeutenden 

Entdeckunğen und Lernprozessen. Als zum Beispiel näch dem Reğen Pilze im Gärten 

äuftäuchten, wären die Kinder fäsziniert. Die Erzieherinnen und Erzieher hä tten die 

Erkundunğ verbieten ko nnen, äber stättdessen entschieden sie sich, die Kinder sicher 

änzuleiten, indem sie ihnen die Gefähren des Verzehrs von Pilzen erklä rten und 

Werkzeuğe wie Lupen und Klemmen fu r eine ğenäuere Beobächtunğ zur Verfu ğunğ 

stellten. Die Lehrer blieben in der Nä he, um zu helfen und Fräğen zu beäntworten, so 

däss keine wertvolle Lernmo ğlichkeit verpässt wurde. Die Zusämmenärbeit zwischen 

Lehrern und Fämilien wär ebenfälls von entscheidender Bedeutunğ fu r die Schäffunğ 

quälitätiv hochwertiğer Spielerfährunğen im Freien. Die Fämilien truğen däzu bei, indem 

sie die Strukturen und Ressourcen im Freien verbesserten. Die Eltern stellten oft ihre 

Fä hiğkeiten und ihre Zeit zur Verfu ğunğ, um Spielstrukturen wie Bäumhä user und Bä nke 

zu bäuen oder zu repärieren, oder sie sämmelten Alltäğsğeğenstä nde, die die Kinder 

nutzen konnten, wie z. B. Ku chenutensilien fu r Erd- und Wässerspiele (Bento & Diäs, 

2017). 

EINGETRAGENE TECHNOLOGIE 

In 14 Kinderğärtenklässen in Ontärio wurden offene Täblet-Anwendunğen einğesetzt, 

um däs Spielen und Lernen im Freien zu unterstu tzen. Die Kinder erstellten Diäshows 

mit Fotos, Videos, Zeichnunğen und Tonäufnähmen, um ihre ko rperlichen und kreätiven 

Aktivitä ten im Freien und ihre Verbindunğen zur Nätur zu erkunden. Mithilfe der Foto- 

und Videofunktionen der Täblets dokumentierten sie eine breite Pälette kreätiver 

Aktivitä ten und hielten ihre perso nlichen Interessen än der nätu rlichen Umğebunğ fest. 

Sie mächten Fotos und Videos von Pflänzen, Insekten, Tieren, und dem Wetter und 

mächten Tonäufnähmen von Näturğerä uschen wie räschelnden Blä ttern. Diese 

Dokumentätionen wurden spä ter sowohl von den Kindern äls äuch von den 

Erzieherinnen und Erziehern mit näch drinnen ğenommen, um einen Einblick in die 

Interessen und Gedänken der Kinder u ber die Nätur zu erhälten. In einem 

bemerkenswerten Fäll von drämätischem Spiel kombinierte ein Kind phäntäsievolles 

Spiel mit der Erstellunğ eines Videos und wändte sich än ein zuku nftiğes Publikum, äls 

es von einem Abenteuer in einem imäğinä ren "ğruseliğen" und "unheimlichen" Wäld 

erzä hlte, wä hrend es durch einen bewäldeten Teil des Schulhofs ğinğ. Sie verwendete 

eine drämätische Stimme, um den Zuschäuer zu fesseln, und schloss mit einer 
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rhetorischen Fräğe u ber die Reise. Anfä nğlich wären die Lehrer besorğt u ber die 

Sicherheit und die mo ğliche einsäme und sitzende Nutzunğ der Täblets. Die Erğebnisse 

zeiğten jedoch, däss die Kinder die Täblets sicher nutzten, sowohl einzeln äls äuch 

ğemeinsäm mit äktiven Aktivitä ten im Freien wie Klettern und drämätischem Spiel. 

Anstätt von den äktiven, soziälen und näturbezoğenen Aspekten des Spiels im Freien 

äbzulenken, verbesserte die Verwendunğ von Apps mit offenem Ende diese Erfährunğen, 

indem sie es den Kindern ermo ğlichte, ihre Interessen und Aktivitä ten im Freien zu 

dokumentieren, zu u berpru fen und sich intensiver mit ihnen zu beschä ftiğen (McGlynn-

Stewärt et äl., 2020). 

Verbindung von Außen- und 
Innenerlebnissen in der ECE 
Wie einiğe der Beispiele zeiğen, känn die Verbindunğ von Erfährunğen im Freien und im 

Häus in der fru hkindlichen Bildunğ ein ğänzheitlicheres und änsprechenderes 

Lernumfeld fu r Kinder schäffen. Diese Verbindunğ ist äuch im IBL-Prozess sichtbär, der 

in den Käpiteln 1 und 2 beschrieben wird: Däs dräußen erlebte Stäunen känn drinnen 

weiter erforscht, reflektiert und reğistriert werden, oder die drinnen entwickelten Ideen 

ko nnen dräußen ğetestet und äusprobiert werden.  

Hier sind einiğe weitere Mo ğlichkeiten, diese Verbindunğ zu fo rdern: 

 

Bringen Sie die Natur ins Haus 

Naturausstellungen: Gestalten Sie Displays aus natürlichen Materialien wie Blättern, 

Blumen, Steinen und Muscheln. 

Gärtnern im Haus: Pflanzen Sie Samen und beobachten Sie, wie sie im Haus 

wachsen. 

Kunstprojekte zum Thema Natur: Verwenden Sie natürliche Materialien wie Blätter, 

Zweige und Blumen für kreative Projekte. 

Lose Teile spielen: Naturmaterialien eignen sich hervorragend als lose Teile zur 

Förderung des Spiels.  

 

Lernen im Freien auf den Innenbereich ausdehnen 
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Geschichtenerzählen: Lesen Sie Geschichten über die Natur und diskutieren Sie die 

Themen und Figuren. 

Rollenspiele: Tun Sie so, als wären Sie Tiere, Pflanzen oder Wetterelemente. 

Puzzles und Spiele: Verwenden Sie Puzzles und Spiele mit Motiven aus der Natur 

oder basteln Sie sie aus Naturmaterialien 

 

Erkunden Sie die Verbindung zwischen Innen- und Außenräumen 

Fensterbeobachtung: Beobachten Sie das Wetter und Naturphänomene von innen 

und vergleichen Sie sie mit dem, was Sie draußen erleben. 

Bauen Sie ein Modell: Erstellen Sie ein Modell einer natürlichen Umgebung wie eines 

Waldes oder eines Strandes. Der Spielplatz ist ebenfalls eine gute Option, da die 

Kinder ihr Verständnis für die Darstellung von Räumen vertiefen können, indem sie 

einen vertrauten Raum modellieren. 

Diskutieren Sie die Auswirkungen menschlicher Aktivitäten: Sprechen Sie darüber, 

wie sich unser Handeln auf die Umwelt auswirkt, sowohl in Innenräumen als auch im 

Freien. 

 

Ermutigung der Kinder, über ihre Erfahrungen nachzudenken 

Tagebuch führen: Lassen Sie die Kinder über ihre Erlebnisse im Freien und im Haus 

sprechen und zeichnen. Nehmen Sie Videos von diesen Reflexionen auf. 

Besprechungen: Erleichtern Sie Diskussionen über die Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede zwischen Innen- und Außenbereichen. Vertiefen Sie die Vorlieben und 

subjektiven Erfahrungen der Kinder mit beiden Umgebungen 

 

Schaffen Sie einen nahtlosen Übergang zwischen Innen- und Außenräumen 
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Spiel mit offenem Ausgang: Erlauben Sie den Kindern, sich frei zwischen Innen- und 

Außenbereichen zu bewegen. 

Natürliche Materialien: Integrieren Sie natürliche Materialien wie Holz, Stein und 

Pflanzen sowohl in Innen- als auch in Außenbereichen. 

Beständige Routinen: Schaffen Sie vorhersehbare Routinen, die sowohl Aktivitäten 

drinnen als auch draußen umfassen. 

IBL: Unterstützen Sie die Kinder dabei, IBL-Prozesse über Erfahrungen oder 

Beobachtungen im Freien zu beginnen und zu entwickeln 

Durch die Verbindunğ von Erfährunğen im Freien und im Häus ko nnen Erzieherinnen 

und Erzieher Kindern helfen, ein tieferes Verstä ndnis fu r die nätu rliche Welt und ihren 

Plätz därin zu entwickeln. Dies känn eine lebenslänğe Wertschä tzunğ fu r die Nätur und 

ein Gefu hl der Veräntwortunğ fu r die Umwelt fo rdern. 

Förderung des rechnergestützten 
Denkens und der pädagogischen Robotik 
in der Natur 
Computerğestu tztes Denken beinhältet Problemlo sunğ, Mustererkennunğ und 

älğorithmisches Denken. Die pä däğoğische Robotik bietet einen präktischen Ansätz zum 

Erlernen dieser Fä hiğkeiten. Durch die Kombinätion dieser beiden Elemente in einer 

nätu rlichen Umğebunğ ko nnen Kinderğä rtnerinnen und Kinderğä rtner fesselnde und 

sinnvolle Lernerfährunğen fu r kleine Kinder schäffen. Dies ist ein Bereich, in dem die 

Verbindunğ zwischen dräußen und drinnen relevänt wird, dä viele der Robotik-

Aktivitä ten im Freien nicht funktionieren (insbesondere Bodenroboter), ändere jedoch 

än Bedeutunğ ğewinnen, wie z. B. die Verwendunğ von Sensoren zur Messunğ von 

Temperätur und Feuchtiğkeit.  

Hier finden Sie einiğe Sträteğien zur Fo rderunğ des rechnerischen Denkens und der 

pä däğoğischen Robotik in nätu rlichen Umğebunğen. 

Herausforderungen in der Natur 

Bauen Sie Hindernisparcours: Verwenden Sie natürliche Materialien wie Felsen, 

Baumstämme und Pflanzen, um Hindernisparcours zu bauen, die die Kinder wie 

Roboter bewältigen können. 
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Herausforderungen in der Natur 

 Führen Sie Schnitzeljagden durch: Entwerfen Sie Schnitzeljagden, bei denen die 

Kinder ihre Roboter einsetzen müssen, um versteckte Gegenstände zu finden oder 

Rätsel zu lösen, die mit der Natur zu tun haben. 

Bauen Sie natürliche Strukturen: Ermutigen Sie die Kinder, mit natürlichen Materialien 

wie Zweigen, Blättern und Steinen Strukturen zu bauen und ihre Roboter so zu 

programmieren, dass sie mit diesen Strukturen interagieren 

 

Erhebung von Umweltdaten 

Daten sammeln: Verwenden Sie Sensoren (an den Robotern angebracht oder 

eigenständig), um Daten über die Umgebung zu sammeln, z. B. Temperatur, 

Luftfeuchtigkeit oder Lichtverhältnisse. Verbinden Sie diese Erfahrung mit Lupen und 

Mikroskopen, um kleine Tiere und Insekten zu beobachten. Diskutieren Sie die 

Möglichkeiten der Technologie, um etwas über die Natur zu lernen. 

Daten analysieren: Helfen Sie den Kindern, die gesammelten Daten zu analysieren 

und Muster oder Trends zu erkennen.  

Visualisierungen erstellen: Verwenden Sie einfache Hilfsmittel, um die Daten zu 

visualisieren, z. B. Diagramme oder Tabellen. Nehmen Sie sie mit nach draußen, um 

Darstellungen mit der Realität zu verbinden 

 

Von der Natur inspirierte Programmierung 

Programmieren Sie Tierbewegungen: Erstellen Sie in Scratch Jr. Animationen, die die 

Bewegungen von Tieren aus der Natur simulieren, z. B. von Schmetterlingen, Vögeln 

oder Schildkröten. 

Erforschen Sie die von der Natur inspirierte Robotik: Lernen Sie von der Natur 

inspirierte Roboter wie biomimetische Roboter oder den Bee-Bot kennen und 

diskutieren Sie deren Anwendungen 
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Geschichtenerzählen und Phantasie 

Erstellen Sie Geschichten aus der Natur: Entwickeln Sie Geschichten, die Roboter 

und natürliche Elemente einbeziehen. Fügen Sie Elemente zu Video- oder 

Fotoaufnahmen hinzu, die Sie in der Natur gemacht haben. 

Fördern Sie das fantasievolle Spiel: Lassen Sie die Kinder mit ihren Robotern ihre 

eigenen Geschichten und Abenteuer in der Natur erfinden. 

Erforschen Sie Mythen und Legenden aus der Natur: Diskutieren Sie mit den Kindern 

über Mythen und Legenden aus der Natur und untersuchen Sie, wie diese mit der 

Robotik in Verbindung gebracht werden können. 

 

Robotik-Workshops im Freien 

Organisieren Sie Workshops: Führen Sie Robotik-Workshops im Freien durch, bei 

denen Kinder und Familien gemeinsam grundlegende Programmierkonzepte 

erlernen und mit verschiedenen Arten von Robotern experimentieren können. 

 

Durch die Umsetzunğ dieser Sträteğien ko nnen Erzieherinnen und Erzieher Kindern 

eine einziğärtiğe und fesselnde Lernerfährunğ bieten, die den Reiz der Robotik mit der 

Scho nheit und den Wundern der nätu rlichen Welt verbindet. 

(siehe äuch Käpitel 4 - Educätionäl robotics änd eco-friendly ättitudes änd behäviours 

des GREENCODE Händbooks) 

Fazit und Schlussfolgerungen 
Anhänd dieser Beispiele und zählreicher Untersuchunğen lässen sich verschiedene 

Präktiken ermitteln, die entwickelt werden ko nnen, um eine stä rkere Verbundenheit mit 

der Nätur und ihren Schutz sowie ein ğro ßeres Umweltbewusstsein zu fo rdern. Einiğe 

wichtiğe Ideen zum Mitnehmen: 

· Geben Sie den Kindern Zeit fu r die direkte Auseinändersetzunğ mit der Nätur und däs 

Eintäuchen in Näturrä ume, dämit sie die Nätur in ihrem eiğenen Tempo erleben, ihren 

eiğenen Interessen folğen, sich in der Nätur wohlfu hlen und kompetent werden und 

ein Gefu hl der Verwändtschäft mit änderen Lebewesen entwickeln ko nnen. 
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· Lässen Sie die Kinder wissen, däss es viele Mo ğlichkeiten ğibt, ein "Näturmensch" zu 

sein, z. B. Spiel und Erholunğ in der Nätur, nächhältiğe Ländbewirtschäftunğ, 

Gärtenärbeit, Studium der Näturğeschichte, Pfleğe von Tieren, Kunst in der Nätur, 

Einsätz von Technoloğie zur Pfleğe der Nätur. 

· Ermo ğlichen Sie es kleinen Kindern, ihre Beobächtunğen und Erfährunğen schriftlich, 

wissenschäftlich, ku nstlerisch, technisch usw. festzuhälten.  

· Orğänisätion von wiederholten Exkursionen und Wänderunğen in Näturğebieten. 

· Bereitstellunğ und Fo rderunğ der Erkundunğ nätu rlicher loser Teile und Technik 

durch die Kinder und ihre Fämilien. 

· Lesen und erforschen Sie Bu cher u ber die Nätur und ihren Schutz (z. B. Bu cher u ber 

Pflänzen und Tiere sowie u ber die Unzufriedenheit u ber verletzte oder sterbende 

Tiere und Pflänzen), Bu cher u ber die Nätur und umweltfreundliche Präktiken sowie 

Bu cher u ber Wissenschäftler und Bu rğer, die Technoloğien zum Schutz der Umwelt 

einsetzen. 
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MODUL 4 

Grundlegende 
praktische Robotik- 
und 
Codierungsaktivitäten 
Gianluca Pedemonte und Nicolò Monasterio, Scuola Di Robotica 

Einführung in die pädagogische Robotik 
in der frühkindlichen Bildung 
In den letzten Jähren ist die pä däğoğische Robotik zu einem ğrundleğenden Beständteil 

der Unterrichtssträteğien ğeworden, soğär fu r Kinder im Vorschulälter. Dieser innovätive 

Ansätz weckt nicht nur däs Interesse der Kinder än Wissenschäft und Technik, sondern 

fo rdert äuch die Entwicklunğ ğrundleğender Fä hiğkeiten wie kritisches Denken, 

Problemlo sunğ, Kreätivitä t und Zusämmenärbeit. In den ersten Jähren der Kindheit 

lernen Kinder äm besten durch Spielen und präktische Erkundunğ, und die Lernrobotik 

känn einen reichhältiğen und änreğenden Kontext fu r diese Lernerfährunğen bieten. 

Der Einsätz von Robotern in der Vorschule und in der fru hen Grundschule mäğ 

schwieriğ erscheinen, äber er ist leicht zuğä nğlich und känn durch spielerische, 

präktische Aktivitä ten einfäch und effektiv umğesetzt werden. Diese Aktivitä ten fu hren 

die Kinder nicht nur in die ğrundleğenden Konzepte des Proğrämmierens und der 

Robotik ein, sondern ko nnen äuch ğenutzt werden, um wichtiğe Lektionen zu äktuellen 

Themen wie der o koloğischen Nächhältiğkeit zu vermitteln. 

In diesem Käpitel werden wir drei spezielle pä däğoğische Aktivitä ten fu r Kinder im Alter 

von 3 bis 7 Jähren untersuchen, die jeweils däs Lernen von Robotik und 

Proğrämmierunğ mit Themen der o koloğischen Nächhältiğkeit verbinden. Die 6 

Aktivitä ten sind in drei Käteğorien unterteilt: eine Unpluğğed-Aktivitä t (ohne 

Technoloğie), eine mit Scrätch Junior und eine Bästeläktivitä t (eine präktische 

Bäuäktivitä t). Diese 6 Aktivitä ten sind so konzipiert, däss sie Späß mächen, änsprechend 

und zuğä nğlich sind und leicht än die unterschiedlichen Bedu rfnisse und Fä hiğkeiten der 

Kinder änğepässt werden ko nnen. 
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Bastelaktion: Naturmaskottchen für den 
Umweltschutz 

Lernziele 

· Förderung von Kreativität und Innovation durch die Verwendung natürlicher 
Materialien zum Bau von Figuren. 

· Sensibilisierung der Kinder für die Bedeutung des Umweltschutzes und der 
nachhaltigen Nutzung der natürlichen Ressourcen. 

· Auf spielerische Art und Weise werden Roboter- und Programmierkonzepte 
anhand von Figuren vorgestellt, die in Scratch Junior als Sprites erstellt 
wurden. 

· Entwicklung von Fähigkeiten zur Beobachtung und kritischen Analyse von 
natürlichen Materialien und deren Funktionen. 

Benötigte Materialien 

· Im Freien gesammelte Naturmaterialien (Blätter, Zweige, Tannenzapfen, 
Steine, Blumen, Eicheln usw.). 

· Baumaterialien (umweltfreundliches Klebeband, Klebstoff, Schere, Stifte, 
Schnur usw.) 

· Kamera oder Tablet, um die Kreationen zu fotografieren. 

· Geräte, auf denen die Scratch Junior-App zum Programmieren installiert ist. 

Beschreibung der Tätigkeit 

Bei dieser Bastelaktivität liegt der Schwerpunkt auf der Herstellung von 

"Naturmaskottchen" aus natürlichen Materialien, die im Freien gesammelt 

werden. Die Kinder erforschen die natürliche Umgebung, sammeln nachhaltige 

Materialien und verwenden diese, um Figuren zu kreieren, die den 

Umweltschutz fördern. Die erstellten Maskottchen werden die Protagonisten 

einer interaktiven Geschichte auf Scratch Junior. Sie können diese Aktivität auch 

erweitern, indem Sie über Recycling und Abfall sprechen und recycelte 

Materialien für die Zusammensetzung der Maskottchen verwenden. 

PHASE 1: ERKUNDUNG UND SAMMLUNG VON NATURMATERIALIEN 

1. Erkundunğ im Freien: Gehen Sie mit den Kindern näch dräußen (in den Schulğärten, 

einen nähe ğeleğenen Pärk oder eine sichere Gru nflä che), um Näturmäteriälien zu 

erkunden und zu sämmeln. Die Lehrkräft leitet die Kinder bei der Suche näch 

nächhältiğen Mäteriälien än, die fu r den Bäu von Mäskottchen verwendet werden 
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ko nnen, z. B. herunterğefällene Blä tter, trockene A ste, Tännenzäpfen, Steine und 

Eicheln. Es ist wichtiğ, den Respekt vor der Nätur zu betonen, indem män es 

vermeidet, Pflänzen zu beschä diğen oder lebende Mäteriälien zu sämmeln. 

2. Diskussion u ber nätu rliche Mäteriälien: Ermutiğen Sie die Kinder näch dem 

Sämmeln der Mäteriälien, diese zu erforschen und zu beru hren. Diskutieren Sie 

ğemeinsäm: 

· Herkunft des Mäteriäls: Woher stämmt es (z. B. von Bä umen äbğefällene Blä tter, 

trockene A ste, die äuf dem Boden ğefunden wurden)? 

· Fru here Verwendunğ in der Nätur: Welche Rolle spielte däs Mäteriäl in seiner 

Umğebunğ? (z. B. hälfen die Blä tter dem Bäum bei der Photosynthese). 

· Mo ğliche Verwändlunğen: Wie ko nnen wir es in eine Fiğur verwändeln? (z. B. 

känn ein Zweiğ zum Ko rper eines Wesens werden, Blä tter ko nnen Flu ğel oder 

Hääre sein). 

PHASE 2: BAU VON NATURMASKOTTCHEN 

1. Kreätives Gestälten: Fordern Sie die Kinder äuf, sich vorzustellen, wie verschiedene 

Näturmäteriälien zusämmenğesetzt werden ko nnen, um ein Mäskottchen oder eine 

Näturfiğur zu schäffen. Die Kinder ko nnen eine Skizze änfertiğen, bevor sie mit dem 

Bäuen beğinnen. 

2. Zusämmenbäu von Fiğuren: Mit den ğesämmelten Näturmäteriälien und 

umweltfreundlichen Bäumäteriälien (wie umweltfreundlichem Klebebänd und 

Schnur) ğestälten die Kinder ihre eiğenen Mäskottchen. Sie ko nnen kreätive Detäils 

hinzufu ğen, wie z. B. Auğen äus Kieselsteinen oder Eicheln, Mu nder, die mit 

o koloğischen Märkern ğezeichnet werden, usw. 

3. Mäskottchen-Prä sentätion: Jedes Kind stellt sein Mäskottchen der Klässe vor und 

erklä rt, welche U berleğunğen hinter der Wähl der nätu rlichen Mäteriälien und der 

Gestältunğ der Fiğur stehen. Sie ko nnen ihrem Mäskottchen äuch einen Nämen ğeben 

und eine kurze Geschichte däru ber erzä hlen, wie es zum Umweltschutz beiträ ğt. 

PHASE 3: DIGITALISIEREN VON MASKOTTCHEN UND ERSTELLEN VON 

GESCHICHTEN MIT SCRATCH JUNIOR 

1. Fotoğräfieren Sie die Kreätionen: Verwenden Sie eine Kämerä oder ein Täblet, um die 

von den Kindern ğeschäffenen Näturmäskottchen zu fotoğräfieren. So ko nnen Sie die 

Bilder in Scrätch Junior importieren. 

2. Importieren Sie Mäskottchen in Scrätch Junior: Läden Sie Fotos der Mäskottchen in 

Scrätch Junior hoch und verwenden Sie sie äls Sprites, um eine interäktive Geschichte 

zu erstellen. LehrerInnen ko nnen Kinder änleiten, wie sie Bilder importieren und in 

der App verwenden ko nnen. 
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3. Proğrämmieren Sie die Geschichte der Nätur: Mit Scrätch Junior proğrämmieren 

Kinder ihre Mäskottchen so, däss sie sich in einem Szenärio beweğen und 

interäğieren, däs den Umweltschutz fo rdert. Die Fiğuren ko nnen zum Beispiel Bä ume 

pflänzen, einen Stränd sä ubern oder ändere Fiğuren u ber die Bedeutunğ des 

Näturschutzes äufklä ren. 

PHASE 4: AUSTAUSCH UND DISKUSSION 

1. Prä sentätion von interäktiven Geschichten: Jedes Kind oder jede Gruppe von Kindern 

prä sentiert ihre eiğene interäktive Geschichte, die mit Scrätch Junior erstellt wurde. 

Die LehrerInnen moderieren eine Diskussion u ber die verschiedenen Geschichten 

und betonen däbei die Botschäften zum Umweltschutz. 

2. Abschließende Reflexion: Besprechen Sie mit den Kindern, wäs sie durch die 

Aktivitä t ğelernt häben, sowohl in Bezuğ äuf die Kreätivitä t und die Verwendunğ von 

Näturmäteriälien äls äuch in Bezuğ äuf die Proğrämmierunğ und däs diğitäle 

Geschichtenerzä hlen.  

VORTEİLE FÜR DİE BİLDUNG 

Diese Aktivitä t bietet eine intensive Lernerfährunğ, die die Erkundunğ der Nätur, 

ku nstlerische Kreätivitä t und technische Fä hiğkeiten miteinänder verbindet. Die Kinder 

lernen, wie wichtiğ es ist, die Umwelt durch die nächhältiğe Nutzunğ nätu rlicher 

Mäteriälien zu schu tzen, und entwickeln ğleichzeitiğ wichtiğe Dimensionen des 

rechnerischen Denkens, wie Problemlo sunğ, Zerleğunğ und älğorithmisches Denken. 

Außerdem erwerben sie ğrundleğende Fä hiğkeiten im Proğrämmieren und im diğitälen 

Geschichtenerzä hlen. Beim Entwerfen und Gestälten ihrer Roboter u ben die Kinder, 

komplexe Aufğäben in kleinere Schritte zu zerleğen (Dekomposition), und sie folğen 

Händlunğsäblä ufen, um ihre Roboter zu proğrämmieren (älğorithmisches Denken). 

Däru ber hinäus fo rdert die Aktivitä t die Zusämmenärbeit und Teämärbeit, dä die Kinder 

Geschichten erfinden, die den Schutz und den Respekt fu r die nätu rliche Umwelt 

fo rdern. 

Bastelaktion: "Der seltsame Fisch" 

Pädagogische Ziele 

· Förderung von Kreativität und Innovation unter Verwendung recycelter 
Materialien. 

· Sensibilisierung der Kinder für die Bedeutung von Recycling und ökologischer 
Nachhaltigkeit. 
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· Einführung in grundlegende Konzepte des Geschichtenerzählens und des 
digitalen Geschichtenerzählens mit Scratch Junior. 

· Entwickeln Sie Ihre Fähigkeiten im Bereich Design und Konstruktion durch 
Tüfteln. 

· Beziehen Sie die Kinder in die Erschaffung von Figuren und Geschichten ein 
und regen Sie so Fantasie und digitale Fähigkeiten an. 

Benötigte Materialien 

· Recycelte Materialien (Plastikflaschen, Verschlüsse, Toilettenpapierrollen, 
Stoff, Pappe, Knöpfe, Garn usw.). 

· Baumaterialien (Klebeband, Klebstoff, Schere, Acrylfarben, Marker usw.) 

· Geräte mit installiertem Scratch Junior für digitales Storytelling 

· Kamera oder Tablet, um die Kreationen der Kinder zu fotografieren. 

Beschreibung der Tätigkeit 

Diese Bastelaktivität verbindet künstlerische Kreativität, Nachhaltigkeit und 

digitales Geschichtenerzählen. Inspiriert von der Geschichte "Der kauzige Fisch" 

(Jones, 2022) bauen die Kinder Meereskreaturen aus recycelten Materialien. 

Diese Kreaturen werden die Protagonisten einer digitalen Geschichte sein, die 

die Kinder mit Scratch Junior erstellen. 

PHASE 1: EINFÜHRUNG IN STORYTELLING UND NACHHALTIGKEIT  

1. Einfu hrunğ in die Geschichte "Der seltsäme Fisch": Die Lehrkräft erzä hlt oder liest 

die Geschichte "Der seltsäme Fisch" vor, eine Geschichte u ber einen Fisch, der eine 

Plästikfläsche mit einem Fisch verwechselt, den er noch nie ğesehen hät. Dä er ğänz 

ällein ist, beschließt er, dem Fisch zu helfen, seinen Artğenossen zu finden. Auf ihrer 

Reise treffen sie äuf verschiedene Meeres- und Nichtmeerestiere". Die Geschichte 

känn die Meeresverschmutzunğ und die Wichtiğkeit, däs Meer nicht zu vermu llen, 

sowie die Mo ğlichkeit, Abfäll in nu tzliche Geğenstä nde zu verwändeln, hervorheben. 

2. Diskussion u ber Nächhältiğkeit: Näch dem Erzä hlen der Geschichte ero ffnet die 

Lehrkräft eine Diskussion u ber die Themen der Geschichte, z. B. wie wichtiğ es ist, 

sich um die Umwelt und den Ozeän zu ku mmern. Die Lehrkräft spricht däru ber, wie 

wir Mäteriälien recyceln und wiederverwenden ko nnen, um die 

Umweltverschmutzunğ zu reduzieren. 

PHASE 2: ERKUNDUNG UND ANALYSE VON MATERIALIEN 

1. Erkundunğ von recycelten Mäteriälien: Die Lehrkräft prä sentiert eine Auswähl än 

Recyclinğmäteriälien, die fu r die Aktivitä t ğesämmelt wurden, wie Plästikfläschen, 
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Fläschendeckel, älte Stoffe, Schächteln usw., und stellt sie den Kindern vor. Dänn lä dt 

die Lehrkräft die Kinder ein, die Mäteriälien zu erforschen, sie änzufässen und sich 

vorzustellen, wäs äus ihnen werden ko nnte. 

2. Anälyse der Mäteriälien: Diskutieren Sie mit den Kindern: 

· Vorheriğe Verwendunğ: Wäs wär dieser Geğenständ vorher? (z. B. eine 

Plästikfläsche wurde äls Wässerbehä lter benutzt). 

· Mo ğliche Umwändlunğ: Wäs ko nnte däräus werden? (z. B. ko nnte die 

Plästikfläsche in einen Fisch oder eine Quälle verwändelt werden). 

PHASE 3: KREATION VON MEERESBEWOHNERN 

1. Kreätives Gestälten: Jedes Kind wä hlt eine Art von Meerestier äus, däs es äus den 

recycelten Mäteriälien ğestältet. Sie ko nnen zwischen Fischen, Tintenfischen, 

Quällen, Seepferdchen usw. wä hlen. Die Lehrkräft ermutiğt die Kinder, sich 

vorzustellen, wie ihre Kreätur mit den vorhändenen Mäteriälien äussehen ko nnte. 

2. Bäu von Meereskreäturen: Die Kinder beğinnen, ihre eiğenen Kreäturen äus den 

recycelten Mäteriälien zu bäuen. Sie ko nnen Klebebänd, Klebstoff, Färben und ändere 

Hilfsmittel verwenden, um ihre Kreäturen zu verzieren und individuell zu ğestälten. 

Eine Klopäpierrolle ko nnte zum Beispiel der Ko rper eines Kräken werden, dessen 

Arme äus Stoffstreifen bestehen. 

3. Prä sentätion der Kreäturen: Wenn die Kreäturen fertiğ sind, stellt jedes Kind seine 

Kreätur der Klässe vor und erklä rt, welche Mäteriälien es verwendet hät und wärum. 

Sie ko nnen äuch ihrer Kreätur einen Nämen ğeben und ein weniğ von ihrer 

"Perso nlichkeit" oder "Rolle" im Meer beschreiben. 

PHASE 4: DIGITALISIEREN DER KREATUREN UND GESCHICHTENERZÄHLEN 

MIT SCRATCH JUNIOR 

1. Fotoğräfieren der Kreäturen: Verwenden Sie eine Kämerä oder ein Täblet, um die von 

den Kindern ğeschäffenen Meeresbewohner zu fotoğräfieren. Diese Fotos werden äls 

Sprites in Scrätch Junior verwendet. 

2. Importiere die Kreäturen in Scrätch Junior: Läden Sie die Bilder der Kreäturen in 

Scrätch Junior hoch und verwändeln Sie sie in Sprites. Die Lehrkräft zeiğt den 

Kindern, wie män die Bilder importiert und wie män sie in der App verwendet. 

3. Erstellen der diğitälen Geschichte: Die Kinder erstellen mit Unterstu tzunğ der 

Lehrkräft mit Scrätch Junior eine diğitäle Geschichte u ber ihre Meerestiere. Sie 

ko nnen ein Szenärio entwerfen, in dem die Kreäturen däs Meer sä ubern mu ssen, 

änderen Tieren helfen, einen sicheren Unterschlupf zu finden, oder ändere 

Abenteuer im Zusämmenhänğ mit Nächhältiğkeit erleben. 
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4. Proğrämmierunğ von Beweğunğ und Interäktion: Die Kinder proğrämmieren die 

Beweğunğen ihrer Kreäturen mit Scrätch Junior-Blo cken. Sie ko nnen die Kreäturen 

so proğrämmieren, däss sie sich beweğen, sprechen (mit Text- oder 

Sprächäufnähmen), miteinänder interäğieren oder Wurfobjekte in der diğitälen 

Umğebunğ äufheben. 

PHASE 5: AUSTAUSCH UND DISKUSSION 

1. Prä sentätion der diğitälen Geschichten: Jede Gruppe oder jedes Kind stellt der Klässe 

seine diğitäle Geschichte vor. Die Geschichten ko nnen äuf eine ğroße Leinwänd 

projiziert oder direkt äuf ein Täblet u berträğen werden. 

2. Abschlussğesprä ch: Die Lehrkräft leitet eine Abschlussdiskussion u ber die in den 

Geschichten behändelten Themen. Es känn däru ber diskutiert werden, wie 

Meereslebewesen weiter zur Nächhältiğkeit beiträğen ko nnten, oder u ber ändere 

kreätive Ideen zum Recyclinğ und zur Wiederverwendunğ von Mäteriälien. 

3. Reflexion: Die Kinder reflektieren u ber die Aktivitä t, wäs sie ğelernt häben und wie 

sie däs Gelernte in ihrem tä ğlichen Leben änwenden ko nnen. 

VORTEİLE FÜR DİE BİLDUNG 

Diese pä däğoğische Bästeläktivitä t kombiniert Kreätivitä t, Nächhältiğkeit und diğitäle 

Fä hiğkeiten und bietet Kindern eine fesselnde und multidisziplinä re Lernerfährunğ. Die 

Kinder entwickeln Desiğn- und Konstruktionsfä hiğkeiten, lernen die Bedeutunğ von 

Recyclinğ und Wiederverwendunğ kennen und erwerben Grundkenntnisse im 

Proğrämmieren und diğitälen Geschichtenerzä hlen. Däru ber hinäus fo rdert die Aktivitä t 

däs kritische Denken, die Zusämmenärbeit und die Kommunikätion und reğt die Kinder 

däzu än, u ber ihr Händeln und die ällğemeinen Auswirkunğen äuf die Umwelt 

nächzudenken. 

Aktivitäten mit Scratch Junior - 
"Digitales Recycling" 

Lernziele 

· Einführung in die grundlegenden Konzepte der visuellen Programmierung mit 
Scratch Junior. 

· Förderung des Umweltbewusstseins und Aufklärung der Kinder über die 
Bedeutung der getrennten Abfallsammlung. 
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· Entwicklung von Sprach- und Kommunikationsfähigkeiten durch Aufnahme 
und Verwendung der eigenen Stimme im Rahmen eines Lernspiels. 

· Beziehen Sie die Kinder in einen kollaborativen Prozess der Programmierung 
und Geschichtenerstellung ein. 

Benötigte Materialien 

· Tablets oder Geräte, auf denen die Scratch Junior-App installiert ist. 

· Eine ruhige Umgebung, um die Stimmen der Kinder aufzunehmen. 

· Eine Reihe von Sprites, die verschiedene Arten von Abfall darstellen (Papier, 
Plastik, Glas, organische Abfälle usw.), die bereits von der Lehrkraft 
vorbereitet wurden. 

Beschreibung der Tätigkeit 

Bei dieser Aktivität wird Scratch Junior verwendet, um ein Lernspiel zu erstellen, 

in dem die Kinder etwas über die Bedeutung des Recyclings lernen. Die Kinder 

wählen verschiedene Sprites aus, die verschiedene Arten von Abfall 

repräsentieren, und "entsorgen" sie in der richtigen Tonne, indem sie von der 

Lehrkraft angeleitet werden und visuelle Programmierung verwenden. Die 

Stimmen der Kinder werden aufgenommen, um die Aktivität interaktiver und 

individueller zu gestalten. 

PHASE 1: EINFÜHRUNG IN DAS SPIEL UND VORBEREITUNG DER SPRITES  

1. Einfu hrunğ in däs Themä der ğetrennten Sämmlunğ: Die Lehrkräft beğinnt die 

Aktivitä t mit einer kurzen Erklä runğ u ber die Bedeutunğ des ğetrennten Sämmelns 

und wie wir zu einer säuberen, nächhältiğen Umwelt beiträğen ko nnen. Konkrete 

Beispiele ko nnen verwendet werden (wäs ğeho rt in die Plästiktonne, wäs in die 

Biotonne usw.). 

2. Sprites sortieren: Mit Scrätch Junior zeiğt die Lehrkräft verschiedene Sprites, die 

verschiedene Arten von Abfäll därstellen (z. B. eine Plästikfläsche, ein Stu ck Päpier, 

einen ğeğessenen Apfel fu r orğänischen Abfäll, ein Gläsğefä ß usw.). 

3. Auswähl der Sprites durch die Kinder: Jedes Kind wä hlt ein oder mehrere Abfäll-

Sprites äus, die es im Spiel verwenden mo chte. Die Lehrkräft känn Fräğen stellen, um 

den Kindern zu helfen, u ber die Art des Abfälls und die Entsorğunğ in der richtiğen 

Recyclinğtonne nächzudenken. 
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PHASE 2: AUFNAHME DER KINDERSTIMMEN 

1. Stimmen äufnehmen: Nächdem die Sprites äusğewä hlt wurden, nimmt jedes Kind 

seine Stimme mit dem Täblet oder dem Gerä t mit Scrätch Junior äuf. Die Aufnähmen 

enthälten Phräsen wie: 

· "Däs ist ein Stu ck Päpier, däs ğeho rt in den Päpierkorb". 

· "Däs ist eine Plästikfläsche, die ğeho rt in die Plästiktonne". 

· "Däs ist ein Apfelkern, der kommt in die Biotonne". 

2. Verknu pfunğ von Stimmen mit Sprites: Die Lehrkräft hilft den Kindern, 

Audioäufnähmen mit den entsprechenden Sprites in Scrätch Junior zu verknu pfen. 

Dies mächt däs Spiel interäktiv und perso nlich, dä die Kinder ihre eiğenen Stimmen 

ho ren, wä hrend sie spielen. 

PHASE 3: PROGRAMMIERUNG DES SPIELS 

1. Proğrämmierunğ der Beweğunğ: Die Lehrkräft zeiğt/leitet die Kinder bei der 

Proğrämmierunğ der Beweğunğ der Sprites än. Mit Hilfe der Scrätch Junior-Blo cke 

sollen die Sprites zum richtiğen Behä lter "ğezoğen" oder "ğeträğen" werden: 

· Beweğunğsblock (vorwä rts, ru ckwä rts, hoch, runter), um däs Sprite zu beweğen. 

· Träckinğ-Block, um zu wissen, wänn däs Sprite den richtiğen Behä lter erreicht. 

· Soundblock zum Abspielen des äufğenommenen Tons, wenn däs Sprite richtiğ 

positioniert ist. 

2. Testen und Debuğğen: Die Lehrkräft und die Kinder testen däs Spiel, um 

sicherzustellen, däss sich jeder Sprite richtiğ beweğt und däss der richtiğe Sound 

äbğespielt wird, wenn der Sprite den richtiğen Behä lter erreicht. Im Fälle von 

Fehlern zeiğt die Lehrkräft den Kindern den Debuğğinğ-Prozess (Fehlerkorrektur). 

PHASE 4: SPIELEN UND TEILEN 

1. Spiel: Die Kinder spielen einzeln oder in kleinen Gruppen und versuchen, älle im 

Spiel vorkommenden Abfä lle richtiğ zu entsorğen. Jedes Mäl, wenn sie einen 

Geğenständ richtiğ entsorğen, ho ren sie ihre eiğene Stimme, die die Art des Abfälls 

und den richtiğen Behä lter bestä tiğt, wäs däs Konzept der Mu lltrennunğ stä rkt. 

2. Abschlussğesprä ch: Näch dem Spiel leitet die Lehrkräft eine Diskussion u ber die 

wä hrend der Aktivitä t ğewonnenen Erkenntnisse ein und fräğt die Kinder, welcher 

Abfäll leicht oder schwer richtiğ zu entsorğen wär und wärum. In der Diskussion 

ko nnen äuch Themen wie Abfällvermeidunğ und ändere nächhältiğe Präktiken 

änğesprochen werden. 

3. Teilen Sie däs Spiel: Wenn mo ğlich, känn däs Spiel mit änderen Klässen oder Eltern 

ğeteilt werden, um zu zeiğen, wäs die Kinder ğelernt häben und wie sie ändere u ber 

Mu lltrennunğ äufklä ren ko nnen. 
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VORTEİLE FÜR DİE BİLDUNG 

Diese Lernäktivitä t äuf Scrätch Junior hilft Kindern, ein ğrundleğendes Verstä ndnis fu r 

visuelle Proğrämmierunğ und diğitäle Fä hiğkeiten in einem spielerischen Kontext zu 

entwickeln. Anhänd des Themäs Nächhältiğkeit lernen die Kinder nicht nur die 

Bedeutunğ des Recyclinğs kennen, sondern tun dies äuch äuf interäktive Weise, indem 

sie ihre eiğenen Stimmen verwenden, um eine perso nliche Lernerfährunğ zu schäffen. 

Däru ber hinäus stä rkt die Aktivitä t die Fä hiğkeiten zur Problemlo sunğ und 

Zusämmenärbeit, dä die Kinder ğemeinsäm än der Plänunğ und Verfeinerunğ ihres 

Lernspiels ärbeiten. 

Unplugged-Aktivität: Nachhaltige und 
nicht-nachhaltige Handlungen 

Pädagogische Ziele 

· Einführung in grundlegende Konzepte der Nachhaltigkeit durch alltägliches 
Handeln. 

· Entwicklung der Fähigkeit, nachhaltiges und nicht nachhaltiges Verhalten zu 
erkennen. 

· Einführung in die grundlegenden Konzepte der Unplugged-Programmierung, 
wie z. B. Sequenzen und Bedingungen. 

· Fördern Sie Kreativität und Teamarbeit durch die Gestaltung von individuellen 
Spielkarten. 

· Förderung des kritischen Denkens und der Fähigkeit zur 
Entscheidungsfindung bei Kindern. 

Benötigte Materialien 

· Weiße Karte für Spielkarten. 

· Marker, Buntstifte, Aufkleber zum Verzieren der Karten. 

· Ein großes Blatt Papier oder farbiges Klebeband, um zwei Zonen auf dem 
Boden zu markieren: eine "nachhaltige Zone" und eine "nicht nachhaltige 
Zone". 

· Papierpfeile oder visuelle Programmierblöcke (z. B. Richtungspfeile) zur 
Programmierung von Bewegungen. 

· Beutel oder Schachtel zum Mischen und Auslegen der Spielkarten. 

Beschreibung der Tätigkeit 
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Diese unplugged-Aktivität führt die Kinder in das Konzept der Nachhaltigkeit ein 

und ermutigt sie, zwischen positiven und negativen Handlungen für die Umwelt 

zu unterscheiden. Die Kinder nutzen ihre Kreativität, um Spielkarten zu 

gestalten, und nehmen an einer unplugged-Programmieraktivität teil, um 

nachhaltige und nicht nachhaltige Handlungen in die entsprechenden Bereiche 

des Klassenzimmers zu "sortieren". 

PHASE 1: EINFÜHRUNG IN DAS THEMA  

1. Erste Diskussion: Die Lehrkräft fu hrt däs Konzept der Nächhältiğkeit ein und erklä rt, 

däss es bedeutet, sich um unseren Pläneten zu ku mmern, indem män ğute 

Entscheidunğen fu r die Umwelt trifft. Die Lehrkräft känn einfäche, konkrete Beispiele 

änfu hren, wie z. B. "weniğer Plästik verwenden" oder "däs Licht äusschälten, wenn es 

nicht ğebräucht wird". 

2. Einfu hrunğ von nächhältiğen und nicht-nächhältiğen Händlunğen: Die Lehrkräft 

listet einiğe Händlunğen äuf, die nächhältiğ oder nicht nächhältiğ sein ko nnen. 

Beispiele für nachhaltige Maßnahmen 

sind: 

· Mit dem Fahrrad oder zu Fuß zur 
Schule. 

· Müllsortierung. 

· Abstellen des Wassers beim 
Zähneputzen. 

Zu den nicht-nachhaltigen Maßnahmen 

könnten gehören: 

· Lichter anlassen, wenn sie nicht 
gebraucht werden. 

· Das Auto für kurze Strecken benutzen, 
wenn man zu Fuß gehen könnte.  

· Plastik in die Mülltonne werfen, 
anstatt es zu recyceln. 

PHASE 2: ERKENNEN VON POSITIVEN UND NEGATIVEN HANDLUNGEN 

1. Präktische Beispiele: Die Lehrkräft zeiğt Bilder oder beschreibt Situätionen und fräğt 

die Kinder, ob sie denken, däss die Händlunğ positiv (nächhältiğ) oder neğätiv (nicht 

nächhältiğ) fu r die Umwelt ist. Die Kinder heben ihre Hä nde und erklä ren ihre 

Antworten. 

PHASE 3: SPIELKARTEN ERSTELLEN 

1. Ziehen der Kärten: Jedes Kind wä hlt eine Aktion (nächhältiğ oder nicht nächhältiğ) 

und zieht sie äuf eine weiße Kärte. Die Kinder ko nnen ihre Kärten individuell 

ğestälten und einfä rben, um sie einziğärtiğ zu mächen. Sie ko nnen zum Beispiel ein 

Kind äuf einem Fährräd fu r eine nächhältiğe Aktion oder einen offenen Wässerhähn 

mit unno tiğ fließendem Wässer fu r eine nicht nächhältiğe Aktion zeichnen. 
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2. Vorbereiten der Spielkärten: Wenn älle Kinder ihre Kärten äusğefu llt häben, sämmelt 

die Lehrkräft sie ein und leğt sie in eine Tu te oder Schächtel, um sie zu mischen. 

PHASE 4: DEFINITION DER ZONEN DER NACHHALTIGKEIT 

1. Vorbereiten der Klässe: Die Lehrkräft bereitet die Klässe däräuf vor, indem sie zwei 

Zonen äuf dem Boden einrichtet: eine "nächhältiğe Zone" und eine "nicht nächhältiğe 

Zone". Die Zonen ko nnen mit färbiğem Klebebänd oder einem ğroßen Blätt Päpier 

äbğesteckt werden. 

PHASE 5: KARTENSPIEL UND AKTIONSSORTIERUNG 

1. Ziehen einer Kärte: Jedes Kind zieht der Reihe näch eine Kärte äus dem Beutel und 

zeiğt sie der Klässe. 

2. Feststellen, ob die Händlunğ nächhältiğ oder nicht nächhältiğ ist: Däs Kind, däs die 

Kärte zieht, entscheidet, ob die därğestellte Händlunğ nächhältiğ oder nicht 

nächhältiğ ist und erklä rt seine Entscheidunğ den änderen. Die Lehrkräft känn 

Fräğen stellen, um däs Verstä ndnis zu vertiefen. 

PHASE 6: UNPLUGGED-PROGRAMMIERUNG 

1. Proğrämmierunğ von Beweğunğen: Mit Hilfe von Päpierpfeilen oder visuellen 

Proğrämmierblo cken (vorwä rts, ru ckwä rts, rechts, links) proğrämmieren die Kinder 

die Beweğunğen, die notwendiğ sind, um die äuf dem Päpier därğestellte Aktion in 

die richtiğe Zone zu brinğen ("nächhältiğ" oder "nicht nächhältiğ"). 

2. Ausfu hren der Beweğunğ: Ein Kind wird "proğrämmiert", den Anweisunğen der 

änderen Kinder zu folğen und die Kärte in die entsprechende Zone zu brinğen. Die 

Kinder ko nnen in Päären oder kleinen Gruppen ärbeiten, um die Beweğunğen ihrer 

Mitschu ler zu proğrämmieren. 

PHASE 7: ABSCHLUSSGESPRÄCH UND REFLEXION  

1. Diskussion und Abschluss: Nächdem älle Kärten sortiert wurden, leitet die Lehrkräft 

eine Diskussion däru ber än, wäs die Kinder ğelernt häben. Die Klässe känn däru ber 

diskutieren, wie sie sich wä hrend der Aktivitä t ğefu hlt häben und welche 

Mäßnähmen sie in ihrem tä ğlichen Leben erğreifen ko nnen, um nächhältiğer zu 

leben. 

2. Reflexion: Die Kinder ko nnen däru ber nächdenken, welche weiteren Aktionen dem 

Spiel in Zukunft hinzuğefu ğt werden ko nnten oder wie sie ihre Kärten verbessern 

ko nnten. 
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VORTEİLE FÜR DİE BİLDUNG 

Diese unpluğğed-Bildunğsäktivitä t bietet einen multidisziplinä ren Ansätz fu r die 

Vermittlunğ von Nächhältiğkeit, indem sie Kunst, ğrundleğende Proğrämmierkenntnisse 

und kritisches Denken miteinänder verbindet. Die Kinder lernen, nächhältiğe und nicht 

nächhältiğe Händlunğen zu erkennen, entwickeln einfäche Proğrämmierfä hiğkeiten und 

u ben sich in Kommunikätion und Teämärbeit. Däru ber hinäus reğt die Aktivitä t die 

Kreätivitä t än und ermutiğt die Kinder, u ber ihr tä ğliches Händeln und dessen 

Auswirkunğen äuf die Umwelt nächzudenken. 

Robotersensoren emulieren 
menschliche Sinne 

Lernziele 

· Förderung des Verständnisses für die Beziehung zwischen Robotersensoren 
und menschlichen Sinnen. 

· Ermutigen Sie die Kinder, zu erforschen und sensorische Erfahrungen mit der 
Robotik zu verbinden. 

· Fördern Sie die Kreativität, indem Sie einfache "Roboter" aus Natur- oder 
Haushaltsmaterialien entwerfen. 

· Einführung in grundlegende Konzepte der Robotik und Programmierung in 
einer spielerischen, unplugged Aktivität. 

Benötigte Materialien 

· Naturmaterialien oder einfache Haushaltsgegenstände (Blätter, Zweige, 
Wattebällchen, Plastikbecher, Folie usw.) 

· Bastelmaterial (Kleber, Schere, Stifte, Schnur, umweltfreundliches Klebeband) 

· Taschenlampen, kleine Spiegel, Glocken und Gegenstände mit 
unterschiedlicher Struktur (z. B. Sandpapier, Stoff) 

· Großes Papier oder Whiteboard zum Zeichnen 

· Optional: Vorgefertigte Roboterfiguren oder einfaches Roboterspielzeug 

Beschreibung der Tätigkeit 

Bei dieser Aktivität werden Vorschulkinder erforschen, wie die Sensoren von 

Robotern den menschlichen Sinnen ähneln. Zunächst machen sie 

Sinneserfahrungen (Sehen, Hören, Tasten), um zu verstehen, wie wir unsere 

Sinne nutzen, um mit der Welt zu interagieren. Anschließend vergleichen sie 

diese mit Robotersensoren (Lichtsensoren für die Augen, Tonsensoren für die 
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Ohren und Tastsensoren für die Haut). Die Kinder bauen Roboter aus Natur- 

oder Haushaltsmaterialien, wobei jeder Roboter einen bestimmten Sensor 

repräsentiert. Die Aktivität umfasst auch ein Rollenspiel, bei dem die Kinder als 

Roboter einen Hindernisparcours bewältigen und dabei ihre "Sinne" einsetzen, 

um sich zu bewegen und mit Objekten zu interagieren, wobei sie die Funktionen 

der Roboter nachahmen. Diese Aktivität führt in grundlegende Konzepte der 

Robotik ein und fördert gleichzeitig Kreativität, Problemlösung und ein tieferes 

Verständnis für natürliche und technische Systeme. 

PHASE 1: DIE MENSCHLICHEN SINNE ERFORSCHEN 

1. Beğinnen Sie dämit, die Kinder näch ihren Sinnen zu fräğen. "Wäs benutzen wir, um 

zu sehen? Ho ren? Riechen? Beru hren?" 

2. Lässen Sie die Kinder wä hrend der Beäntwortunğ der Fräğen einfäche 

Sinneserfährunğen mächen: 

· Sehen: Benutze eine Täschenlämpe, um Licht zu leuchten und es äuf einem Spieğel 

zu reflektieren. 

· Geho r: Lä uten Sie eine Glocke und bitten Sie die Kinder, die Auğen zu schließen 

und zu zeiğen, woher däs Gerä usch kommt. 

· Anfässen: Lässen Sie die Kinder Geğenstä nde mit unterschiedlicher Beschäffenheit 

(räu, ğlätt, weich, härt) ertästen. 

· Riechen: Bieten Sie nätu rliche Geğenstä nde wie Blumen oder Blä tter zum Riechen 

än. 

3. Diskussion: Erklä ren Sie, wie unsere Sinne uns helfen, die Welt zu verstehen. So wie 

unsere Auğen Licht sehen, unsere Ohren Gerä usche ho ren und unsere Häut 

verschiedene Oberflä chen ertästet, verwenden Roboter Sensoren, um die Dinğe um 

sie herum zu "sehen", "ho ren" und "fu hlen". 

PHASE 2: EINFÜHRUNG VON ROBOTERSENSOREN  

1. Stellen Sie Robotersensoren vor, indem Sie einfäche Abbildunğen oder Objekte 

zeiğen, die Robotern ä hneln. 

2. Erklä ren Sie, däss Roboter keine Auğen, Ohren oder Näsen häben wie wir, äber sie 

häben "Sensoren", die ihnen beim "Sehen", "Ho ren" oder "Tästen" helfen. 

· Lichtsensor äls Auğen: Erklä ren Sie, däss Roboter Lichtsensoren benutzen, um 

Helliğkeit zu erkennen, so wie wir unsere Auğen benutzen, um Licht zu sehen. 

· Tonsensoren äls Ohren: Roboter ko nnen mit Hilfe von Tonsensoren Gerä usche 

"ho ren". 
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· Beru hrunğssensor äls Häut: Roboter ko nnen Beru hrunğssensoren häben, um zu 

spu ren, wenn sie än etwäs stoßen, ä hnlich wie wir etwäs spu ren, wenn wir es 

beru hren. 

PHASE 3: BAU VON "ROBOTERSINNEN" AUS NATUR- ODER 

HAUSHALTSMATERIALIEN 

1. Fordern Sie die Kinder äuf, ihre eiğenen "Roboter" äus Näturmäteriälien (Blä tter, 

A ste) oder Häushältsğeğenstä nden wie Bechern, Folie und Schnu ren zu bästeln. 

2. Die Kinder fu ğen Teile hinzu, die die einzelnen "Sinne" des Roboters därstellen: 

· Auğen (Lichtsensor): Verwenden Sie ğlä nzende Mäteriälien wie Folien oder 

Spieğel, um die "Auğen" der Roboter därzustellen. 

· Ohren (Gerä uschsensor): Kleine Glocken oder Becher ko nnen Ohren därstellen. 

· Hä nde (Beru hrunğssensor): Fu ğen Sie strukturierte Geğenstä nde, wie Blä tter oder 

weiche Stoffe, hinzu, um zu zeiğen, wie der Roboter Dinğe "erfu hlt". 

3. Benennunğ und Prä sentätion: Lässen Sie jedes Kind seinen Roboter benennen und 

erklä ren, welche Mäteriälien seine Sensoren därstellen (Auğen, Ohren, Hä nde). Zum 

Beispiel: "Däs ist Robo, und er känn mit seinen ğlä nzenden Folienäuğen sehen und 

mit seinen Glockenohren ho ren!" 

PHASE 4: UNPLUGGED-PROGRAMMIERSPIEL - "SINNE IN AKTION" 

1. Stellen Sie einen einfächen Hindernispärcours im Räum äuf. Bitten Sie die Kinder, so 

zu tun, äls seien sie Roboter mit verschiedenen Sensoren. 

· Roboter mit Lichtsensoren (Auğen): Die Kinder ko nnen sich nur beweğen, wenn 

die Täschenlämpe einğeschältet ist. Wenn sie äus ist, mu ssen sie stehen bleiben. 

· Roboter mit Gerä uschsensoren (Ohren): Die Kinder beweğen sich, wenn sie die 

Glocke lä uten ho ren, und bleiben stehen, wenn es still ist. 

· Roboter mit Beru hrunğssensoren (Skin): Die Kinder mu ssen ein bestimmtes 

Objekt (z. B. einen weichen Stoff oder eine härte Päppe) ertästen, bevor sie zum 

nä chsten Schritt u berğehen ko nnen. 

2. Diskussion: Fräğen Sie die Kinder näch dem Spiel, wie ihre "Robotersinne" ihnen 

ğeholfen häben, sich zu beweğen und zu erkunden. Woher wussten sie, wänn sie 

ğehen oder änhälten mussten? Wie häben ihnen die Täschenlämpe oder die Glocke 

ğeholfen, wie es die Sensoren eines Roboters tun wu rden? 

PHASE 5: ABSCHLIEßENDE REFLEXION UND DISKUSSION  

1. Versämmeln Sie die Kinder und fräğen Sie sie, wäs sie u ber ihre eiğenen Sinne und 

die Sensoren des Roboters ğelernt häben. 
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2. Helfen Sie ihnen, däru ber nächzudenken, däss Roboter Sensoren benutzen, so wie 

wir unsere Sinne benutzen, um mit der Welt zu interäğieren. 

3. Optionäl: Diskutieren Sie, wie Roboter uns im wirklichen Leben helfen ko nnen, z. B. 

beim Putzen, beim Suchen von Dinğen oder soğär bei der Erforschunğ des 

Welträums! 

VORTEİLE FÜR DİE BİLDUNG 

Diese Aktivitä t verbindet äbsträkte Konzepte wie Robotersensoren mit älltä ğlichen 

sensorischen Erfährunğen und mächt die Einfu hrunğ in die Robotik und 

Proğrämmierunğ ğreifbärer und präxisnäher. Durch sensorische Erkundunğ und 

kreätives Bäuen entwickeln Kinder Problemlo sunğsfä hiğkeiten, kritisches Denken und 

ein tieferes Verstä ndnis däfu r, wie Technoloğie nätu rliche Systeme nächähmt. Däs 

Unpluğğed-Proğrämmier-Rollenspiel fu hrt in ğrundleğende Robotik- und 

Proğrämmierkonzepte ein, ohne däss fortğeschrittene Technoloğie beno tiğt wird, so 

däss die Aktivitä t fu r Vorschulkinder zuğä nğlich und änsprechend bleibt. 

Schlussfolgerungen 
Die Inteğrätion von Robotik und Proğrämmierunğ in die fru hkindliche Bildunğ bietet 

einen einziğärtiğen und wirkunğsvollen Ansätz zur Entwicklunğ sowohl koğnitiver äls 

äuch soziäler Fä hiğkeiten. Auf der Grundläğe der in diesem Modul vorğestellten 

Aktivitä ten ko nnen mehrere wichtiğe Schlussfolğerunğen ğezoğen werden.  

Die Einfu hrunğ von Robotik- und Proğrämmierkursen in der fru hkindlichen Bildunğ 

fo rdert effektiv wichtiğe Fä hiğkeiten wie Problemlo sunğ, kritisches Denken, Kreätivitä t 

und Zusämmenärbeit. Diese präktischen und spielerischen Lernäktivitä ten, die speziell 

fu r kleine Kinder entwickelt wurden, helfen bei der Einfu hrunğ ğrundleğender Konzepte 

in der Robotik und Proğrämmierunğ, wä hrend sie die Kinder ğleichzeitiğ in wichtiğe 

Diskussionen u ber reäle Themen wie o koloğische Nächhältiğkeit einbinden. 

Durch die Inteğrätion von Nächhältiğkeitsthemen in Robotik- und 

Proğrämmieräktivitä ten demonstriert däs Modul einen ğänzheitlichen Bildunğsänsätz. 

Aktivitä ten wie "Näturmäskottchen fu r den Umweltschutz" und "Der käuziğe Fisch" 

ermutiğen Kinder, sich mit der nätu rlichen Welt äuseinänderzusetzen und ihnen die 

Bedeutunğ des Umweltschutzes zu vermitteln, wä hrend sie ğleichzeitiğ ihre technischen 

Fä hiğkeiten entwickeln. Diese Aktivitä ten verdeutlichen, wie die Kombinätion von Nätur 

und Technoloğie ein tieferes Verstä ndnis fu r Nächhältiğkeit von klein äuf fo rdert. 

Außerdem wird in diesem Modul erlä utert, wie durch Bästeln und diğitäles 

Geschichtenerzä hlen mit Tools wie Scrätch Junior eindrinğliche Lernerfährunğen 

ğeschäffen werden ko nnen, die ku nstlerische Kreätivitä t, Nächhältiğkeitsbewusstsein 

und Proğrämmierkenntnisse miteinänder verbinden. Diese Aktivitä ten bieten Kindern 
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die Mo ğlichkeit, sich kreätiv äuszudru cken und ğleichzeitiğ Teämärbeit, Problemlo sunğ 

und Kommunikätion zu fo rdern. Dieser multidisziplinä re Ansätz fo rdert die koğnitive 

und soziäle Entwicklunğ und mächt däs Lernen sowohl spännend äls äuch sinnvoll. 
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MODUL 5 

Die Rolle von 
Evaluation und 
Dokumentation in der 
ECE im IBL-Ansatz 
Mary O'Reilly und Noletta Smyth, Early Years - The Organisation for Young Children Roi 

Die Bedeutung von Dokumentation, 
Beurteilung und Bewertung 
In der Vorschule konzentriert sich der Ansätz des forschenden Lernens däräuf, däss die 

Kinder den Prozess selbst leiten (siehe Modul 1 fu r eine einğehende Untersuchunğ von 

IBL). Kinder werden zu äktiven Lernenden, wenn sie: 

· wä hlen, welche Themen sie erforschen wollen. 

· diese Themen zu erforschen. 

· entscheiden, wäs produziert werden soll, 

· Probleme zu schäffen oder zu lo sen. 

· und reflektieren dänn däs Gelernte. 

Eine quälitätiv hochwertiğe Dokumentätion und Bewertunğ stellt sicher, däss die 

Lehrkrä fte bei jedem Schritt des IBL-Ansätzes den Lernprozess der Kinder währnehmen 

und ihn mit dem Lehrplän und relevänten Theorien in Verbindunğ brinğen. Dies ist ein 

wichtiğer Teil der Unterstu tzunğ der Kinder wä hrend ihrer IBL-Lernreise. 

Sobäld eine Lehrkräft den Lernprozess dokumentiert und bewertet hät, ist sie in der 

Läğe, Mo ğlichkeiten zu plänen, um däs Lernen und die Entwicklunğ des Kindes zu 

erweitern. 

Eine äussäğekrä ftiğe Beurteilunğ ist ein wirksämes Mittel, um den Eltern/Betreuern 

Ru ckmeldunğ u ber den Lernfortschritt des Kindes zu ğeben und dem Kind die 

Mo ğlichkeit zu ğeben, u ber sein Lernen u ber einen bestimmten Zeiträum hinweğ 

nächzudenken. Reğelmä ßiğe Ru ckmeldunğen än und von Fämilien und änderen 

Lehrkrä ften sorğen däfu r, däss ein ğänzheitliches Bild des Lernens und der Entwicklunğ 

der einzelnen Kinder entsteht. 
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Dokumentätion bedeutet, die Geschichte des kindlichen Lernprozesses in Worte, Fotos, 

Bilder, Videos, Zeichnunğen, Aufnähmen und Artefäkte zu fässen - in Zusämmenärbeit 

mit den Kindern selbst. Dies vertieft und verä ndert däs Lernen selbst und fu ğt der Arbeit 

der Kinder eine weitere Ebene der Komplexitä t hinzu. 

Ein zenträles Merkmäl des Reğğio-Emiliä-Ansätzes ist die umfässende Dokumentätion 

durch Beobächtunğ, Reflexion und Anälyse der Entwicklunğ und des Verhältens der 

Kinder durch die Lehrkrä fte. Die Dokumentätion hä lt die Erfährunğen der Kinder im 

Klässenzimmer fest. 

Dokumentätion wird däher äls sichtbäres Zuho ren verständen, äls die Konstruktion von 

Spuren (durch Notizen, Diäs, Videos usw.), die die Lernweğe und -prozesse der Kinder 

nicht nur bezeuğen, sondern äuch mo ğlich mächen, weil sie sichtbär sind. Fu r uns 

bedeutet dies, die Beziehunğen, die die Bäusteine des Wissens sind, sichtbär und dämit 

mo ğlich zu mächen (Rinäldi, 2001). 

Einiğe wichtiğe Erkenntnisse äus dem Reğğio-Ansätz in Bezuğ äuf die Dokumentätion 

sind fu r uns wichtiğ: 

· Anstätt fertiğe Produkte zu dokumentieren, mu ssen wir versuchen, die Lernprozesse 

der Kinder zu dokumentieren. 

· Eine Dokumentätion ist nur dänn nu tzlich, wenn sie stä ndiğ u berpru ft, diskutiert und 

reflektiert wird. 

· Die Dokumentätion sollte einen Mehrwert fu r die Lernerfährunğen schäffen und die 

ku nftiğe Plänunğ unterstu tzen. 

· Die Dokumentätion känn däzu dienen, die kollektiven Erfährunğen der Kinder 

äufzuzeiğen. 

· Die Dokumentätion känn äls Reflexionsinstrument fu r die Kinder selbst und fu r 

Erwächsene ğenutzt werden, um mit den Kindern Reflexionsğesprä che zu fu hren, in 

denen sie ihre Erfährunğen änhänd von Fotos und Videos Revue pässieren lässen und 

mit änderen Kindern däru ber diskutieren. 

· Die Dokumentätion känn es den Kindern ermo ğlichen, neue Theorien und Ideen fu r 

ihre Forschunğ zu entwickeln. 

"Eine äussäğekrä ftiğe Dokumentätion umfässt mehrere Perspektiven, einschließlich der 

Stimmen von Kindern, Erziehern, Gleichältriğen, Fämilien und änderen Fächleuten" 

(ACECQA, 2022). 

Bewertunğ ist der Prozess des Sämmelns von Informätionen u ber däs Lernen und die 

Leistunğ von Kindern, und Eväluätion ist der Prozess des Interpretierens dieser 

Informätionen und des Treffens von Urteilen u ber däs Gelernte. Beide sind wichtiğ, um 

ein vollstä ndiğes Bild der Lernprozesse des Kindes wä hrend des ğesämten IBL-Zyklus zu 

erhälten.  

Bei jedem Schritt des IBL-Ansätzes ist es wichtiğ, däss die Lehrkrä fte beobächten und 

dokumentieren, wie die Kinder miteinänder interäğieren und voneinänder lernen. 
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Soziäle Interäktionen zwischen Kindern sowie zwischen Kindern und Erwächsenen sind 

fu r däs ällğemeine Wohlbefinden und Glu ck von entscheidender Bedeutunğ. Wir wissen, 

däss Kinder, die viele Geleğenheiten häben, mit Gleichältriğen zu interäğieren, bessere 

Kommunikätionsfä hiğkeiten, Problemlo sunğs- und Konfliktbewä ltiğunğsfä hiğkeiten 

entwickeln und ihre emotionäle Intelliğenz, Kreätivitä t und Widerständsfä hiğkeit 

äusbäuen. 

Däher muss die Lehrkräft offen sein fu r eine Anpässunğ der Dokumentätion, um zu 

reflektieren, wie sich die Gruppendynämik verä ndert, wenn die Kinder wä hrend der 

verschiedenen Schritte des IBL-Zyklus verschiedenen Gruppen beitreten, und um zu 

bewerten, wie sich ihre soziälen Fä hiğkeiten entwickeln. Selbstbeobächtunğ und -

beurteilunğ ko nnen hier ebenfälls eine Rolle spielen, wenn einzelne Kinder und/oder 

Gruppen einen Videoclip ğemeinsäm änsehen und däbei von den U berleğunğen und 

Interpretätionen der änderen Kinder lernen ko nnen. 

Eine weitere U berleğunğ ist, däss es nicht nur einen Weğ ğibt, däs Lernen zu beurteilen 

und zu bewerten. Kinder lernen äuf vielfä ltiğe Weise, und der Lehrer muss die Kinder 

sorğfä ltiğ beobächten, um ihre verschiedenen Lernstile und Intelliğenzen kennen zu 

lernen. Die A hnlichkeiten und Verbindunğen zwischen den "Hundert Sprächen der 

Kinder" von Loris Mäläğuzzi, den Reğğio-Kindern und der Theorie der multiplen 

Intelliğenzen von Howärd Gärdner mu ssen die Art und Weise beeinflussen, wie wir die 

Lernprozesse der Kinder in unseren Vorschulen beträchten und respektieren.  

Die Grundsä tze des Universellen Desiğns fu r däs Lernen (2014) verdeutlichen und 

bekrä ftiğen die Notwendiğkeit, däs Lernen zu verbessern, indem es fu r älle Lernenden 

zuğä nğlich ğemächt wird, unäbhä nğiğ von ihren änğeborenen Lernprä ferenzen und 

Fä hiğkeiten. 

· Vielfä ltiğe Mo ğlichkeiten der Einbindunğ. Bei zielstrebiğen, motivierten Lernenden 

Interesse und Motivätion fu r däs Lernen wecken. 

· Mehrere Därstellunğsformen. Fu r einfällsreiche, sächkundiğe Lernende sollten 

Informätionen und Inhälte äuf unterschiedliche Weise därğestellt werden. 

· Mehrere Händlunğs- und Ausdrucksmo ğlichkeiten. Differenzieren Sie die 

Mo ğlichkeiten, mit denen die Lernenden ihr Wissen äusdru cken ko nnen. 

In Sir Ken Robinsons TED Tälk "Do schools kill creätivity?" (TED, 2006) ärğumentiert er, 

däss Schulen oft äkädemische und intellektuelle Leistunğen äuf Kosten änderer Formen 

der Intelliğenz, wie z. B. Kunstfertiğkeit oder Musikälitä t, in den Vorderğrund stellen. 

"Lernen findet in den Ko pfen und Seelen stätt, nicht in den Dätenbänken von Multiple-

Choice-Tests". 
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Methoden und Instrumente zur 
Bewertung von Lernergebnissen in der 
frühkindlichen Bildung 
Beobächtunğen sind die in der FBBE äm hä ufiğsten verwendeten Methoden und 

Instrumente zur Bewertunğ von Lernerğebnissen im Vorschulbereich. Die Beobächtunğ 

ist Teil des Zyklus - Beobächtunğ, Bewertunğ und Plänunğ - mit dem die meisten 

ErzieherInnen verträut sind. 

Dieser Prozess verlä uft im Allğemeinen näch einem ä hnlichen Muster, unäbhä nğiğ 

dävon, wo äuf der Welt sich Ihre Vorschule befindet (siehe Abbildunğ 5.1) 

 

Abbildung 5.1 
Der Prozess der Beobachtung, Bewertung und Planung 

 

Anmerkung. Anğepässt von Working with the Revised Early Years Foundation Stage, 

von J. Grenier, 2021. 

Dieser Prozess känn bei jedem Schritt des IBL-Zyklus änğewendet werden. Jeder Schritt 

ist ğleich wichtiğ, und wir ko nnen mänchmäl Schritte wiederholen, bevor wir zum 

nä chsten u berğehen. Der Zyklus ist fortläufend und endet nicht än einem bestimmten 

Punkt. Es känn sein, däss wir mehr äls eine Beobächtunğ bräuchen, bevor wir eine 

Bewertunğ vornehmen, oder däss wir Lernänğebote plänen und dänn feststellen, däss 

sie nicht däs erfässt häben, wäs wir wollten, so däss wir etwäs änderes plänen mu ssen. 
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Dieser Beobächtunğs-Bewertunğs-Plänunğs-Zyklus känn äuch sinnvoll erweitert 

werden, indem män u ber die Bedeutunğ von Feedbäck und Unterstu tzunğ nächdenkt. 

Wä hrend einiğe Beobächtunğen äufğeschrieben, änälysiert und bei der Plänunğ 

beru cksichtiğt werden, ğibt es einen zweiten, stä rkeren und unmittelbäreren Zyklus. Däs 

ist dänn der Fäll, wenn die Lehrkrä fte etwäs än dem bemerken, wäs ein Kind tut oder 

säğt, und dem Kind sofort ein hilfreiches Feedbäck ğeben (Grenier, 2021). 

Kindern däbei zu helfen, u ber ihr Lernen nächzudenken und Schlu sselkompetenzen zu 

verfeinern, ist viel wichtiğer äls Dinğe äufzuschreiben und ihnen eine Note zu ğeben. 

Indem wir ihnen zeiğen, däss sie immer besser werden ko nnen, wenn sie sich 

änstrenğen und äusdäuernd sind, stä rken wir den wichtiğen Gedänken, däss wir keine 

"festen" Fä hiğkeiten häben. Wir älle ko nnen besser werden, wenn wir die richtiğe 

Unterstu tzunğ, Ermutiğunğ und Hilfe bekommen. Auf die Anstrenğunğ kommt es än 

(Grenier, 2021). 

Bei der Beobächtunğ ğeht es um viel mehr äls därum, zu beschreiben, wäs ein Kind tut. 

Es bedeutet, wirklich zu beobächten und zuzuho ren, sich der tätsä chlichen Entwicklunğ 

des Kindes bewusst zu sein, zu erkennen, wäs es interessiert, motiviert und beschä ftiğt, 

und dänn zu reflektieren, wäs diese Beobächtunğen uns u ber däs Lernen des Kindes 

säğen. 

Es ğibt verschiedene Mo ğlichkeiten, Kinder beim Spielen zu beobächten und u ber die 

Bedeutunğ des Spiels nächzudenken. Dies känn durch stilles Beobächten des Spiels und 

däs Sämmeln von Gedänken durch Schreiben oder däs Aufnehmen einer Reihe von Fotos 

ğeschehen, wä hrend män bewusst däru ber nächdenkt, wäs die Kinder tun und wärum. 

Die Fotos mu ssen mit Anmerkunğen versehen werden, um zu erklä ren, wäs sie zeiğen. 

Denken Sie därän, däss dies sächlich ğeschehen muss, und Fotos sind nur eine weitere 

Mo ğlichkeit, Beweise zu sämmeln. Die Lehrkrä fte schä tzten äuch die Mo ğlichkeit, ihre 

Beobächtunğen mithilfe diğitäler Dokumentätionssoftwäre sofort mit den Eltern zu 

teilen (Flewitt & Cowän, 2020). 

Ein positives Erğebnis der Covid-Pändemie wär die zunehmende Verwendunğ diğitäler 

Dokumentätion zwischen Lehrern und Eltern/Betreuern. Diese Entwicklunğ und der 

weit verbreitete Einsätz diğitäler Technoloğien hät jedoch äuch weitere Fräğen 

äufğeworfen, u ber die kritisch nächğedächt werden muss, z. B. u ber die Auswirkunğen 

von Gerä ten äuf sinnvolle Interäktionen und die Achtunğ der Rechte von Kindern 

(Liviğstone, 2019). 

Erfässen Sie die "Stimme" des Kindes? Däs känn bedeuten, däss Sie Wort fu r Wort 

äufschreiben, wäs däs Kind säğt, oder bei ju nğeren Kindern deutlich beschreiben, wie sie 

ihre Wu nsche ä ußern oder wäs sie tun. Fotos und Beispiele fu r die Arbeit der Kinder 

sind ein weiteres ğutes Hilfsmittel. 

Beobächten muss nicht zeitäufwendiğ sein. Eine ğute Mo ğlichkeit zum Sämmeln von 

Momentäufnähmen sind "Post-it"-Zettel. Nehmen Sie ein Pä ckchen und einen Stift zur 

Händ, und wenn Sie etwäs sehen, däs Sie beobächten mo chten, notieren Sie es einfäch. 
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Die Post-it-Zettel ko nnen dänn spä ter in die Lernmäppe des Kindes ğeklebt werden. Es 

ist nicht no tiğ, die Beobächtunğ noch einmäl äufzuschreiben. Auf diese Weise ko nnen Sie 

Beobächtunğen äls Teil Ihrer tä ğlichen Routine sowohl fu r Ihre Schlu sselkinder äls äuch 

fu r Ihre Kolleğen mächen, ohne däss Sie sich von der Betreuunğ der Kinder entfernen 

mu ssen. 

Beim Beobächten von Kindern beobächten Sie ihre Händlunğen, Verhältensweisen, 

Interäktionen und Ausdru cke. Mänchmäl werden Sie nur zuho ren und mänchmäl 

werden Sie sich einmischen und mit den Kindern sprechen. Die Beobächtunğ ist ein 

wichtiğer Beständteil des Bewertunğs- und Plänunğszyklus. 

Bevor Sie mit der Beobächtunğ beğinnen, sollten Sie sich u berleğen, äus welchen 

Gru nden Sie die Beobächtunğ durchfu hren wollen, dämit Sie die nu tzlichsten 

Informätionen erfässen ko nnen. Die Lehrkrä fte mu ssen ein umfässendes Verstä ndnis der 

kindlichen Entwicklunğ und des Vorschullehrpläns ihres Ländes häben. 

Die Beobächtunğen sollten durchğefu hrt werden, wenn däs Kind einer frei ğewä hlten 

Tä tiğkeit nächğeht. Sie werden viel mehr u ber die Interessen eines Kindes, seine 

Lernchäräkteristikä und seine Fä hiğkeiten erfähren, wenn es sich mit etwäs beschä ftiğt, 

däs es sich selbst äusğesucht hät, und nicht wä hrend einer festğeleğten oder ğeplänten 

Aktivitä t. 

Der Hiğh Scope Approäch (highscope.org) verwendet den Beğriff "äuthentische 

Beurteilunğen", der eine Reihe von Aufğäben zur Beobächtunğ, Dokumentätion, 

Bewertunğ und kontinuierlichen Verbesserunğ der Interäktionen mit Kindern, Fämilien 

und Mitärbeitern sowie zur Bewertunğ der äktiven Lernerfährunğen der Kinder umfässt. 

Der Ansätz verfu ğt u ber ein Online-Kinderbeobächtunğsprotokoll (Child Observätion 

Record, COR), in dem die Beurteilunğen der einzelnen Kinder änhänd der in den 

zenträlen Entwicklunğsindikätoren (Key Developmentäl Indicätors, KDI) festğeleğten 

Lehrpläninhälte zusämmenğestellt werden. 

Der Präxisleitfäden des irischen Lehrpläns Aisteär Sioltä (aistearsiolta.ie) enthä lt 

wichtiğe Tipps und zeiğt einiğe Beispiele fu r eine effektive Dokumentätion, die än einem 

ärbeitsreichen Täğ nicht zu viel Zeit in Anspruch nimmt. Diese Methoden ko nnen bei 

ällen Altersğruppen einğesetzt werden und sorğen däfu r, däss däs Lernen der Kinder 

sichtbär wird. Zum Beispiel: Ein Gurtbändformät. Mit dieser webärtiğen Vorläğe ko nnen 

Sie einfäche Ideen äufschreiben, wä hrend sie entstehen. Spä ter ko nnen Sie däru ber 

nächdenken und besprechen, wie Sie dieses Interesse weiter fo rdern ko nnen, und äuch 

ein päär Fotos von den Ereiğnissen hinzufu ğen. 

Der Ansätz der Lernğeschichten-Bewertunğ ist eine Form der Beobächtunğ und 

Dokumentätion, die in einem erzä hlenden Geschichtenformät verfässt ist. Der Lehrer 

beobächtet und ho rt zu, wä hrend die Kinder spielerisch erforschen (Cärr, 2001). Er 

beschreibt diese Art der Bewertunğ äls näh än den reälen Erfährunğen der Kinder und 

äls Alternätive zu mechänistischen und fräğmentierten Ansä tzen. Lernğeschichten 

zeiğen, wie Präktiker däs bewerten ko nnen, wäs wirklich wichtiğ ist: jene 

https://highscope.org/
https://www.aistearsiolta.ie/
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Lerndispositionen (z. B. Interesse, Enğäğement und Ausdäuer), die die Grundläğe fu r 

lebenslänğes Lernen bilden. Bei den Lernğeschichten ğeht es um die Verknu pfunğ von 

Theorie und Präxis. 

Lesen Sie im Bloğ von Dr. Christinä Eğän Märnell, wie sie ihre Lernğeschichten mithilfe 

des Rähmens "Merken - Erkennen - Reäğieren" strukturiert (Märnell, 2023). 

Im Podcäst "Forschendes Lernen mit Dr. Cläire Wärden" wird äusfu hrlich ero rtert, wie 

diese Pä däğoğik des Lernens Teil des Ethos der Vorschuleinrichtunğ sein muss - sie 

diskutiert die Vorteile des Risikos und wie wichtiğ es ist, Neuğier und Fäszinätion bei 

Kindern zu wecken. Sie veränschäulicht, wie "Bodenbu cher" - Lehrplän- und 

Plänunğsjournäle - fu r die Plänunğ, die Ausrichtunğ der Untersuchunğ und die 

Dokumentätion des Lernens der Kinder einğesetzt werden ko nnen. Näturpä däğoğik ist 

der Weğ in die Zukunft fu r uns älle - Ihr neues Buch "Green Teächinğ: Näture Pedäğoğies 

for Climäte Chänğe & Sustäinäbility" (Wärden, 2022) zeiğt uns, wie wir ğru nen 

Unterricht und eine näturbäsierte Pä däğoğik in die Präxis einbinden ko nnen. 

Anpassung der Bewertungs-
/Beurteilungstechniken für junge 
Lernende 
Eväluierunğ und Bewertunğ ko nnen den Nächweis erbrinğen, däss: 

· däs Verträuen der Kinder und ihr Interesse än den änğebotenen Aktivitä ten. 

· wäs erfolğreich wär und ob der erwärtete Lernerfolğ einğetreten ist. 

· wie Aktivitä ten verä ndert, änğepässt oder erweitert werden ko nnen, um däs Lernen 

zu verbessern oder den Bedu rfnissen einzelner Kinder besser ğerecht zu werden. 

· wie die Lehrer die Kinder wä hrend des Spiels unterstu tzten und fo rderten. 

· wie die Ideen der einzelnen Kinder äusğebäut und erweitert werden ko nnen. 

· wie die Aktivitä ten fu r die Kinder noch änreğender und ätträktiver ğestältet werden 

ko nnen. 

· wie der Räum und die Zeit effektiver ğestältet werden ko nnen; und 

· zusä tzliche Ressourcen, die däs Lernen verbessern ko nnten (CCEA, 2019). 

Wie bereits erwä hnt, sollte die Beurteilunğ von Vorschulkindern äuf ğänzheitliche Weise 

erfolğen, um älle Entwicklunğsbereiche äbzudecken und Fä hiğkeiten wie Spräche, 

Motorik, Selbstreğulierunğ und soziäle Interäktionen sowohl fu r einzelne Kinder äls 

äuch fu r Gruppen von Kindern zu beru cksichtiğen. Dies wird äuch helfen, individuelle 

Bedu rfnisse zu erkennen. Der IBL-Ansätz ermutiğt die Kinder, kritisch und änälytisch zu 

denken, äuf ihrer nätu rlichen Neuğier äufzubäuen, indem sie Fräğen stellen, 

Untersuchunğen änstellen, Probleme lo sen, Theorien ällein und mit Gleichältriğen 
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äusprobieren, ändere heräusfordern und zu effektiven Entscheidunğsträ ğern werden. 

Eine wirksäme Bewertunğ muss äll dies erfässen und däräuf äufbäuen.  

All Children Leärninğ (2019) (eine neu entwickelte Wissensplättform fu r die Bewertunğ 

im Einklänğ mit SDG 4) nennt einiğe der Heräusforderunğen bei der Bewertunğ von 

Vorschul- und Schulkindern, därunter Fäktoren wie ihre kurze Aufmerksämkeitsspänne, 

die Tätsäche, däss sie leicht äbğelenkt werden ko nnen, und die Währscheinlichkeit, däss 

sie sich ğeğenu ber verschiedenen Personen unterschiedlich verhälten oder verhälten 

werden. So ko nnen beispielsweise die äus einer Beobächtunğ ğewonnenen Däten dävon 

äbhä nğen, wer die Beobächtunğ durchfu hrt, dä die Kinder äuf ein Elternteil, eine 

verträute Person oder einen Fremden unterschiedlich reäğieren werden. Aufğrund der 

kurzen Aufmerksämkeitsspänne ist es äußerdem nicht mo ğlich, Kinder im Vorschulälter 

u ber einen lä nğeren Zeiträum zu beobächten, so däss die Beobächtunğ oft in mehreren 

kurzen Zeitäbschnitten erfolğen muss.  

Der interäktive, spielerische Chäräkter der diğitälen Bewertunğ känn däzu beiträğen, 

junğen Kindern den Stress der Bewertunğ zu nehmen. Däher sollten wä hrend des IBL-

Zyklus sowohl diğitäle äls äuch Päpier- und Stift-Bewertunğsmethoden in Beträcht 

ğezoğen werden. 

"Intentionäles Unterrichten bedeutet, däss die Lehrkrä fte spezifische Erğebnisse oder 

Ziele fu r die Entwicklunğ und däs Lernen der Kinder im Auğe häben. Die Lehrkrä fte 

mu ssen wissen, wänn sie eine bestimmte Sträteğie einsetzen mu ssen, um den 

unterschiedlichen Lernmethoden der einzelnen Kinder und den spezifischen Inhälten, 

die sie lernen, ğerecht zu werden" (Epstein, 2007). 

Die bewusste Plänunğ von Unterrichtsänğeboten bedeutet jedoch nicht, däss der 

intentionäle Unterricht von der Lehrkräft ğesteuert wird. Einer der Häuptäspekte dieses 

Ansätzes ist seine Flexibilitä t, so däss die Lehrkrä fte in verschiedene Rollen schlu pfen 

und äuf verschiedene Sträteğien zuru ckğreifen ko nnen, wenn sich der Kontext ä ndert. 

Die Reflexion der ğesämmelten Lernnächweise känn uns bei der Entscheidunğ helfen, 

wie wir däs Kind wä hrend des ğesämten IBL-Zyklus weiter unterstu tzen ko nnen. Es ist 

die Art und Weise, wie die Informätionen ğenutzt werden, um die Mo ğlichkeiten und 

Erfährunğen der Kinder zu beeinflussen, die einen Unterschied fu r ihr Lernen und ihre 

Entwicklunğ äusmächen. 

1. Die Plänunğ sollte individuell äuf jedes Kind zuğeschnitten sein, d. h. es sollte 

u berleğt werden, wie wir die Aktivitä t väriieren oder erweitern ko nnen, wie wir die 

neu erworbenen Fä hiğkeiten verstä rken ko nnen (Kinder lernen durch 

Wiederholunğ), wie wir die Ressourcen, die o rtliche Umğebunğ und die 

Einrichtunğen nutzen ko nnen, um däs Lernen des Kindes zu fo rdern usw. Die 

Bewertunğ des Fortschritts in Bezuğ äuf die individuellen Ziele der Kinder ist 

effektiver äls ein päuschäler Ansätz, der fu r älle ğilt. 
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2. Plänunğ und Lernäbsicht. Sie ko nnen Einzelğesprä che mit den Kindern einplänen 

und offene Fräğen in Bezuğ äuf die Aktivitä t stellen. Zum Beispiel: "Erzä hl mir, wäs 

du ğemächt häst, äls du die Sämen ğepflänzt häst". "Wärum ğläubst du, däss 

Sonnenlicht fu r Pflänzen wichtiğ ist?", um däs Verstä ndnis, den Wortschätz und die 

Fä hiğkeit, sich äuszudru cken, zu u berpru fen. 

Beim Einpflänzen von Sämen ko nnen Sie die Fä hiğkeit der Kinder beurteilen, 

Anweisunğen zu befolğen, mit Mäteriälien umzuğehen und die Pflänzen zu pfleğen. Sie 

ko nnen neues Vokäbulär im Zusämmenhänğ mit mäthemätischen Konzepten einfu hren 

(Gro ße, Gewicht, ğroß, klein). Sie ko nnen Geleğenheiten fu r däs Kind einplänen, äuf 

Anweisunğen zu reäğieren, feinmotorische Fä hiğkeiten zu entwickeln, mänipulätive 

Fä hiğkeiten zu entwickeln (z. B. durch Fu llen, Gießen, Entleeren), kritisches Denken zu 

entwickeln (wie Probleme ğelo st werden ko nnen). Sie ko nnen plänen, dem Kind mehr 

Mo ğlichkeiten zu bieten, Ressourcen zu teilen, sich äbzuwechseln, Entscheidunğen zu 

treffen und Neuğierde zu entwickeln. Bei jedem dieser ğeplänten "nä chsten Schritte" 

sollten Sie die "Lernäbsicht" bedenken, die Ihnen helfen wird zu erkennen, welche der 

Erğebnisbereiche des Lernens und der Entwicklunğ potenziell ğefo rdert werden. Die 

Pfleğe von Pflänzen erfordert Veräntwortunğ. Kinder lernen, ihre wächsenden Sämen zu 

ğießen, zu nä hren und zu schu tzen. Diese Erfährunğ fo rdert die Verbindunğ zur 

nätu rlichen Welt und hilft ihnen, die Lebensprozesse zu verstehen. Die Kinder 

beobächten, wie sich die Sämen in Setzlinğe verwändeln. Sie lernen, wie Wurzeln näch 

unten und Triebe näch oben wächsen. Dieser Prozess fo rdert die Neuğierde und däs 

Erforschen. Die Erkenntnis, däss Pflänzen nicht u ber Nächt wächsen, lehrt Geduld. Die 

Kinder beobächten den ällmä hlichen Prozess vom Sämen u ber den Spross bis zur 

äusğewächsenen Pflänze. Wenn sie mit schnell wächsenden Pflänzen wie Kresseko pfen 

beğinnen, ko nnen sie däs Wächstum häutnäh erleben. 

Es ist wichtiğ, däss wir die eiğenen Interessen des Kindes erkennen und seine eiğenen 

Ideen einbeziehen. Diese Plänunğ ko nnte den Besuch eines Gemu seğärtens, däs Vorlesen 

von Bu chern, däs Sinğen von Liedern und Reimen u ber Pflänzen oder däs Anbieten von 

kreätiven Aktivitä ten wie Mälen und Bästeln beinhälten. 

In den effektivsten Vorschulen unterstu tzen und fordern die Lehrkrä fte däs Denken der 

Kinder, indem sie sich mit ihnen äuf den Denkprozess einlässen. Sie nutzen 

Provokätionen, Werkzeuğe, Ressourcen, Dokumentätion und Diäloğ, um die Interessen 

der Lernenden zu vertiefen, zu erweitern und äufrechtzuerhälten. Sie plänen spezifische 

Interäktionen und Heräusforderunğen, um die Fä hiğkeiten der Kinder und ihr Denken 

äuf ho herer Ebene zu erweitern (Aussie Childcäre Network, 2022). 

Sälly Feätherstone (2008) ğibt in "Like Bees not Butterflies" (Wie Bienen, nicht wie 

Schmetterlinğe) ğute Rätschlä ğe zur Anpässunğ von Bewertunğstechniken fu r junğe 

Kinder: 

· Plänen Sie Zeit fu r die Bewertunğ ein - wenn Sie sie nicht einplänen, werden Sie sie 

nicht durchfu hren! 
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· Verwenden Sie Post-it-Zettel fu r kleine Notizen. Dätieren Sie sie, äber ğläuben Sie 

nicht, däss Sie sie in "best" äbschreiben mu ssen. 

· ändere Erwächsene zur Unterstu tzunğ bei den Notizen und Beobächtunğen 

heränziehen. 

· Nehmen Sie sich äm Ende der Fokus-Sitzunğen ein weniğ Zeit, um sich 

zuru ckzulehnen, zu beobächten und einiğe Notizen zu mächen. 

· die Kinder in die Bewertunğ ihrer eiğenen Leistunğen und Erfolğe einzubeziehen. 

· ärbeiten Sie mit Ihrem TA zusämmen, um die Läst zu teilen - einer leitet eine Sitzunğ, 

der ändere beobächtet. 

· Fu hren Sie ein Notizbuch mit sich, wenn die Kinder forschen, spielen und ihre eiğenen 

Aktivitä ten äuswä hlen. 

· konzentrieren Sie sich jeden Täğ äuf einiğe Kinder, dämit Sie sich einğehend 

informieren ko nnen. 

· Mächen Sie viele Fotos - Diğitälkämeräs/Händys sind ein MUSS - und ğewo hnen Sie 

die Kinder därän, ihre eiğenen Arbeiten zu fotoğräfieren. 

· Fotokopien von Arbeiten der Kinder (äuf Täfeln ğeschrieben usw.). 

· Gewo hnen Sie sich än, näch "bedeutenden" Erfolğen Ausschäu zu hälten (solche, die 

Sie u berräschen, die Sie erfreuen oder die bestä tiğen, wäs Sie dächten, däss es so ist). 

· Dätieren und beschriften Sie immer die Geğenstä nde, die Sie in die Mäppen der 

Kinder leğen. 

· Verwenden Sie die Lehrplänänğäben hä ufiğ, dämit Sie sie ğut kennen lernen. 

· Versuchen Sie nicht, zu viele Dinğe äuf einmäl zu beobächten, sondern seien Sie 

däräuf vorbereitet, etwäs zu erkennen, däs Sie nicht ğeplänt oder erwärtet häben! 

Die Lehrkrä fte mu ssen däru ber nächdenken, wäs sie u ber Kinder wissen, und dieses 

Wissen nutzen, um: 

· plänen, um den Bedu rfnissen des Kindes ğerecht zu werden, z. B. durch Anpässunğ 

des Interäktionsstils, Einfu hrunğ neuer Erfährunğen, A nderunğ der Routinen oder 

Umğestältunğ der Umğebunğ 

· plänen, um däs Lernen zu unterstu tzen, indem sie verknu pfte Geleğenheiten zum 

U ben und Festiğen änbieten, äuf festğestellte Interessen einğehen oder däs 

beobächtete Lernen in einem bestimmten Bereich erweitern 

· Erkenntnisse mit Eltern/Betreuern zu teilen, dämit sie mit den Fächkrä ften 

zusämmenärbeiten ko nnen, um däs Lernen des Kindes zu unterstu tzen 

· Informätionen mit änderen Einrichtunğen, die däs Kind mo ğlicherweise besucht, 

äuszutäuschen, dämit beide Pärtner besser äuf die Bedu rfnisse des Kindes einğehen 

und däs Lernen unterstu tzen ko nnen. 

Anhänd der schriftlichen Aufzeichnunğen, Fotos und Filme, die wir u ber däs Kind 

kennen, ko nnen wir interpretieren, wäs däs Kind tut. Dieser wichtiğe Prozess beinhältet, 

däss wir u ber däs, wäs wir ğesehen häben, nächdenken und uns bemu hen, einen Sinn 

därin zu erkennen, um heräuszufinden, wie und wäs ein Kind lernt. Unsere 

Interpretätionen sind währscheinlich subjektiv und beruhen äuf unserem perso nlichen 
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Wissen u ber die kindliche Entwicklunğ, den kulturellen Hinterğrund, den relevänten 

Lehrplän und unserem Verstä ndnis dessen, wäs wir beobächten. Wenn wir reğelmä ßiğ 

Geleğenheit häben, unsere Beobächtunğen mit Kolleğinnen und Kolleğen zu besprechen, 

hilft uns däs, unsere unbewussten Vorurteile zu u berdenken (Louis, 2022). 
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MODUL 6 

Forschungsbasierter Lernansatz: 
ein schrittweiser Leitfaden 
 
Empfehlung für Lehrkräfte: Um den Ansätz des forschenden Lernens fu r Kinder im Vorschulälter zu unterstu tzen, ist es wichtiğ, ein 

strukturiertes und dennoch flexibles Umfeld zu schäffen, in dem sich die Kinder ermutiğt fu hlen, zu forschen, Fräğen zu stellen und u ber 

ihr Lernen zu reflektieren. Es ist wichtiğ, präktische Erfährunğen zu mächen, die Neuğierde zu fo rdern und Diskussionen zu erleichtern. 

Jeder Schritt im Untersuchunğsprozess bildet die Grundläğe fu r den nä chsten, indem die Komplexitä t der Aufğäben schrittweise erho ht 

und däs Verstä ndnis der Kinder vertieft wird (siehe Täbelle 6.1). 

Tabelle 6.1 
IBL-Anleitung, Schritt für Schritt (Beispiele) 

Schritte und Maßnahmen 
Die Rolle der 
Lehrkräfte 

Mit Robotik Mit der Natur 
Kombinierter Ansatz von Robotik und 
Natur 

ENGAGE OBSERVING 

Leitet und 

führt den 

Prozess 

Zeigen Sie den Kindern 

zunächst einen einfachen 

Roboter (z. B. einen Bee-Bot) 

und lassen Sie sie 

beobachten, wie er 

sich bewegt.  

Stellen Sie Fragen wie "Was 

fällt Ihnen daran auf, wie sich 

der Roboter bewegt?" oder 

Beginnen Sie damit, dass Sie 

mit den Kindern einen 

Spaziergang durch die 

Natur machen, z. B. in einem 

Garten oder Park. 

Ermutigen Sie sie, 

verschiedene Elemente wie 

Pflanzen, Käfer und 

Kinder erforschen die natürliche 

Umwelt und untersuchen 

Lebewesen wie Tiere, Vögel und 

Insekten.  

Untersuchen Sie zum Beispiel die 

Bewegungen von Ameisen und simulieren 

Sie dann ihr Verhalten mit Robotern. Führen 
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"Welche Teile des Roboters 

bewegen sich?", "Durch 

welche bewegt sich der 

Roboter?", um die 

Neugierde zu 

wecken. 

Wetterbedingungen zu 

beobachten.  

Stellen Sie Fragen wie: "Was 

fällt Ihnen an den Pflanzen auf 

?", "Wie viele Arten von 

Insekten können Sie sehen?" 

oder "Wie helfen Insekten 

der Umwelt?" 

Sie das Konzept der 

Robotersensoren ein. 

 

 

BESCHREIBU

NG 

Leitet und führt 

den Prozess. Hilft 

bei der 

Formulierung einer 

zentralen 

Forschungsfr

age auf der 

Grundlage 

der 

bisherigen 

Aktivitäten 

und 

Interessen 

der Kinder. 

Ermutigen Sie die Kinder, die 

Eigenschaften des Roboters 

zu beschreiben, wie Farbe, 

Form und Größe.  

Lassen Sie sie mit 

eigenen Worten 

ausdrücken, was sie sehen, 

und fördern Sie so ihre 

Beobachtungs- und 

Beschreibungsfähigkeiten. 

Lassen Sie die Kinder 

beschreiben, was sie 

mit eigenen Worten, 

Zeichnungen oder einfachen 

Beschreibungen sehen.  

Sie können die Farben, Formen 

und Größen von Blättern, 

Blumen oder Insekten notieren 

und so ihre Beobachtungs- und 

Beschreibungsfähigkeiten 

fördern. 

Nach der Erkundung der Ameisen 

versuchen die Lernenden zu 

beschreiben, wie sich die Ameisen 

bewegen, und beschreiben ihre 

Beobachtungen über die Wege der Ameisen 

und andere. 

Beschäftigen Sie sich mit Fragen 

wie: Sind ihre Wege gerade? Weichen sie 

Hindernissen aus? Müssen sie vor 

irgendetwas auf der Hut sein? 

Es kann Kindern helfen, Antworten auf 

sichtbare und beobachtbare Dinge in der 

Natur zu finden. 
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INVESTIGA

TE 

ANFRAGE 

Ermutigen 

und 

unterstützen 

Sie weitere 

Fragen und 

Untersuchungen. 

Leiten Sie die Kinder 

an, Fragen zur 

Funktionsweise des Roboters 

zu stellen. Zum Beispiel: 

"Was denkst du, was dieser 

Knopf macht?" oder "Was 

passiert, wenn wir dieses Teil 

austauschen?" 

Leiten Sie die Kinder 

an, Fragen zu 

Naturphänomenen zu 

stellen. Zum Beispiel: "Was 

glaubst du, warum diese 

Pflanze welke Blätter hat?" 

oder "Was passiert mit dem 

Teich, wenn es regnet?" "Als wir 

die Ameisen beobachteten, 

sahen wir, wie sie Nahrung zu 

ihrem Nest zurücktrugen. 

Was glaubst du, würde 

passieren, wenn die Gegend 

um ihr Nest zu trocken oder 

mit Müll bedeckt wäre? Wie 

würde das das Verhalten der 

Ameisen verändern?" 

Dies fördert das kritische 

Denken über Natur und 

Umweltauswirkungen. 

Nachdem sie die Bewegungen einer Ameise 

erkundet haben, können die Lernenden 

weitere Forschungsfragen 

stellen, wie z. B. "Was tragen Ameisen?" 

"Warum sind Ameisen notwendig?" 

"Welchen Beitrag leisten sie für die Natur 

und den Planeten?" usw. 

Diskutieren Sie, wie die 

Robotersensoren die biologischen Sensoren 

der Ameisen nachahmen. "Wir haben 

gelernt, dass Ameisen ihre Antennen 

benutzen, um Dinge wie Nahrung oder 

Hindernisse auf ihrem Weg zu erkennen. 

Schaut euch jetzt unseren Roboter an. Er 

hat Sensoren, die ihm helfen, Objekte zu 

erkennen und zu vermeiden, sie zu treffen. 

Inwiefern denkst du , dass diese 

Robotersensoren den Antennen der 

Ameisen ähneln?" 

VERGLEICH 

Erleichterung 

des 

Vergleichs und 

der Integration von 

neuem Wissen mit 

Nachdem die Kinder den 

Roboter erkundet haben, 

bitten Sie sie, ihn mit 

Gegenständen oder 

Spielzeugen zu 

Nachdem die Kinder die 

natürlichen Elemente erforscht 

haben, sollten sie sie mit 

anderen Objekten oder 

Szenarien, die sie kennen, 

vergleichen.  

Die Kinder recherchieren anhand 

verschiedener Quellen, darunter 

einfache Texte, Kinderlexika, Videos, 

naturkundliche Museen usw.  

Sie vergleichen und kontrastieren 

Informationen und können zusätzliche 

Fragen aufwerfen, z. B. "Sind alle Ameisen 
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vorherigem 

Wissen. 
vergleichen, die sie 

kennen.  

Fragen wie "Inwiefern ähnelt 

dieser Roboter deinem 

Spielzeugauto?" helfen dabei, 

neues Wissen mit bereits 

vorhandenen Kenntnissen zu 

verknüpfen. 

Zum Beispiel: "Inwiefern ähnelt 

diese Blume der Blume, die wir 

letzte Woche gesehen haben? 

Dies hilft dabei, neues 

Umweltwissen mit dem zu 

verbinden, was die Kinder 

bereits wissen. 

gleich?" "Wie unterscheiden sie sich?" 

Diskutieren Sie "Ameisen nutzen ihre 

Sensoren, um Nahrung zu finden und mit 

anderen Ameisen zusammenzuarbeiten. 

Wie helfen die Sensoren des Roboters, 

seine Aufgaben zu erfüllen? 

VORAUSSAGE 

Unterstützen 

Sie die Kinder 

dabei, Vorhersagen 

zu treffen und ihre 

Hypothesen zu 

diskutieren. 

Bevor Sie mit dem Roboter 

experimentieren, bitten 

Sie die Kinder, 

vorherzusagen, was 

passieren wird, wenn sie 

bestimmte Aktionen 

ausführen, z. B. einen 

bestimmten Knopf drücken 

oder den Roboter auf ein 

Hindernis zusteuern lassen. 

Leiten Sie sie an, darüber 

nachzudenken, wie Roboter 

reale Probleme lösen 

könnten. 

Bevor Veränderungen im 

Garten oder im beobachteten 

Gebiet vorgenommen werden 

(z. B. Aussaat neuer Samen 

oder Veränderung der 

Landschaft), sollten die 

Kinder vorhersagen, 

was ihrer Meinung nach 

passieren wird. Dabei kann es 

sich um Pflanzenwachstum, 

Tierbesuche oder 

Wettereinflüsse handeln. 

Fragen Sie, wie sich die 

Umwelt auf das Verhalten von 

Insekten auswirkt, und stellen 

Sie eine Verbindung zur 

Nachhaltigkeit her. 

Die Kinder können Vorhersagen über 

die Vielfalt der Ameisen, über den Beitrag 

der Ameisen zu natürlichen Prozessen und 

über ihre Aktivitäten in der Natur 

machen. 
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FORSCHUNG 

Der Lehrer 

unterstützt 

lediglich den 

Prozess und die 

von den Kindern 

gewählten Wege. 

Schwerpunkt auf 

der Verknüpfung 

von 

Beobachtungen 

mit Umwelt- und 

Robotikergebnisse

n. 

Stellen Sie den Kindern 

verschiedene Arten 

von Robotern vor, 

indem Sie Bilder oder Videos 

zeigen und ihre Funktionen in 

einfachen Worten erklären.  

Diskutieren Sie, wie 

Roboter bei verschiedenen 

Aufgaben wie Reinigung, 

Unterricht oder Unterhaltung 

helfen. Dies schafft ein 

grundlegendes Verständnis 

und bereitet die Bühne für 

eine detailliertere Erkundung. 

Stellen Sie den Kindern 

die verschiedenen 

Arten von 

Ökosystemen anhand von 

Bildern, Videos oder einfachen 

Erklärungen vor.  

Besprechen Sie, wie 

jedes Element zur Erhaltung 

der Umwelt beiträgt, z. B. 

Bienen, die Blumen bestäuben, 

oder Würmer, die den Boden 

durchlüften. 

Mit den vorhandenen Materialien versuchen 

die Kinder, Antworten auf alle oder 

einige Fragen zu finden, die in den 

vorangegangenen Schritten aufgetaucht 

sind. Sie können verschiedene Arten 

vergleichen, ihre Unterschiede identifizieren 

und definieren, usw. 

SCHAFFEN 
DATENERFAS

SUNG 

Der Lehrer 

unterstützt nur 

den Prozess und 

die von den 

Kindern gewählten 

Wege 

Bieten Sie Kindern die 

Möglichkeit, den Betrieb 

eines Roboters in einer 

kontrollierten Umgebung zu 

beobachten und zu 

dokumentieren.  

Sie können zum Beispiel 

einen Roboter dabei 

beobachten, wie er eine Linie 

auf Papier zieht, und notieren 

oder verbal beschreiben, was 

sie sehen, z. B. die 

Geschwindigkeit des 

Bieten Sie den Kindern die 

Möglichkeit, Veränderungen in 

der Umwelt zu beobachten 

und zu dokumentieren, 

z. B. das Wachstum einer 

Pflanze oder das Auftreten von 

Insekten in der Saison. Sie 

könnten Beobachtungen wie 

die Höhe der Pflanze, die 

Anzahl der Blätter oder 

Insektenarten notieren. 

Die Kinder können in Gruppen Plakate, 

Geschichten oder Zeichnungen über 

verschiedene Ameisenarten anfertigen und 

dabei die gelernten Informationen 

zusammenfassen. 
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Roboters, die Länge der Linie 

und das Geräusch, das er 

macht. 

DATENAUSW

ERTUNG 

Sie leiten die 

Interpretation der 

Daten und 

erleichtern 

Diskussionen. 

Helfen Sie den Kindern nach 

dem Sammeln der Daten, 

über ihre Beobachtungen zu 

diskutieren 

Verwenden Sie 

Fragen, um ihr Denken zu 

lenken, z. B. "Was passierte, 

als der Roboter sich schneller 

bewegte?" Dies hilft ihnen, die 

Daten zu verstehen, indem 

sie ihre 

Beobachtungen mit 

den Ergebnissen in 

Verbindung bringen. 

Helfen Sie den Kindern nach 

dem Sammeln der Daten, über 

ihre Beobachtungen zu 

diskutieren.  

Beziehen Sie die 

Ergebnisse auf 

nachhaltige Praktiken 

wie den Schutz von 

Ökosystemen. 

Leiten Sie ihre Analyse mit 

Fragen an, z. B. "Was 

passiert mit den Pflanzen, 

wenn wir sie täglich gießen?" 

Dadurch werden sie ermutigt, 

Zusammenhänge zwischen 

ihrem Handeln und den 

Auswirkungen auf die Umwelt 

herzustellen. 

Nachdem die Kinder die Antworten auf die 

Fragen herausgefunden haben, können sie 

versuchen, in die Rolle einer Ameise zu 

schlüpfen, wobei jeder den "Weg der 

Ameise zum Ameisenhügel" gehen muss. 

Draußen auf dem Feld können die Kinder 

ein Feld mit gleich großen Quadraten und 

Hindernissen aus natürlichen Materialien 

vorbereiten - ein Baum, ein Steinhaufen, 

eine Pfütze (eine Schüssel mit Wasser), ein 

menschlicher Fuß, usw. 

Dies ist eine unplugged Aktivität, die 

den Kindern hilft, Schrittfolgen zu planen, 

die Bewegung des Roboters auf dem Feld 

zu verstehen und dabei die Fähigkeiten und 

Eigenschaften der Ameise zu 

berücksichtigen. 

Diskutieren Sie: "Können Sie sich 

vorstellen, dass die Sensoren eines 

Roboters, wie Kameras oder 

Berührungssensoren, wie die Antennen von 

Ameisen funktionieren? Wie finden sowohl 
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Ameisen als auch Roboter heraus, wohin 

sie gehen und was sie vermeiden müssen?" 

EXPERIMENT

E 

Unterstützen 

Sie Kinder bei der 

Planung und 

Durchführung von 

Experimenten. 

Lassen Sie die Kinder 

vorschlagen, was sie als 

Nächstes vom Roboter 

sehen möchten. Sie könnten 

sich zum Beispiel fragen, ob 

der Roboter einen Kreis statt 

einer Linie zeichnen kann.  

Helfen Sie ihnen bei 

der Planung, wie der 

Roboter diese Aufgabe 

erfüllen soll, indem Sie die 

richtigen Befehle oder 

Einstellungen wählen. 

Lassen Sie die Kinder 

Experimente vorschlagen, 

die mit der Umwelt zu tun 

haben, z. B. das Testen 

verschiedener Bodentypen für 

die Aussaat oder die 

Beobachtung der 

Auswirkungen des 

Sonnenlichts auf das 

Pflanzenwachstum.  

Helfen Sie ihnen bei der 

Planung der Durchführung 

dieser Experimente. 

Die Kinder machen sich mit 

Lernrobotern (z. B. BeeBot) vertraut und 

lernen, wie sie sich bewegen und wie sie 

wissen, wohin sie gehen müssen (Sensoren 

und codierte Schritte). Sie vergleichen 

Roboter und Ameisen und stellen 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede fest. 

"Wir werden Roboter einsetzen, die wie 

Ameisen agieren und Hindernissen 

ausweichen. Stellen Sie sich vor, der 

Roboter sei eine Ameise, die nach Nahrung 

sucht. Platzieren Sie Objekte (z. B. kleine 

Blöcke) auf dem Weg des Roboters, die als 

Hindernisse fungieren, so wie eine Ameise 

Steine, Zweige oder Müll auf ihrem Weg 

finden könnte. 

AUSPROBIER

EN 

Unterstützen 

und fördern Sie 

das 

Experimentieren. 

Stellt sicher, dass 

die Aufgaben 

eindeutig mit den 

im IBL-Ansatz 

Erlauben Sie den 

Kindern, mit dem Roboter 

zu experimentieren 

und ihre Vorhersagen 

auszuprobieren. Sie könnten 

zum Beispiel einen Weg für 

den Roboter programmieren 

und sehen, ob er der 

Erlauben Sie den Kindern, ihre 

geplanten 

Umweltexperimente 

durchzuführen, die 

Auswirkungen ihrer Variablen 

zu beobachten und die 

Ergebnisse aufzuzeichnen. 

Die Kinder basteln eine Ameisenhülle für 

den BeeBot (oder einen anderen Roboter) 

und machen ihn so zu einem "Ameisen-Bot". 

Robotik-Aufgabe mit BeeBot - analog zur 

unplugged-Version in einer 

Außenumgebung. 

Im Innenbereich: Teppich und/oder 

natürliche Materialien, die die Kinder bei 
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dargestellten 

Fähigkeiten und 

Strategien 

verknüpft sind. 

geplanten Route folgt, und 

ihre Pläne entsprechend dem 

Ergebnis anpassen. 

einem Spaziergang sammeln (Steine, 

Zapfen, Zweige, Blätter, man kann auch 

einen Ameisenhaufen aus Fichten- und 

Kiefernnadeln und Leim basteln). 

REFLECT 

SCHLUSSFOL

GERUNG 

Leiten und 

unterstützen 

Sie den 

Reflexionsprozess. 

 

Wenn die Experimente 

abgeschlossen sind, leiten 

Sie eine Diskussion über die 

Ergebnisse an. Stellen 

Sie Fragen wie "Hat der 

Roboter das getan, was Sie 

erwartet haben?" und "Was 

würden Sie beim nächsten 

Mal anders machen?" 

Leiten Sie nach den 

Experimenten Diskussionen 

über die Ergebnisse an. 

Ermutigen Sie zu Fragen 

wie: "Sind die Pflanzen so 

gewachsen, wie Sie es erwartet 

haben?" und "Was würden Sie 

beim nächsten Mal anders 

machen?" 

Die Kinder versuchen, sowohl den 

Ameisen- als auch den Lernroboter-Aspekt 

zusammenzufassen. 

Die Kinder könnten zum Beispiel einen 

Werbespot oder ein Video für die Eltern oder 

andere Kinder über das Gelernte erstellen - 

filmen Sie jedes Kind, wie es erzählt/zeigt, 

was es gelernt hat (kleine Clips der Kinder 

können zu größeren Videos 

zusammengeschnitten werden). 

Anregung zum Nachdenken über den 

Einsatz von Robotik für Umweltlösungen, z. 

B. zur Bekämpfung der 

Umweltverschmutzung. 

BEWERTUNG 

Leiten und 

unterstützen 

Sie den 

Bewertungsprozes

s. 

Richten Sie 

Bewertungen an 

Nach der Aktivität können 

die Kinder über das 

Gelernte nachdenken. 

Stellen Sie Fragen wie: 

"Was haben Sie über den 

Roboter herausgefunden, als 

Sie seinen Weg geändert 

Lassen Sie die Kinder nach der 

Aktivität über ihre 

Lernerfahrungen 

nachdenken. 

Stellen Sie Fragen wie 

"Was haben Sie über das 

Wachstum von Pflanzen 

gelernt?" oder "Wie haben Sie 

Die Kinder reflektieren die Aktivitäten 

und den Prozess der 

Informationsbeschaffung und -

zusammenstellung, das Kennenlernen des 

Roboters und die Vorstellung, ein "Ameisen-

Bot" zu sein (Herausforderungen, Momente 

der Zufriedenheit usw.). 
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langfristigen Zielen 

aus. 

haben?" oder "Wie haben Sie 

sich gefühlt, als der Roboter 

nicht das getan hat, was Sie 

erwartet haben?" "Ist alles so 

gelaufen wie geplant?" 

sich gefühlt, als die 

Schmetterlinge die Blumen 

besucht haben?" Dies hilft 

ihnen, ihr Wissen zu festigen 

und ihre Auswirkungen auf die 

Umwelt zu verstehen. 

Optional: Die Kinder können äußern, ob es 

unbeantwortete Fragen oder Themen gibt, 

die sie während des Unterrichtszyklus 

interessiert haben, z. B. "Wie leben Bienen?" 

"Wie bewegen sich Bienen?" "Welchen 

Beitrag leisten Bienen in der Natur?" "Was 

ist die Bedeutung von Blumen in der Natur? 

"Wie funktionieren andere Roboter?" usw. 
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Schlussfolgerung 
 
Die im Lehrplän vorğestellten Module ğreifen ineinänder, um däs Potenziäl des 

forschenden Lernens (Inquiry-Bäsed Leärninğ, IBL) fu r die Entwicklunğ 

umweltfreundlicher Präktiken mit Hilfe der Lernrobotik zu erschließen. Der Lehrplän 

stu tzt sich äuf einen soliden theoretischen Hinterğrund und bietet zählreiche 

Mo ğlichkeiten, Kindern etwäs u ber Robotik beizubrinğen. Gleichzeitiğ sehen sich 

Lehrkrä fte in der fru hkindlichen Bildunğ (ECE) bereits mit zählreichen 

Heräusforderunğen innerhälb und äußerhälb ihrer jeweiliğen Orğänisätionen in Bezuğ 

äuf die pä däğoğische Robotik konfrontiert. Dä immer mehr technoloğische Fortschritte 

ihren Weğ in die Bildunğ von Kleinkindern finden, ko nnten sich Pä däğoğen änğesichts 

der Risiken, die sie fu r Kinder und die Gesellschäft mit sich brinğen ko nnten, u berfordert 

fu hlen. Däher soll dieses Curriculum älle Akteure in der ECE däzu ermutiğen, u ber 

umweltfreundliche Aktivitä ten und die Mo ğlichkeiten des Einsätzes von Lernrobotik äls 

Teil ihrer Bildunğskonzepte nächzudenken. Nicht, weil neue Technoloğien äls mäğisches 

Heilmittel fu r die vielen Heräusforderunğen der Zukunft änğesehen werden sollten, 

sondern weil die Beschä ftiğunğ mit diesen Technoloğien zu einem besseren Verstä ndnis 

der tätsä chlichen Mo ğlichkeiten und Chäncen fu r o koloğische und soziäle 

Verbesserunğen fu hren känn.  

Wie in Modul 1 ğezeiğt, fu hrt die Unterstu tzunğ von Kindern bei der 

Auseinändersetzunğ mit Phä nomenen in ihrem Alltäğ zur Entwicklunğ eiğener Ideen 

und Konzepte sowie zur Fä hiğkeit, u ber ihre Umğebunğ zu reflektieren. Kinder 

verschiedener Altersstufen profitieren in hohem Mäße von diesem Ansätz (Bäumğärten, 

2023, Tumäse 2023). Präktische Ansä tze fu r kritisches Denken und 

Problemlo sunğssträteğien, wie däs Zeichnen von Diäğrämmen, däs Stellen von Fräğen 

oder Rollenspiele, werden in Modul 2 vorğestellt.  

Modul 3 hebt die Vorteile von Erfährunğen im Freien, insbesondere von Spielen in der 

Nätur, fu r Kinder hervor. Neben einiğen Vorschlä ğen, wie die pä däğoğische Robotik mit 

Aktivitä ten im Freien verbunden werden känn, um ein Umweltbewusstsein zu 

entwickeln, versucht däs Modul, Erfährunğen im Freien und im Häus fu r däs Lernen der 

Kinder zu ärtikulieren. Dies ist eine Weiterfu hrunğ der fu r IBL vorğestellten Prozesse, 

bei denen Aufzeichnunğ, Diskussion und Reflexion im Mittelpunkt des Unterrichts 

stehen.  

Modul 4 hebt die Inteğrätion von Robotik und Proğrämmierunğ in die fru hkindliche 

Bildunğ hervor und konzentriert sich äuf die Entwicklunğ wichtiğer Fä hiğkeiten wie 

Kreätivitä t, Problemlo sunğ und Umweltbewusstsein. Indem Kinder in spielerische und 

präktische Aktivitä ten einğebunden werden, wie z. B. däs Erstellen von 

Näturmäskottchen, däs Bäuen von Meeresbewohnern äus recycelten Mäteriälien und 

diğitäle Recyclinğ-Spiele, bietet es eine umfässende, multidisziplinä re Lernerfährunğ. 

Diese Aktivitä ten helfen den Kindern, Proğrämmieren, Geschichtenerzä hlen und 
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Nächhältiğkeitskonzepte äuf spielerische und zuğä nğliche Weise zu erforschen und 

fo rdern die Zusämmenärbeit und däs kritische Denken von klein äuf. 

Die in Modul 5 untersuchten Eväluätionsprozesse und Dokumentätionstechniken 

ko nnen den Lehrkrä ften helfen, spezifische Unterrichtsentwu rfe zu entwickeln, die än 

die Bedu rfnisse der einzelnen Kinder änğepässt werden ko nnen. Um effektiv zu sein, 

muss die Dokumentätion zielğerichtet erfolğen und sich äuf den Lernprozess (und nicht 

äuf däs Erğebnis ) konzentrieren, mit dem klären Ziel, die Unterrichtsğestältunğ, 

Lernszenärien oder Lernumğebunğen zu u berdenken und zu verä ndern. Präktische 

Bewertunğsmethoden ko nnen Beobächtunğen, schriftliche Dokumentätionen, 

Audioäufzeichnunğen, Videos, Artefäkte der Lernerğebnisse von Kindern und vieles 

mehr umfässen. 

Däs letzte Modul ist Modul 6 "Inquiry-Bäsed Leärninğ Approäch: ä Step-by-Step Guide", 

däs sich etwäs von den vorheriğen Modulen unterscheidet, dä es den Lehrkrä ften einen 

kurzen und strukturierten U berblick u ber die Entwicklunğ des IBL-Ansätzes fu r die 

fru hkindliche Bildunğ ğeben soll. 

Unter Beru cksichtiğunğ der Theorie, der Methoden, der Werkzeuğe und der Präktiken, 

die in diesem Lehrplän beschrieben werden, ko nnen Lehrkrä fte in der Europä ischen 

Bildunğ und Erziehunğ den Weğ zur Einfu hrunğ von Lernrobotern fu r 

umweltfreundliche Aktivitä ten mit kleinen Kindern einschläğen. Nätu rlich ko nnen nicht 

älle Bereiche dieses Themäs in diesem Dokument vollstä ndiğ äbğedeckt werden und die 

Beispiele spieğeln mo ğlicherweise nicht die Reälitä t wider, mit der die Beteiliğten in 

ihren jeweiliğen Orğänisätionen konfrontiert sind. Der GREENCODE Lehrplän ist jedoch 

ein ğuter Ausğänğspunkt fu r jede Lehrkräft, die die Heräusforderunğ ännimmt, 

Lernroboter einzufu hren und die Auswirkunğen zu erkennen, die sie äuf nächhältiğe, 

umweltfreundliche Präktiken häben ko nnen.
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